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DAS HAUPTORGAN¥ DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE

Einzelpreis 10 Rpf . Außerhalb Badens 15 Rpt Karlsruhe , Mittwoch ,

.Jm STAATSANZEIGER

den 4. Juni 1941

• IW A 0 9 0 A AI
Gaolfeaaptstadt Karlsrahe
„ Set Führer " erscheint in 4 Ausgaben : „Ganbanptstadt
Karlsruhe " für den Stadtbezirk und de» Kreis Karlsruhe
1»w>« sür den KreiS Pforzheim . ^ .Kratchgau und Bruh -
»ain " für den Kreis Bruchsal. „Merkur-Iiundschau" für
die Kreise Rastatt — Baden - Baden und Bühl . „Aus der
Ortenau " für die Kreise Ossenburg , Kehl und Lahr.
Anzeigenpreise ' Siebe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940. Die Ibgespaltene Millimeterzeile ( Klein-
fpalle 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesaml-
anslage 18 Psg . In der Ausgabe „Ganhauplstadt Karls ,
ruhe " : 11 Psg . In den Bezirksausgaben .Kraichgau 'und
Brnhrain " , „Merkur- Rundschau" und „Aus der Ortenau " :7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Familienanzeigen gel¬len ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Tcxllcil : die bgespaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüsse sür die Gesamtauflage und AuS.
nabe „Gauhauptstadt Karlsruhe " nach Staffel C ; sür die
übrigen Bezirksausgaben nach Stassel A Anzeigenschluß-
zcitcn : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : SamSiags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbareAnzeigen für die Montagausgabemüssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskriptim Verlagshaus etngegangcn sein . Tertteil und Streifen -
anzcigcn werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬limeter und nur sür die Gesamtauflage angenommen.Plad - , Satz- und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
Werden . ErküllungSort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Seil Februar im Monatsdurchschnitt 730000 BR2. versenk / Täglich gehen 34000 Tonnen Ladegut auf den Grund des Meeres
* Berlin . 3. Juni . 748000 BRT . versenk«

5 « britischen Handelsschisssranms für den
Monat Mai meldet der hentige Bericht des
Oberkommandos der Wehrmacht . Davon wnr-
?e» durch Unterseeboote 478 000 BRT ., durch

Lnstwasse 215 000 BRT . und der Rest durch
Uberwafferstreitkräftevernichtet . Hinzu kommt
?°ch ein 1200 BRT . großer Transportdampser .«eu deutsche Panzer am 1. Mai im Hasen von
bkorinth versenkten .
, Ununterbrochen vergrößern sich die Lücken' st Großbritanniens Schisssranm, nnabläflig
»ahlt es sür sein verbrecherisches Blockadevor -
?stben. Au welchem Umsange die Auszehrung
« 5 , englischen Schisssranmreserven vor sich
ststyt ' zeigt solgende Zusammenstellung.

Bersenknngszisser betrug lauf tausend
?st>lernndets von Kriegsbeginn bis zum 1. Ro-
stember 1840 7 162 000 BRT .
S f »um 1. März 1841 8188 000 BRT .
Sf änm 1. April 1341 8 317 008 BRT .Ä 's , «ur gi 1841 10 817 000 BRT .

verursachten GebändeschLden in Wohnvierteln.
Militärischer oder wehrwirtschaftlicher Schaden
entstand nicht. Nachtjäger und Flakartillerie
schoflen drei der angreifenden britischen Flug¬
zeuge ab.

Während der Kämpfe ans Kreta zeichnete sich
eine Gebirgsjägerkompanie unter Führung
von Oberleutnant Walter besonders ans .
Die Kompanie stieb tief in den Rücken des
Feindes vor, nahm eine zur Sprengung vorbe¬
reitete Brücke und sicherte sie sür die anschlie¬
ßenden Bersolgnngskämpse.
20 Schiffsladungen für England verbrannt

li.1V . Stockholm , 4. Juni . Die Schäden bei
dem großen Speicherbrand im Hafen von Ne»v
Jersey werden auf 25 Millionen Dollar ge¬
schätzt. 20 Schiffsladungen Lebensmittel für
England sind nach den neuesten schwedischen

Bis 8Um 1. Juni 1841 11 684 000 BRT .

ist der der britischen Handelsflotte
1941 vom 1 . Februar bis zum 1 . Juni
nanezitt 730n00 BRT . monatlich. Diese Ton -
l OzzM" entspricht einer Ladung von etwa
diel-s ^ ^ kwichtstounen. Se,t dem 1 Februar
84 nnn Wahres sind somit Tag für Tag über

dem Monat Februar 1841 blieben die? ?elnfte der britischen Handelsflotte somit in
3*?*» Monat hinter 700 000 BRT . zurück.
1H* b^st«at April während der Flucht der bri-
kon»? Expeditionsarmee ans Griechenland,
*orth durch die Versenkung zahlreicherTrans-
ver

'
jststivfer allein über eine Million BRT .

* ®d»ffötaunt verzeichnet werden,
liegt der

^ « ststst diesen Rekordmonat ans , so
Z

ei
sfe,
IN ,
Fa. Tonnen wertvollen Kriegsmaterials ,

»^ " ^ststtwendiqer Nahrungsmittel und nn -^st ' behrlicher Rohstoffe versenkt worden .
. .. Man bekommt ein « Borstellung von diesem
mglichen Verlust, wenn man sich vergegenwär¬tigt . baß zum Abtransport dieser Güter jedes¬mal Züge von insgesamt 2280 Waggons, von
denen jeder 15 Tonnen faßt, erforderlich wä¬
ren . Diese Waggons hätten aneinander ge¬
reiht , eine Länge von nahezu 16 Kilometer.

Dabei wäre es verfehlt, im Verlaufe eines
längeren Krieges von dem versenkten Schiffs¬
raum Tonne gleich Tonne zu setzen . Je höher
die Verluste der britischen Handclsschiffahrt
werben, um so spürbarer wirkt sich der Verlust
jeder weiteren versenkten Tonne für Großbri¬
tannien aus . Denjenigen , der nur 50 RM . be¬
sitzt . trifft der Verlust einer Reichsmark emp¬
findlicher . als denjenigen, der über 1000 RM .
verfügt.
, Bei dem vorhandenen und vorhanden geme¬inen britischen Schiffsraum ( einschließlich der
? ur Verfügung gestellten norwegischen , hollän-
mschen und griechischen Schiffe) , wie er von
stwerikanischen Sachverständigen geschätzt wird.Degt nach dieser Ueberlegung jede im letzten
^ ronat versenkte Tonne doppelt so schwer wieeine Tonne , die im Mai 1940 vernichtet wurde.

Fünf Handelsschiffe
mit 21 ooo MT . versenkt

d» . rlin , 8. Juni . Das Oberkommando"er Wehrmacht gibt bekannt:
l^ ^ ^ ^ ne und Lnstwasse sührten auch'« Monat Ma , den Handelskrieg gegen Grotz-«r,tan «,e» m,t gutem Erfolg . Der Feind
B « °r ,n diesem Monat insgesamt 7 460 0 0^ " b eJ* fLfJfl iffsranm , Hiervon
Wurden 478 080 BRT . durch die Untersee-bootswasse . 215 000 BRT . durch die Lnstwasse ,- ^ fftCft httvsft II

Meldungen aus Neuyork zerstört worden. DieUSA .-Schiffährtskommissionhat weitere große
Paffagierfahrzeuge für die Flotte reqpiriert .Der ganze Paffagierverkehr im Pazifik wird
auf ein Mindestmaß herabgesetzt .

Unter britischer Flagge gesunken* Neuyork . 8. Juni . Nenyorker Schifs-
fahrtskreise geben bekannt, daß der nordame¬
rikanische Frachter „Eva" (1588 BRT .). derunter britischer Flagge fuhr» versenkt worden
ist.

Bombt« aus Tdbruk
Sänvernngsaktion ans Kreta

* Rom, 3. Juni . Der italienische Wehrmacht -
bericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :

Die Operationen auf der Insel Kreta sind
beendet . Auf der Insel wurden unsere Gefan¬

genen befreit. Unsere Abteilungen setzten dieSäuberung des ihnen zugeteilten Abschnit¬tes fort.
In der Nacht zum 3. Juni hat eine unserer

Fliegerformationen Flugplätze der Insel Mal -
t a bombardiert.

In Nordafrika an der Tobruk-Front
beträchtliche Artillerietätigkeit . Fliegerforma¬tionen haben im Hafen liegende Schiffe sowiedie Hafenanlagen und Lagerhäuser diesesStützpunktes wiederholt bombardiert . Ein
Transporter wurde versenkt . Unsere Jägerhaben zwei feindliche Flugzeuge abgeschossen .Ein eigenes Flugzeug ist nicht zurückgekehrt .

In O st a f r i k a keine Neuigkeit von Bedeu¬
tung. Das schlechte Wetter behinderte die eige¬nen und gegnerischen Bewegungen.

Kreta Englands bisher schwerste Medeclage
Churchill muß die öffentliche Meinung beruhigen — Der Schrei nach neuen Männern — Londoner Befürchtungen

der
des

a - , durch Ueberwafferstreitkrästeverienkt. Die Verluste «es
hierk -? bul * ^ i«e«-Nnternehmnngen sind^
^ .

*"** uilht berücksichtigt.
i Luftwaffe versenkte am gestrigen Tage■2 ? *
**, letzten Nacht bei Angrifsc«gesicherte Geleitzuge vor der britischen^ ftkufte f ü n s H a n d e l s s ch i s s - mit .züsam

"
Fr »^ 000 BRT . und beschädigte füns weiterei» schwer . Fernkampfflugzeuge erzielten
tre«s-" a«tik westlich der Farör -Jnseln Bomben-

SUs* e 'uem größeren Handelsschiff .Tst«e wurden außerdem die Hasenanla-
dstrdiert

"^^ ^ vste- und Hnmbermündnng bom-
Nordasrika geringe Artillerietätig -T «or Tobrnk.

Flv ^ ^ ind warf bei Tage mit einzelnen
^ ombê "E» »« Schutze tiefliegender Wolken
" hebli^ ^ ^ Schleswig-Holstein , die nur nn-
dabei ^ ? « chaden anrichtetcn. Jager »choffen
letzten «°^ it,sche » ampsslngzeuge ab In der
vrw » ^ warf der Feind an verschiedenen
Spre»^ °lt - und NorddentschlandsBrand - nnd
bis R » «

st»be». Einzelne Flugzeuge drangen
rin»? ^ l ' ? vor . Die Angriffe forderten ge -»e Berlnstc au Toten nud Verletzten nnd

m Stockholm , 8. Jnnl . In London
find die üblichen Streitigkeiten um die Schuld
iür die Kreta-Niederlage nud die nächsten Ge¬
fahren im Gange. Ehnrchill läßt gegen¬
wärtig , nach dem Muster aller früheren Kri¬
sen , die durch Fehler und Niederlagen herans-
beschworen wurden» innenpolitischen Ballast
abwerfen, um den unvermeidlichen Rückschlag
in der Stimmung des englischen Volkes anszn-
sangen und ein Ventil zu schassen sür die Un¬
zufriedenheit, die sich trotz aller Beschwichti¬
gungsversuche angesichts der Kreta-Riederlage
geltend macht. Ein Teil der englischen Presse
inszeniert zu diesem Zweck einen Sturm im
Wafferglas, der die Illusion von freier Mei-
nnngsänßernng ansrecht erhalten und dasVertrauen zur Beflernngsfähigkeit der eng¬lischen Kriegssührnng wieder Herstellen soll .

Vor allem die politischen Blätter wie „DailyMail ", „News Chronicle" und „Daily Herald"
haben die Aufgabe erhalten , die Stimmung
durch Kritik zu entgiften. Es fallen dabei ziem¬
lich scharfe Worte, sogar mit ein paar Wen¬dungen gegen Churchill , aber das sindallenfalls kleine Symptome für das . was dieRegie heute für nötig hält , um ihre Mittel
noch .wirksam zu halten . Sehr ernst zu nehmensind diese Presseäußerungen nicht, auch wenn
sie sich zu der Feststellung vorwagen, daß dieKreta-Niederlage nicht zu rechtfertigen sei.
„Das Beste wäre, überhaupt keine Kommen¬tare zu machen, die Umstände um diese Nieder¬
lage sind so , daß Schweigen bester wäre alsWorte", so heißt es in einigen der neuestenLondoner Leitartikel.

Die „Daily Mail " bringt eine ganze SeiteArtikel ihres Kairo-Korrespondenten, worin
auf einmal aufgedeckt wird , Kreta sei bereitsim November 1940 verloren worden. Es habenicht nur an Flugzeugen gemangelt, sondernvor allem an Voraussicht . England habedie Sudabucht als Flottenbasis benutzt , aber esseien kein« Küstenbatterien errichtet worden,keine unterirdischen Hangars an den FlugPlätzen , und während ganze Divisionen vonJagdflugzeugen in Kreta zerstört wurden ( l ) ,sei nichts geschehen, um Maleme zu schützenNach sechs Monaten in Griechenland habe Eng-lststb für seine Luftwaffe nicht genügend Plätzegehabt für die wenigen Flugzeuge , während dieDeutschen binnen drei Wochen neue Landungs¬plätze fertiggestellt hätten. Andere Blätter fra¬gen , wann endlich Schluß gemacht werden sollemit .den „meisterhaften Rückzügen ".

Mit einer gewissen Spitze gegen Churchill erklärt die „Daily Mail " am Dienstag :Mr . Churchill weigerte sich, daran zu glau¬ben , daß irgendwelche Unruhen in der Heimat

ob der Evakuierung auS Griechenland be¬
gehe . Vielleicht ist er davon zu überzeugen,
daß unser Volk ernsthaft beunruhigt ist überKreta ? Die Zeitung schließt mit der üb¬
lichen Forderung nach neuen Männern :
Veränderungen sind notwendig, und Chur¬

chill sollte sie unverzüglich in die Wege leiten.Das Schicksal seiner Regierung kann abhän-
gen von seinem eigenen sofortigen und kraft¬vollen Eingreifen ." Einer der LondonerAußenseiter. Kapitän Ltddel Hart , schreibt'ogar : „Die englischen Herzen sind so gut wieje, aber nicht unsere Köpfe . Herzen aus
Eichenholz sind gut. aber eichene Köpfe sindgefährlich ."

Schwedische Meldungen bemerken dazu , so!)arte Worte seien in den Jahren , seit Chur¬
chill Englands Geschicke leite, noch niemalsvon irgendeiner Zeitung gesprochen worden.Allgemein werde anerkannt , daß der VerlustKretas die schwer st e Niederlage öar-
stelle , die England bisher erlitten habe .Der militärische Sachverständiĝ des Reu¬terbüros , General G o u g h . sucht die Nieder¬lage aus Kreta zu bagatellisieren als „vorüber¬gehende Schlappe "

, die er vor allem aus den
bedauerlichen Mißgriff zurückfützrt , nicht schonvor vielen Monaten Teile des Dodekanes so¬wie die griechisch « Insel im Aegäischen Meer
besetzt und überall Flugplätze errichtet zu ha¬ben . Gough gibt ferner zu. daß die Verteidi¬gungsanlagen bei den Flugplätzen auf Kreta
unzureichend gewesen seien und daß man sichin bezug auf die erforderliche Stärke derStreitkräfte getäuscht habe .

Das nächste Problem müsse nnn die Vertei¬
digung der Flottenbasts Alexandria und
der SnezrZone sein. Gough empsichlt, imRahmen der schon lange geplanten Attien ge¬gen Syrien de Ganlle -Streitkräfte , die sich in
Palästina nnd Aegypten befänden gegen Beirutund Damaskus marschieren zu lasten , geschütztvon englischen Lnftstreitkrästen. General Wä-vell sei „vielleicht" jetzt ebenfalls stark genug,um die Offensive in Libyen zu ergreifen, cheder Feind seine dortigen Truppen weiterhinverstärken könne .

Nach englischen Meldungen aus Kairo sind
aus Anordnung der französischen Behörden alle
Telephon- und Telegraphenverbindungen zwi¬
schen Syrien und Aegypten abgebrochen wor¬
den . Die englischen Bchörden auf C y p e r n ha¬ben . wie eine weitere Reutermeldung besagt ,
„die letzte Hand an die Verteidigungsanlagender Insel gelegt " . Das ägyptische Kriegsmini¬sterium hat aus Verlangen der Engländer eineneue Verteidigungszone errichtet, genannt
„Kairo-Verteidigungszone West". Sie erstreckt
sich vom linken Ufer des Nils westwärts.

Schwere neuseeländische Verluste
auf Kreta

* Neuyork, 3 . Juni . Wie Associated Preßaus Wellington meldet, hat der stellvertre¬tende Ministerpräsident Neuseelands Nashbereits vorbeugend bekanntgegeben. daßschwere Verlust « unter den neuseelän¬dischen Truppen , die am Kampf auf Kreta be -teiligt waren , zu erwarten seien . Ein vollstän¬diger Bericht soll dem Parlament am 10. Junivorgeleat werden.

Tagesbefehl von Vrauchllschs
an die auf Kreta angesetzten Truppen des Heeres

Hanptqnartier OSH „ S. Juni .
Soldaten !

Kreta ist fest in deutscher Hand. Ihr Ge¬
birgsjäger , Pioniere und Kämpfer der anderen
Waffen habt gemeinsam mit den Kameraden
der Lnstwasse diesen wichtigen Stützpunkt des
Feindes in kürzester Zeit bezwungen. Bei un¬
gewöhnlich schwierigen Gelände- und Wetter-
verhältniffen hat sich in schweren Kämpfen und
unter härtester Anstrengung Eure Kampf¬
kraft , Tapferkeit und Ueberlegen -
heit anss höchste bewährt . Das ganze
Heer ist stolz ans seine Kreta - Kämpfer .
Ich danke Euch und weiß, daß Ihr weiter

vardossy trifft heule in Rom ein
Ungarns Ministerpräsident wird im Laufe des Nachmittags vom Duce empfangen

W.L. Rom , 4. Juni . Der Duce wird am
Mittwochnachmittag im Palazzo Venezia den
ungarischen Ministerpräsidenten B a r d o s s yin Anwesenheit des italienischen Außenmini¬sters zu einer politischen Besprechung empsan-üe» , in der alle Italien und Ungarn direkt in-' breffierenden Fragen behandelt werben.

Ministerpräsident von Bardossy , der zu Be»ginn seines zweitägigen Staatsbesuches in
Mittwochmorgen vom Duce und

«5? ^ !«li ^ »ern der faschistischen Regierungauf dem Ehrenbahnhof Ostia begrüßt wird,

begibt sich noch im Laufe des Vormittags nachder Heldenehrung in den Quirinal , wo er vom
König in Audienz empfangen wird. Vor der
Besprechung mit dem Duce wird Bardossy im
Palazzo Chigi mit dem italienischen Außen¬
minister zusammenkommen . Ministerpräsident
von Bardossy wird während seines römischen
Aufenthaltes Gast des Königs und des Duce
beim offiziellen Bankett sein . Di« faschistische
Presse widmet dem ungarischen Gast herzliche
Willkommensgrüße und unterstreicht die tra¬
ditionelle Freundschaft Italien —Ungarn .

Eure Pflicht erfüllen werdet überall dort, wo¬
hin der Befehl des Führers Euch stellt,

von Branchitsch ,Generalfeldmarschall und Oberbefehlshaber

RAF .-Chef Lougmore als Sündenbock
* Stockholm , 9. Juni . Wie stets nach den

großen britischen Niederlagen ist Churchill auchim Falle Kreta bemüht , zur Beruhigung des
englischen Volkes und zur Ablenkung von sei¬ner eigenen riesenhaften Schuld einige Sün¬
denböcke ausfindig zu machen. Als erstes Op¬
fer wählte er diesmal nach einer Meldung des
Londoner Korrespondenten von „Svenska Dag-
bladet" den Chef der britischen Luftwaffe im
mittleren Osten , Longmore , der drei Stun¬
den nach dem endgültigen Verlust von Kreta
seines Amtes enthoben wurde. An seine Stelle
ist General Teder getreten.

Wie der Vertreter der schwedischen Zeitungweiter mitteilt , sei die Londoner Bevölkerung
von größter Beunruhigung über die neue Nie¬
derlage erfaßt und erwarte dringend einen
„ausführlichen Rechenschaftsbericht " der Re¬
gierung . — Auf das Eingeständnis der außer¬
ordentlichen britischen Schiffs - und sonstigen
Verluste werben die Engländer vergeblich war-
ten können . Statt dessen müssen sie sich mit so
kläglichen Entschuldigungen wie der der „Ti¬
mes" begnügen , die gestern in einem Leitartikel
zu Kreta schrieb , das britische Oberkommando
im mittleren Osten habe bei seinen Kalkula¬
tionen die Notwendigkeit einer Luftunterstüt¬
zung der Land - und Seestreitkräfte „über¬
sehen".

Von Andaisnes bis ürcia
Der deutsche Sie « auf Kreta hält immer noch

die ganz« Welt in Atem . Die strategische Lei¬
stung . die die Eroberung einer Insel aus der
Luft bedeutet , und die Taten unser Flieger .Fallschirmjäger, und Gebirgsjäger , die sich mit
kühnem Griff der Stützpunkte auf Kreta be¬
mächtigten und den Feind von seinem wich¬
tigsten Mittelmeerbollwerk völlig verdräng¬ten , findet allgemeine Bewunderung. All«
Versuche der britischen Propaganda , diese
neueste furchtbare Niederlage zu bagatellisie¬ren , halten vor den barten Tatsachen nicht
stand , die selbst in dem aeaneriscken Laaer zu¬
gegeben werden müssen. Diese Tatsachen aber
sinddieEroberung einerneuen wichtigenPosition.die Englands Stellung im Ostmittelmeer aufdas äußerste bedroht. Wenn man in London
versucht hat . die Niederlaa« von Kreta nachbekanntem Muster als neuen strategischen
Nückzuasvlan darzustellen, so sprechen die Be¬
richte von Augenzeugen der britischen Tra¬
gödie von Kreta eine andere Sprache. Ineiner Meldung des United Preß -Korrespon-denten von und in Kairo , wird jetzt die An¬
kunft der ersten britischen Truppen aus Kretageschildert . Die Soldaten seien zerlumpt , blu¬
tend und mit schmutzigen Verbänden , vielfach
ohne Schuhe in Aegypten ange 'kommen . In
dem Bericht wird weiter geschildert , wie die
Engländern ähnlich wie bei Dünkirchen « iti inGriechenland versucht hätten, im feindlichenBombardement der Stukas auf offenemStrand sich einzuschiffen. „Neuyork Sun " stelltzum Fall von Kreta fest , daß die deutscheL u ft macht allein die Schlacht gewonnenhätte, denn alle anderen Trümpfe hätten dieEngländer auf ihrer Seite gehabt. Die Deut¬schen hätten erneut bewiesen , daß sie mit ihrerLustüberleaenheit weitere Schlachten aewin-neu könnten . „Neuyork Telegramm" beschei¬nigt den Engländern , daß die deutsche Luft-macht jetzt drohe. England völlig aus dem Mit .telmeer zu vertreiben . Aber auch englischeBlätter selbst halten mit der Kritik nicht zu-
rück . „Daily Mail " gibt zu . daß der VerlustKretas einen barten Schlag, bedeute . „EveningNews" wirft der britischen Heeresleituna vor.wieder den großen Fehler begangen zu haben,sich selbst zu täuschen, so rundet sich allmäh¬
lich das Bild , einer der schwersten militäri¬
schen Niederlagen , die England seit Beginndieses Krieges eingesteckt bat.

Kreta ist das jüngste Glied einer Kette von
Katastrophen, mit der noch jode militärische
Unternehmung Englands in diesem Kriege ge¬
endet hat. Wo England auch immer der deut¬
schen Wehrmacht gegenübergetreten ist . hat eS
furchtbare Schläge empfangen. VonAndals -
nes bis Kreta gibt es nur eine ununter¬
brochene Reihe von Niederlagen und Enttäu¬
schungen. Ueberall hat sich die deutsche Wehr¬
macht als schneller , ausdauernder und schlag¬
kräftiger erwiesen als itzr britischer Gegner.
Alle drei Wehrmachtteile sind an diesen Erfol¬
gen gegen England beteiligt. Wo es gilt , schnell
und hart zuzuschlagen , haben sie den Gegner
furchtbar und blitzschnell getroffen. So bei dem
Versuch, sich in Norwegen festzusetzen, in
Flandern , als englische Expvditionstruppen
gemeinsam mit der französischen Armee den
Einbruch inö Ruhrgebiet planten und auf dem
Balkan , wo Churchill seinen letzten Versuch
unternahm , einen neuen Brandherd auf euro¬
päischem Boden zu entfachen . Ebenso schnell und
wirkungsvoll haben deutsche Panzertruppen in
Afrika den Gegner gestellt und haben die von
ihm zeitweilig dort unter großem und über¬
legenem Einsatz errungenen Erfolge gegen un¬
sere italienischen Bundesgenossen in aller kür¬
zester Zeit wieder ausgemerzt und in eine ent¬
scheidende Niederlage verwandelt . Mit der Ein¬
nahme von Kreta ist England aber nun im
Ostmittelmeer wieder völlig in die Defensive
gedrängt und in eine äußerst bedrohliche Lage
gebracht worden. Aber auch , wo es gilt . Eng¬land in einem zähen , ununterbrochenen Rin¬
gen in seiner Widerstandskraft zu schwächen ,hat sich die deutsche Wehrmacht als überlegenerTaktiker eines furchtbaren Zermürbungskrte -
ges erwiesen . So im Luftkrieg gegen die
englische Inseln und in der großen Schlachtauf dem Atlantik gegen Englands Zu¬fahrtsstraßen .

Während noch die Welt den deutschen Siegauf Kreta diskutiert , meldet das Oberkom¬
mando der Wehrmacht , neue gewaltige Er¬
folge auf der A t l a n t i k s r o n t , insgesamt
746 000 BRT . Schiffsraum wurden im Monat
Mai erneut auf den Grund des Meeres ge¬
schickt . Die Versenkungsziffern des Monats
Mai sind ein neuer Beweis für die furchtbare
Bedrohung Englands auf dieser raummäßig
größten und gewaltigsten Front .
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Der Kamps um herakleion
Lustaufmarsch über der Aegiiis — Sprung im feindlichen Feuer — Britische Felsenstellungen in kühnem Vorstoh gestürmt

Von Kriegsberichter Erwin Bischhaas
PK. Im Verlaufe der Operationen gegen

Kreta konnte die im Osten der Insel einge¬
setzte Kampfgruppe nach neuntägigem helden¬
mütigem Kampfe die Stadt Herakleion ,
den Hafen und den Flugplatz sowie die wei¬
tere Umgebung besetzen. Damit war nicht nur
die größte Stadt , sondern auch der wichtigste
Stützpunkt im Ostteil der Insel Kreta fest in
unserer Hand. In tollkühnem Angriffsgeist
und harten Kämpfen haben die Fallschirm¬
jäger , unterstützt von den fliegenden Verbän¬
den , die Engländer gezwungen , ihre gut ein¬
gebauten Stellungen zu verlosten und ihren
wichtigen Stützpunkt im östlichen Mittelmeer
fluchtartig aufzugeben. Seit den Vormittags¬
stunden - es 29. Mai weht über dem Ostteil der
Insel Kreta die Hakenkreuzflagge .
Kurs auf Kreta

In den Morgenstunden des 29. Mai traten
auf verschiedenen Flugplätzen Griechenlands
Einheiten der deutschen Fallschirmtruppen zum
letzten Appell vor dem Einsatz an. Endlich ist
es so weit ! Auf den Flugplätzen stehen die
Transportmaschinen bereit, während das Bo¬
denpersonal die letzten Vorbereitungen trifft ,
werden die Ju 82 von den Fallschirmjägern
ausgerüstet, die Fallschirme verteilt und an¬
gelegt . Kette auf Kette hebt sich vom Boden
asb. Noch einmal geht es über die griechische
Hauptstadt, die uns mit der Akropolis begrüßt.
Und bann haben wir das Aegäische Meer er¬
reicht und nehmen Kurs auf Kreta .
Bis ins Kleinste vorbereitet

Die Kampfgruppe hat den Austrag, den
Flugplatz von Herakleion und die Stadt selbst
zu nehmen. Es ist bekannt, daß sich starke bri¬
tische und griechische Truppen in Herakleion
befinden und über eine gute Abwehr verfügen.
Mit 42 099 Einwohnern ist Herakleion die leb¬
hafteste und wichtigste Stadt der Insel . Sie
besitzt neben mehreren Kasernenanlagen einen
Flugplatz, den die Engländer zu einem wich¬
tigen Luftstützpunkt im östlichen Mit¬
telmeer ausgebaut haben.

Während des Anfluges über das Aegäische
Meer erleben wir das gleiche farbenprächtige
Bild wie auf allen Flügen im Mittelmeer¬
raum . Die Inseln des Aegäischen Meeres blei¬
ben unter uns zurück und wir können erken¬
nen, daß dort bereits deutsche Flugzeuge ge¬
landet sind. Erstaunt sieht die griechische Be¬
völkerung zu uns heraus, denn ein derartiger
Luftaufmarsch ist wohl noch nie über sie hin¬
weggebraust. Die Einheiten fliegen jetzt ihre
zugewiesenen Plätze an. Bis ins kleinste ist
der Einsatz vorbereitet . Immer wieder haben
zwischen den Kommandeuren Besprechungen
stattgefunden. Denn es ist die verantwortungs¬
volle Sorge der Führung , trotz der schweren
Aufgabe den Einsatz möglichst schnell und mit
den geringsten Opfern durchzuführen.
In Feindesstellungen hinein gelandet

Als die Küste Kretas vor uns austaucht , ist
„Fertig zum Absprung?" befohlen / Der erste
von -uns steht an der offenen Türe der Ju .
Eine große Spannung herrscht in der Maschine .
Wir warten auf das Absprungsignal. Noch be¬
vor aber das Hup-Signal ertönt , zischen leichte
Flak- , Fla -MG und MG -Geschosse an uns vor¬
bei . Fast alle Einheiten springen im feind¬
lichen Feuer . Was hier an heroischem Mut ,
an tollkühnem Angriffsgeist und unbeugsamem
Kampfeswillen von den Männern , die vor
allem am Flugplatz in feindliche Stellungen
hinein landeten, geleistet worden ist, vermögen
Worte nicht auszudrücken. Dank der hervor¬
ragenden infanteristischen Ausbildung unserer
Fallschirmjäger wirb man nach kurzem , schwe¬
rem Kampf Herr der Lage. Von den die Stadt
umgebenden Höhenzügen aus beherrschen
unsere Waffen die ausfallenden Straßen der
Stadt . In der Nacht belegt der Engländer
unsere Plätze und die Höhenzüge , wo er die
einzelnen Einheiten vermutet, mit heftigem
Artilleriefeuer . Mutig gehen unsere Späh¬
trupps gegen die Stadt und den Flugplatz vor
und kehren mit den ersten englischen Gefange¬
nen zurück. Wir erfahren, daß sich die Eng¬
länder in diesem unwegsamen Gelände in
Höhlenstellungen gut eingebaut haben. Als
der Sonnenball hervortaucht, entdecken wir, in
der Ferne sichtbar, Einheiten der englischen
Flotte mit Kurs auf Kreta . Beim Erschei¬
nen von zwei deutschen Fernaufklärern drehen
sie jedoch wieder ab und lasten sich nicht mehr
sehen . Erst später erfahren wir , daß deutsche
Kampfvevbänöe von dieser Einheit mehrere
Schiffe versenkt haben.
Der Kommandeur in vorderster Linie

Am zweiten Einsatztag werben wir durch
die Kameraden der fliegenden Verbände un¬
terstützt , die den Flugplatz mehrmals angrei¬
fen und dort stehende englische Maschinen ver¬
nichten . Im Laufe des Nachmittags werfen
Ju 52 für uns Nachschubmaterial , un¬
ter anderem Munition und Verpflegung ab.

Der Kommandeur der Kampfgruppe erteilt
laufend an seine Einheiten die notwendigen
Befehle und befindet sich mit seinem Gefechts -
stand in vorderster Linie. Der Engländer
scheint es besonders ans dem Gefechtsstand ab¬
gesehen zu haben , denn tagsüber belegt er ihn
laufen- mit Artilleriefeuer . Die 19,5 Zenti¬
meter-Granaten schlagen oft in bedenklicher
Nähe ein und es gibt einige Leichtverwun¬
dete .
Der Brite suchte zu bluffen

Am dritten Einsatztage erfolgt in den Mor¬
genstunden ein großer Nachschub an Muni¬
tion, Verpflegung und Sanitätsmaterial . Mit
Hilfe unserer MG . lasten wir dem Engländer
keine Ruhe mehr. So herrscht im Laufe des
Tages eine beiderseitige heftige Gefechtstä¬
tigkeit. In den Vormittagsstunden erleben
wir aber auch noch eine Ueberraschung . Der
Kommandierende General von Herakleion
verlangt von einer unserer Einheiten die
Uobergabe mit dem Bluff , wir seien die ein¬
zige kämpfende Truppe auf Kreta. Die Ant¬
wort war nicht nur ablehnend, sondern deut¬
licher in einem etwas später erfolgenden
heftigen Stuka - Angriff auf die mi -
litärischeu Anlagen der Stadt gegeben . Am
Nachmittag erscheinen Zerstörer , die sich in
schneidigem Tiefangriff die Benzin - und Oel-
vorräte auf dem Flugplatz vornehmen. Die
hell lodernden Brände zeigen die ganze Nacht
hindurch die gute Wirkung. Laufend wird der
Engländer durch unsere Spähtrupps sowie

durch weitere Luftangriffe beunruhigt . In
Stärke eines Zuges versucht er unsere Stel¬
lungen im Rücken anzugreifen, holt sich aber
durch unsere Sicherungen, die auf den Höhen¬
zügen stehen, eine schwere Abfuhr.
Selterwasser fällt vom Himmel

In den Morgenstunden des 24. Mai greift
eine Hurricane wiederholt unsere Stellungen
mit ihren Bordwaffen an, jedoch ohne Erfolg.
Um sieben Uhr erfolgen unsererseits harte
Angriffe auf die militärischen Anlagen der
Stadt und auf den Flugplatz . Kurze Zeit spä¬
ter erscheinen unsere braven Ju 52 und wer¬
fen zur allgemeinen Ueberraschung Schoko -
lade , Zitronen und Selterwasser
ab . Ein freudiges Ereignis bei diesem Klima!
Der einzige Brunnen , der uns Wasser spendet
und auf den wir nun schon seit Tagen ange¬
wiesen sind, schmeckt reichlich salzig , da er nahe
am Meer liegt und einen sehr tiefen Grund -
wasterspiegel hat. Tagsüber greisen unsere
Kampfverbände mehrmals an und unsere
Spähtrupps kommen immer wieder mit Ge¬
fangenen zurück.

Im weiteren Verlauf der Einsatztage haben
unsere Vorstöße gegen den Flugplatz großen
Erfolg . Unsere Spähtrupps bewähren sich
außerordentlich im Nahkampf und im Bunker¬
nehmen. Mehrere gut eingebaute englische
Felsenstellungen werden in kühnem
Vorstoß genommen und zahlreiche Gefangene
eingebracht .

In neuntagigem Kampf verdrängt
Am 28. Mai herrscht lebhafte deutsche Flie -

gertätigkeit über Herakleion. Am Nachmittag
greifen starke Verbände den Flugplatz und die
Stadt an. Bon unserem Gefechtsstand aus
beobachten wir , wie die Kampfverbände ihre
Bombenlast abwerfen. Große Brände auf dem
Flugplatz und in der Stadt zeigen die große
Wirkung. In den späten Nachmittagsstunden
erreicht uns vom Kommandierenden General
der Angriffsbefehl auf Flugplatz und Stadt
Herakleion am 29 . Mai . Die in der Frühe
ausgesandten Spähtrupps kommen mit der
Meldung zurück, baß der Engländer den
Flugplatz geräumt hat. Sofort wird
vom Kommandeur das Vorrücken der Ein¬
heiten befohlen . Wir sind überrascht . Der
Engländer hat in aller Stille den Flugplatz
und auch die Stadt geräumt . Unsere schnell
vorgehenden Bataillone besetzten sofort den
Flugplatz und die Stadt . Die Hakenkreuz -
fahnen wehen jetzt über den alten venezianisch¬
türkischen Bastionen, und soeben landet die
erste deutsche Maschine , eine Ju 62. Mit dieser
Maschine soll der Kriegsbericht in die Heimat
gehen und soll dem deutschen Volke davon
künden , daß deutschen Fallschirm -
jägernnichts unmöglich ist . In neun-
tägigem harten Kampf haben diese Männer
den Engländer von Oftkreta verdrängt und
damit im östlichen Mittelmeer den wichtigsten
Stützpunkt genommen.

Btttenfettot in Aegypken
WillkUrmahnahmen gegen ägyptische Führer — Das Land verelendet

Uu. Rom, 4. Juni . Der Befehlshaber des
ägyptischen Territorialheeres , Abdullah Rah-
man Azzam Pascha , ist von den britischen
Militärbehörden unter der Anschuldigung ver¬
haftet worden, in die Flucht des Generalstabs¬
chefs Masry Pascha eingeweiht gewesen zu
sein. Gleichzeitig hat der britische Botschafter
in Kairo die Aufhebung der parlamentarischen
Immunität des ehemaligen Ministerpräsiden¬
ten Ali maher Pascha beantragt .

Die Verschärfung des britischen Militär -
terrors hat die Unruhe in der ägyptischen Be¬
völkerung, die durch das Eintreffen immer
neuer Schiffsruinen in Alexandria stärk-
stens beeindruckt ist , nach italienischen Berich¬
ten wesentlich gesteigert. Ueber die Lebens¬
bedingungen in Aegypten erfährt man aus
arabischer Quelle, daß jüdisch-britische Speku¬
lationen dem Lande u . a. auch eine Verknap¬
pung des Zuckers , der bisher reichlich vor¬
handen war , beschert hat. Die ägyptische Land¬
wirtschaft leidet schwer unter dem Mangel
an Düngemitteln . Das Verkehrswesen
hat infolge des Mangels an Brennstoffen mit
ernsten Schwierigkeiten zu kämpftn, wie sie
die neuerliche Einstellung mehrerer Züge auf
der britischen Strecke Kairo—Port Said zeigt .

Bagdad von den Tommies geplündert
JJB. Paris , 4. Juni . Die französische Nach¬

richtenagentur Oft meldet aus Bagdad, daß
nach dem Einmarsch der Engländer schwere
Unruhen ausgebrochen seien . Aus dem Aufruf,
den die Engländer in Bagdad angeschlagen ha¬
ben gehe hervor , daß der englische Kommandant
sich zur Verhängung von Terrormatznahmen
gezwungen sah. In einem Aufruf vom 2. Juni
heißt es wörtlich: „Infolge der Ausschreitun¬
gen . die sich heute ereignet haben, bestimmen
wir . daß bis aus weiteres jeder Verkehr ver¬
boten ist . Wir haben den Befehl an die Trup¬
pen gegeben , auf jede Person , die sich auf den
Straßen zeigt, sofort scharf zu schießen."

Die englischen Truppen haben gleich nach
ihrem Einmarsch begonnen. Bagdad zu
plündern , was die maßlose Empörung der
Bevölkerung begreiflicherweise noch gesteigert
hat. Der englische Kommandant sah sich aber
veranlaßt , in einer offiziellen Proklamation
den englischen Soldaten für Plünderungen von
Läden und Wohnhäusern die Todesstrafe
anzuörohen.

Die britische Knute in Palästina
Die Engländer gehen , wie aus Damaskus

gemeldet wird , mit neuen Repressalien gegen
die Bevölkerung von Palästina vor. Englische
Patrouillen haben während der Nacht erneut
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. Als
in Nablus eine Araber Abordnung gegen die
unmenschliche Behandlung der Zivilbevölke¬
rung durch die britische Polizei protestierte,
wurden abermals Verhaftungen vorgenom¬
men . Diese Nachricht hat in der Bevölkerung
lebhafte Unzufriedenheit ausgelöst. Eine
Gruppe von Kundgebern, die sich zu einer
Protestkundgebung versammelt hatten, wurde
durch Truppen auseinandergetrieben .

Wie OFJ aus Beirut berichtet , wurden in
Jerusalem mehrere arabische Führer
verhaftet und in Sarafani interniert .

Engländer sprengen Araberdorf in die
Lnft

Das Dorf Terschiba in Norbpalästina , in des¬
sen Nähe vor weniger Zeit Sabotageakte vor¬
gekommen waren , wurde am Pfingstmontag,
nachdem es von seinen Bewohnern geräumt

worden war » im Zuge einer Strafaktion von
britischen Pionieren bis zum letzten Haus in
die Luft gesprengt.

Zusammenstöhe zwischen Arabern vnd
Juden in Bagdad

Nach Meldungen aus Teheran hat der Waf¬
fen st ill st and , den das neue englandhörige
Kabinett in Bagdad mit den englischen Unter¬
drückern abgeschloffen hat, keinesfalls eine Be¬
ruhigung der Lage im Irak gebracht . In Bag¬
dad kam es zu Zusammenstößen zwischen Ara¬
bern und Juden , weil letztere aus naheliegen¬
den Gründen Sympathiekundgebungen für die
englischen Eindringlinge veranstalteten.

Diese Zusammenstöße haben nach Meldungen
aus gleicher Quelle einen so ernsten Charakter
angenommen, daß die englische Bevölkerung
in Bagdad erneut Anweisung erhalten hat, sich
im Konsulatsgebäude in Sicherheit zu bringen.

Durch heldenhaften Einsatz den Sieg errungen
Der Führer verlieh das Ritterkreuz an vier Offiziere des Heeres

DNB . Berlin » 3. Juni . Der Führer und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers des Hee¬
res , Generalfeldmarschall von B r a u ch i t s ch ,
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an:

Major Ens ,Bataillonskommandeur in einem Jnf .-Rgt .,
Major Hoffmann - Schönborn ,
Kommandeur einer Sturmgeschützabteilung.'
Major Graf Schimmelmann von
Lindenburg ,
Bataillonskommandeur in einem Panz .-Rgt . ,'
Major Rolbrinker ,
Bataillonskommandeur in einem Panz .-Rgt . ;
Major K o d r e ,
Kompaniechef in einem Jnfanterie -Rgt . ;
Major Eus hat sich 1939 in den Vorfeld¬

kämpfen vor der Maginotlinie durch besonde¬
ren persönlichen Mut und entschlos¬
senes Draufgängertum ausgezeichnet .
Bei dem Durchbruch des Regiments durch die
Maginot -Linie und den folgenden Verfolgungs¬
kämpfen hat Major Ens in schweren Lagen
durch rücksichtslosen persönlichen Einsatz seine
Truppen zu höchsten Lei st ungen ange¬
spannt. Seine persönliche Tapferkeit und 'ein
Drang in vorderster Linie zu kämpfen , kam in
der Verleihung der Spange zum E.K. I und
des Jnfanterie -Sturmabzeichens zum Ausdruck .
Im Feldzug gegen Serbien und Griechenland
führte Major Ens die Angriffstruppe Ost sei¬
nes Regiments als Schwerpunktgruppe gegen
die Rupel - Stellung des Strumatales .
In kühnem Entschluß ist er an der Spitze seines
Bataillons durch diese starken Stellungen
durchgebrochen und hat in heftigem Kampf und
weiterem Vorstoß das weitgesteckte Angriffsziel
im Rücken des Feindes erreicht . Hier hielt er
sich gegen mehrfache Angriffe stärkerer griechi¬
scher Kräfte trotz Munitions - und Verpfle¬
gungsmangels und bildete den entscheiden¬
den Brückenkopf für den Struma -Durch¬
bruch. Seine Tat und sein Name wurden am
11 . 4. 41 im OKW.-Bericht erwähnt.

Major Hoffmann - Schönborn war im
Feldzug gegen Griechenland und mit einer
Batterie seiner Abteilung der Angriffsgruppe
Ost unterstellt und leitete persönlich mit gro¬
ßem Mut und Draufgängertum den Einsatz sei¬
ner Panzergeschütze . In tagelangem Kampf
vor der griechischen Stellung liegend , hat er
die wiederholten Angriffe zur Einnahme der
Riegelstellung mit Entschlossenheit unterstützt
und die starken feindlichen Stellungen aus näch¬
ster Entfernung bekämpft . Im stärksten feind¬
lichen Feuer und trotz unerhörter Gelände¬
schwierigkeiten brachte er seine Sturmgeschütze
in offene Feuerstellung und schirmte ohne
Rücksicht auf schwere Verluste den Angriff sei¬
ner Gruppe ab. Durch seinen persönlichen Ein¬
satz und seine Entschlossenheit ermöglichte er es
der Gruppe , durch die Stellung bis tief in den
Rücken des Feindes durchzubrecheu und den

Vichy durchschaut Churchills Manöver
Unverschämte Rede an die französischen Kanadier

B. Bichy , 4 . Juni . General Weygand
der am Montag in Bichy eiugetroffe« ist nub
ei« läugeres Gespräch mit Marschall Petai »
hatte, verhandelte am Dienstag mit Admiral
D a r l a u. Am Dieustagmittag fand eiue Be¬
ratung des Kabiuettsrats unter dem Vorsitz
des Admirals Darlau statt.

Politische Kreise in Vichy weisen darauf hin,
daß die englische Regierung auf die erschüt¬
ternde Bilanz der Schandtaten an Frankreich,
die Admiral Darlan am Samstag gegeben
hatte, noch nicht zu antworten gewagt hat. . Als
kennzeichnend für die englische Verlegenheit
gegenüber dem von Admiral Darlan oorgeleg-
ten dokumentarischen Material wird in Vichy
auf den zaghaften Versuch des englischen
Rundfunks hingewiesen , die Gesamtsumme der
Frankreich von England geraubten Tonnage
anzuzweifeln. Es handele sich dabei, meint
man in Vichy, um einen englischen Propa¬
gandatrick gegenüber den USA ., denn in Ame¬
rika habe die von Admiral Darlan vorgelegte
Bilanz peinliche Gefühle gegenüber England
ausgelöst.

Die amtlichen Kreise in Vichy weisen in die¬
sem Zusammenhang auf die Rede Churchills
an die Bevölkerung von Kanada hin. Diese Rede
wird in Bichy als „Unverschämtheit " und „Be¬
stätigung einer aufschlußreichen Feigheit" be¬
zeichnet. Churchill widmete darin auch den Ka¬
nadiern französischer Abstammung ein beson¬
deres Kapitel. „Kanada besitzt noch eine andere
Tradition "

, sagte Churchill , ,/die Tradition
Frankreichs, welche die dunklen Tage der letz¬
ten Zeit überlebt hat und die , davon sind wir
überzeugt» eines Tages Frankreich wieder aus¬
leben lassen wird !" Die Hintergründe dieses
ebenso plumpen wie unverschämten Propa¬
gandatricks werden in Vichy völlig durchschaut.
Es liegen hier genügend Beweise aus Kanada
vor, aus denen sich ergibt, daß der Wider¬
standswillen der französischen Kanadier gegen
die englische Katastrophenpolitik gerade in letz¬
ter Zeit wieder gewachsen ist . Dagegen sei
auch der Dreh Churchills, die Kanadier als die
wirklich echten Franzosen zu bezeichnen,
machtlos .

Frankreich verstärkt die Luftabwehr
W.L. Rom, 4. Juni . Nach italienischen Mel¬

dungen gab im Zusammenhang mit den drei
Anschlägen der RAF . auf den tunesischen Hafen

„ Strafpredigt " au plündernden Tommies
„Ich drücke gern ein Auge zu" — Ueberall Massenplünderungen

* Genf, 3. Juni . Eine Kriegsgerichtsver¬
handlung, die dieser Tage im Anschluß an die
Massenplünderungen von Internier¬
ten und Gefangenen durch britische Soldaten
auf dem Transportschiff „Dunera " stattfand ,
gewährte einen bezeichnenden Einblick in die
Moral der britischen Truppe . Nach dem Be¬
richt des „Daily Herold" hielt der Transport¬
führer , Major William Patrick Scott , nach
Aufdeckung der Plünderung folgende Ansprache
an seine Soldaten : „Ich bin ein alter Soldat ,
und ich weiß , daß der Tommy eine Zeit wie
diese als günstige Gelegenheit dazu erachtet ,
sich ab und zu ein paar unerwartete Kleinig¬
keiten „beizubiegen ", infolgedeffen drücke ich
bei kleinen Verfehlungen auf diesem Gebiet
gern ein Auge zu. Als ich heute Morgen die

Kompanie inspizierte, konnte ich nicht umhin,
einige kleine Gebrauchsgegenstände zu bemer¬
ken , die sicherlich nicht von euch an Bord lan-
ziert worben sind . Das ist nicht weiter schlimm.Aber mir ist berichtet worden, daß einige von
euch Kisten und Koffer erbrochen und geplün¬dert haben . Das muß sofort aufhören. Aber ich
will verdammt sein, wenn ich irgend einen von
euch deswegen bestrafe , falls man mich nicht
regelrecht dazu zwingt."

Dieser Offenbarung einer schönen englischen
Soldatenseele braucht wohl kein Wort hinzu-
gefügt werben. Die Rede bestätigt nur die Be¬
richte über die Maffenplünderungen, die aus
allen Gebieten kommen , die einmal von briti¬
schen Truppen besetzt worden waren.

Sfax General W e y g a n b Befehl, zur sofor¬
tigen Verstärkung der französischen Luftabwehr
in Nordafrika.

Tsuderos „Regierung " zurückgetreten
W .L. Rom. 3. Juni . Die in Palästina be¬

findliche griechische Emigranten - .,Reaieruna "
Tsuöero hat ihren „Rücktritt" erklärt . Der
Exkönig von Griechenland, der nach seinem
jämmerlichen Verschwinden von Kreta den
Engländern auch in puncto Flucht nachzukom¬
men versucht , erließ daraufhin eine „Pro¬
klamation"

. derzufolae er „nunmehr vom
Nahen Osten aus " den — Kamps fortseden
wolle - Vorsorglich — io heißt es in seiner Er -
kläruna weiter — habe er schon die Gold¬
reserven Griechenlands in Sicherheit gebracht ,
so daß es ihm an Geld nicht fehlen werde.
Exkönig Georg von Griechenland setzt auch in
diesem Falle die Tradition der altbekannten
Potentaten fort, die von Zogu bis Wilhelmine
alles , im Stich lieben, nur nicht das Gold .

Moskau erkennt die frühere griechische
Regierung nicht an

' Moskau , 3. Juni . Dem bisherigen griechi¬
schen Gesandten in Moskau , Dtamantopules ,
wurde eine Note des Außenkommistariats der
UDSSR , zugestellt , worin die Sowjetregie -
rung mitteilt , daß sie die diplomatischen Be¬
ziehungen mit der früheren griechischen Regie¬
rung nicht weiter aufrecht zu erhalten beab¬
sichtigt.

Winant kam mit Trauerkunde
8. Bichy, 4. Juni . Nach den aus Washington

hier vorliegenden Nachrichten , ist der Äertcht ,
den der amerikanische Botschafter in London ,
Winant , Roosevelt vorgelegt hat, außer¬
ordentlich pessimistisch ausgefallen. In den
Wandelgängen des Kongresses wird gesagt , daß
sich der größte Teil des Berichtes mit der
Schlacht im Atlantik bcfaffe. Die englische Re¬
gierung halte die Einsetzung der amerikanischen
Kriegsschiffe für unerläßlich. In gut unterrich¬
teten Washingtoner Kreisen beurteile man an¬
dererseits die Fortschritte der amerikanischen
Rüstung und des Schiffsbaues als höchst unbe¬
friedigend.

Erohfeuer
in amerikanischem Flugzeugwerk

R .D . Bern , 3. Juni . In Fabrikanlagen der
großen amerikanischen Flugzeugwerke Boeing,
wo die gleichnamigen Bombenflugzeuge herge¬
stellt werden, ist ein Großfeuer ausgebrochen .
Ein Teil der Fabrikanlagen , sowie das gesamte
Verwaltungsgebäude der in der Umgegend
Vancouvers liegenden Werke wurden ein
Opfer der Flammen.

Dr . Martin Simitsch wurde zum Lei¬
ter des neugeschaffenen kroatischen Kommissa-
riats für die Volksernährung ernannt . Er
stammt aus Suschak und zählte seit jeher zum
engsten Kreis der Ustascha-Kämpfer.

Derportugiesische Dampfer „San¬
ta Quiteriq " ist infolge eines heftigen
Sturmes untevgegangen. Die 50 Mann starke
Besatzung konnte von anderen Fischerbooten
gerettet werden.

Der australische Borratsminister
M c . Bride erklärte nach einer Meldung von
Associated Preß aus Melbourne , daß die Ein¬
führung von Kleiderkarten nach britischem
Muster demnächst auch für Australien zu er¬
warten sei.

S usammenbruch der f kindlicĥ
r o n t anzubahnen. Die Schlagkraft der

teilung Hoffmann-Schönborn ist ein Verdienst
ihres Führers .

Major Graf Schimmelmau » von
Lindenburg hat sich bereits im Ost- «"»
Westfeldzug durch Unerschrockenheit und Tap¬
ferkeit ausgezeichnet . Er vernichtete bei diesen
Kämpfen 83 feindliche Panzer . 48 Pak und acht
feindliche Batterien . Am 12. April 1941 stietz
Major Graf Schimmelmann mit seiner Abtei¬
lung in das stark besetzte Fort Natalinei , vtt -
nichtete im ersten Ansturm eine Artillerie -Ab¬
teilung und machte über 2009 Gefangene. Durch
diesen entscheidenden Erfolg wurde eine Feiwm
gruppe ausgeschaltet , die den Vormarsch - er
Division in der Flanke bedrohte . Auch dieser
Erfolg ist dem persönlichen Einsatz d e »
Kommandeurs zu verdanken, der mit fer¬
nem Kampfwagen stets in vorderster Linie de»
Angriff führte.

Major Bolbrinker erhielt am 7. Aorft
1941 den Befehl, sich mit seiner Panzerabtei¬
lung zum Angriff gegen das stark befestigte
und mit erheblichen englisch-indischen Kräften
besetztes Wüstenfort El Mechili bereitzustellen .
Als die Engländer mit starken Kräften einen
Ausfallversuch machten , griff Major Bol-
brinker aus eigenem Entschluß und ohne Un¬
terstützung durch andere Kräfte persönlich
an der Spitze seiner restlichen sie¬
ben Panzerkampfwagen das Fort a»
und nahm es trotz stärkster feindlicher Gegen¬
wehr. Durch die Eroberung des FortS , be»
Hauptstützpunktes des feindlichen Stellungs¬
systems . wurde de» Gegner so schwer erschüt¬
tert , daß der feindliche Widerstand bald 4?*j
sammenbrach . Durch den wagemutigen Angriff
mit nur sieben Panzerkampfwagen hat Major
Bolbrinker durch die schnelle und überraschend ^
Bezwingung des Forts der Division erheblicht
Blutopfer erspart und El Mechilli , den Schlm -
selpynkt der englischen Verteidigung in der öst¬
lichen Cyrenaika. in deutsche Hand gebracht
und dadurch ein weiteres Vorgehen der Divi¬
sion in Richtung Tvbruk ermöglicht . Der Divi -
stonsstab der 2. englischen Panzer -Division ,
darunter zwei Generale und zwei Obersten iv>
Generalsrang , etwa 3000 Gefangene, eine er¬
hebliche Beute an Kriegsgeräten aller Art,
darunter fast dreißig Panzerabwehrgeschützt .
waren der Erfolg dieses Angriffes . Major
Bolbrinker hat sich an der Spitze seiner Abtei¬
lung auch in anderen Gefechten, so besonder»
beim Panzerkampf bei Agedabia am 31 . Mär»
1941 und beim Einbruch in die Befestigungen
von Tobruk am 13. und 14. April 1941 beson¬
ders ausgezeichnet .

Major K o b r e hat als Kompaniechef aa>
7. 4. 41 bei einem Angriff auf die griechisch *
starke Befestigung „Hellas" außerordentlicht
Umsicht und Tapferkeit bewiesen . Mit mehre¬
ren Stockwerken in den überragenden Berg¬
kegel der Höhe 510 eingebaut, beherrschte das
stark Fort Hellas die einzige Bormarschstraßt
der Division. Seine Inbesitznahme war Vor¬
aussetzung für das Herausbrechen der Divi¬
sion aus dem Rhoöope -Gebirge und ihren
fchnellen Vormarsch in der Thrazischen Eben«
nach Westen . Major Kodre setzte seine Kov>-
panie, den richtigen Zeitpunkt erkennend, un¬
ter persönlichem Einsatz zum Sturlü
auf das Werk an und ritz sie von Bunker
Bunker vor. Dieser ungestüme Angriff über¬
raschte den Gegner derartig , baß er sich in"
14 Offizieren und 400 Mann ergab. Dieser Er¬
folg war ausschlaggebend für den weitert»
Vormarsch der Division.»

Major Karl E n S wurde am 21. März lA
zu Schönmünzach in Württemberg als Soh»
eines Oberforstrats geboren. Auf dem Gvl»'
nasium in Karlsruhe erlangte er da?
Reifezeugnis und studierte von 1921 bis 1^
an der Universität Freiburg . Bei Kriegsaus¬
bruch trat er als Freiwilliger in das Inf - ,Regiment 109 ein , in dem er am 20. Ma»
1915 zum Leutnant ü . R . befördert wurde.
Jahre 1935 wurde er als Hauptmann über
nommen. Im November 1939 wurde er
Major befördert.

Ritterkreuz für !l -Boottommandanien
DNB . Berlin . 8. Juni . Der Führ « »

«ud Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
lieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers »r-
Kriegsmarine , Großadmiral R a e d e r,
Ritterkreuz des Eisernen Krenzes Kapita *
leutnant Korth .

Kapitänleutnant Korth hat als Unterse e '
bootskommanbant bisher 14 bewaffvA
feindliche Handelsschiffe mit zusammen 80 -
VRT . versenkt," hiervon sind 31954 BRT . »f
sonders zu bewerten, da diese Versenkung
summe mit einem kleinen Boot erzielt w«r^
Außerdem hat er Minenaufgaben »tw
unter der englischen Küste erfolgreich durchs ,
führt . Kapitänleutnant Korth hat sich auf .
nen Fahrten als besonders zäher und a»
bauernder Kommandant erwiesen. In der JS
folgung von Geleitzügen hat er sich aupe
ordentlich bewährt und trotz feindlicher Gegc
Wirkung bis zum Erfolg an ihnen festgeha»

Erdenken an die „Vismarck "-Eefallenen
Wilhelmshaven . 3. Juni . In der traditio«^
ien Marinegedächtniskirchein W i l h e l wreichen Marinegeüächtniskirche in

h a v e n fand am zweiten Psingsttag «ute/Ge-
größter Anteilnahme der Bevölkerung eint
denkstunde für die am 27. Mai 1941 geftrlle
Kameraden des Schlachtschiffes »Brsma
statt . Ueber dem Altar stand in großen Lett- f
der Name des untergegangenen Schiffes . .
der Reichskriegsflagge lag ein großer » r»
auf dessen Schleife die Worte standen : Hto
gefallenen Kameraden.

Die Gedenkrede des MarinedekanS Ao" et
berger stand unter dem Gedanken: H^ D,eh-
Kampf und heldisches Ende . Vor den Te
mern der Gedenkstunde erstand das B» o Je{
letzten Kampf des Schlachtschiffes.
Flottenchef Admiral Liitjens es in > iet
Funkspruch an den Oberbefehlshaber £t
Kriegsmarine meldete , kämpften die
des Schlachtschiffes „Bismarck" als bie ,Riffenmit einem Massenaufgebot von Kriegslw > ^
das bewegungsunfähige Schlachtschiff »
hatten , bis zur letzten Granate . —--
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ImBombenhagel der StuKas inDünkirchen
De» »»siegreichen Rückzug “ au! der anderen Seite miterlebt — Elsässer erzählt von der britischen Flucht vom Festland

Stallaterne in einem finsteren Raum
niedriger Decke beleuchtet einen alten

um n’ eine Frau und ein blondes Mädel , dre
« inen Bretiertisch versammelt sind . Sie
Weben mit dem Essen fertig geworden.

arJ? herrscht nicht nur Armut , sondern auch
^ odesstille. Auf dem Tisch : Gepäck . Die
»?ute sind zum Abreisen bereit. Wohin? Sie
K» , n es nicht. Vom deutschen Vormarsch in

ist ihnen nichts bekannt! sie wollep
se« glauben, daß die Franzosen geschla -
ilich

'
e Linien verlassen haben. Der sranzö-

eben er^ ^ r , sagt mir der Alte, hat doch so-
äet sick

^ - ^ chgegeben: „Unsere Armee befin -
a»trö . Einem erstklassigen Zustand und

. °rganisi„ t um den deutschen Angriffen
>.? » egnen. Ks scheint, daß der deutghe

Die
zu
Vorstoß Es scheint,

erheblich verlangsamt .Wahrheit js? nan^ Hs :
'
Die alliierten Ar-

n, »^ w Nordfrankreich und Belgien smd seit
Mehreren Tagen eingeschloffen, die Festung
^caubeuge in deutscher Hand , Boulogne gefal¬
len , Calais umschloffen. Als der Alte diese« larmnachrichten hört, wirft er einen Blick°uf Frau und Tochter . Alle drei gehen auf
nie Straße und schließen sich weinend den tau¬
senden und abertausenden von Flüchtlingen
nn , die ab und zu stehen bleiben, um Atem zu
schöpfen .
Üeber Dünkirchen brennt der Himmel

28. Mai . Die große Schlacht in Flandern
Nlid im Artois hat ihren Höhepunkt erreicht .
Die französischen Armeen und das britische
^ rpeditionskorps werden auf immer engerem
Naum eingeschlossen. Für die Alliierten gibt
Sä nur noch eine Lösung : Die Flucht zumMeer. Am 26. Mai treffen wir in Malo - les-
Ia >ns ein , wo sich die Engländer schon seit 48
> tunben einschiffen. An eine weitere Ein¬
fettung in Malo ist jetzt nicht mehr zu den -

da die Stukas den Kai vollständig aus¬

radiert haben. Dünkirchen bleibt unsere letzte
Rettung . Die Straße an der weißen flandri¬
schen Küste ist mit Fahrzeugen , Geschützen und
Waffen vollgepropft. Überall Tote und Pserde-
kadaver . Ueberall grauenvolle Verwüstung
und Zerstörung ! Am 30. Mat , kurz nach Mit¬
tag, unter greller Sonne , marschieren wir in
den Hafen von Dünkirchen ein , wo wir sofort
eine neue Feuerprobe zu bestehen haben . Wir
legen uns in 8 bis 10 Meter tiefe Stukalöcher,
um uns einigermaßen gegen den Stahlhagel
zu schützen , der über uns herunterheult . Tie
Wirkung ist verherrend . Die Stadt selbst steht
in Flammen . lieber Dünkirchen brennt der
Himmel!

Und immer noch kein Schiff im Hafen. Und
so warten wir endlose Stunden , während das

I » diese« Tage«, da de« Brite » a«f Kreta ei» «e«es Dü «krrche « bereitet wurde. jahrt
M z«m erste« Male der Tag . a« dem die große Schlacht in Flandern und im Artoig mit
hr E,««ahme der Festang Dü «kirche « «»d der völlige « Vertreib ««» der Br te« vom
Estland gekrönt wurde. Heute vor einem Jahr meldete der Wehrmachtbericht :
. »Die Fest « » « Dünkirche « wurde « ach schwerem Kamps geuommeu. 40 000 Ge-
sangem. und eine unübersehbare Beute siele » i» «nsere Hand. Damit ist die gesamte
^ »ffche «ud französische Kanalküste bis r«r Sommemuuduug von deutschen Truppen be-

_ Ei« elsässilcker Schriftleiter , der in der franzöfische« Armee die Tage von
Dünkirche« miterlebte uud bcn „siegreichen Rückzug " «ach England mitmachte , schildert
nachstehend seine Erlebuiffe von Dünkirche «.
10. Mai 1640. Schon drei Monate sind es

ei» »
s« ltdem ich mit meinem Truppenteil IN" " «m primitiven Dorf bei Reims lebe und
« ' e alle , zu Tod langweile. Die Offi-
verbringen meistens bas „ Week - end" in

Parrs. aber für uns ist es fast unmöglich ," Nlge frohe Stunden in der Hauptstadt zu««rvringen. Und so erklärt es sich, daß der
Anmarsch der deutschen Truppen in Belgien,

Holland und Luxemburg, fast allgemein
vegrugt wurde. „Endlich gehts los" — sagte«>an. Ein Okiizier ist vom französischen Sieg
ei »

"
» überzeugt: „In der Siegfried - Linie ist
Loch, die Deutschen wiffen das nicht, aber
wissen es . Da werden wir durchbrechenund darum werden wir siegen !" So räso -"lerte ein französischer Hauptmann ! In der

Preffe kommt tiefer Pessimismus zum Aus¬
guck. General Duval gesteht : „Die deutsche
^ Mee ist gewaltig genug , um Kraftanstren-
» ungen auf einer sehr großen Front zu un-
L^nehmen ." So geht schließlich , ohne jede
^ egeisterung , unsere Fahrt nach Belgien vor
ach. Am 15. Mai , nehmen wir Stellung in
ver Gegend von Mons . Eben Emael, Lüt-
M stärkstes Fort , ist bereits gefallen, der
nebergang über den Albert -Kanal erzwun-

Rotterdam hat kapituliert und Holland
»v aussichtslosen Widerstand aufgegeben.
?chon am 18. Mai müffen wir Belgien verlas¬
en, die deutsche Wehrmacht steht bereits tief

Frankreich drin ! Und dies nach sieben^agen i
stüvkrng »ns .Helgien
„ Äm Bombenhagel der Stukas , ziehen wir

nach Nord- Frankreich zurück und errei-n>«n am 20. Mai Maubeuge und Valencien-
während die Reichskriegsflagge schon 24

munden auf der Zitadelle von Laon weht .
. . Eine Welle Stukas überrascht uns in An-

Sie werfen einige Bomben und ziehenv- Wir suchen Unterkunft für die Nacht in
kleinen Haus , bas noch bewohnt scheint.

iv, finsteren Raum
Dr

unheimliche Schreien der Verwundeten sich inder Stille der Nacht verliert . . .
Unk der „Kerkena " nach England

Endlich ! Die Nacht dunkelt noch über demKanal , als ein mit Munition voll bela^ nes
Kriegsschiff , die „Kerkena " im Hafen von Min .
kirchen einläuft . Die Munition mutz ansge¬laden werden, bevor wir uns einschiffen kön¬nen. Große Kaliber schicken uns schon wieder
ihre Todesgrüße . Die Einschiffung geht vor
sich unter dem Krachen der Stukabomben und
dem Donnern der Flugzeugmotoren . Großeschwarze Wolken , Symbol des Geschicks , vomHimmel wie losgerissen, wandern über uns hin.Wir haben das Bewußtsein der Vernichtung,der Niederlage. Es ist die französische und eng¬
lische Katastrophe, die größte der Welt¬
geschichte . Es ist Dünkirchen !

Endlich verläßt das Schiff den Höllenhafen.Inzwischen ist es Tag geworden . Schwer glei »tet die „Kerkena " durch die Fluten , und nur
zu langsam verschwindet die brennende Küstehinter uns . Die Mannschaft zieht ihre Rct-tungsgttrtel an , aber für uns ist nichts vorge-
lehcn . Noch sind wir nicht gerettet, denn er¬neut sausen die Bomben auf uns zu . Aber¬mals zieht der Tod über uns . Der Teufel istlos , und der Tod ist billig zu haben. Das Glück
ist aber mit uns . Die Bomben fallen knapp

Oie StraOe des „glorreichen Rückzngs"
In La Panne bei Dünkirchen hatten die Engländer Lastwagen Ina Meer gefahren , nm über diese künat -
liehe Landunffsbrücke die Transporter zu erreichen .

am Ziel vorbei ins Waffer . Auf der Fahrtsehen wir viele Rettungsboote auf den Wel¬
len schaukeln, aber kein Mensch darin . Jetztbekommen wir auch die ersten englischen Flug¬zeuge zu sehen, die uns bis Folkestone be¬gleiten.

An der Küste steht eine Kapelle , deren Glöck-lein festlich zu läuten beginnt. Wir sind ge-

Tankangrifl im Feuer ercfldd
Dramatische Kämpfe auf Kreta — Restloser Einsatz sicherte den Sieg

KriegsberichterVon
PK . Ununterbrochen hämmerten unsere Ge¬

wehre auf den Hang hinüber, wo sich die Eng¬
länder verschanzt hatten. Und ununterbrochen
klatschten die gegnerischen Salven auf unserer
Seite in die Bäume oder fuhren pfeifend über

Alfred Schuseil

Unsere Fallschirmjäger auf Kreta benutzen eine kurze
Kampfpause , um sich durch einen Trunk zu er¬
frischen . (PK -Zeh , Scherl , Zander -M .)

uns zum Strand . Denn zu unserer Linken
nach Norden war die See und voraus zwischenStraße und Strand der Flugplatz, den wir noch
haben mußten. Flakartillerie war vor uns zubeiden Seiten eingebaut, und in einem Oliven¬hain stand ein Feldlager der Engländer . Auchdort wurde heftig geschossen . Zwei Stellungender Engländer galt es hier also zu nehmen,den Berghang mit den gut getarnten MG .-Stellungen und Schützennestern und den Flug¬platz mit Flakstellungen und Schützenliniendavor.
bloter nm Meter vorwSrts

Zäh und erbittert war der Kampf. UnsereFallschirmjäger waren angegriffen durch die
ungewohnte Hitze und geschwächt durch Ver¬
luste. Die Engländer standen in der Ueber-
macht in ihren gut vorbereiteten Stellungen

Doch Meter um Meter drangen wir vor, stetswar der Druck aus die feindlichen Linien gleichstark . Da versuchte der Gegner im Laufe des
Nachmittags einen Gegenangriff, dem er die
Fallschirmtruppen nicht gewachsen glaubte : er
setzte Tanks ein . Vom Flugplatz her anrollend ,wurden plötzlich fünf feindliche Tanks
gemeldet .

Nacheinander kamen sie angerollt, fünfTanks , zwischen den Flakstellungen am Flug¬platz vorstoßend . Der erste wandte sich heftigfeuernd den Brücken zu, rollte in das zumTeil trockene Flußbett und drehte dann wieder
nordwärts ab in Richtung zum Strand . Auseine Entfernung von ungefähr 300 Meter be¬
gannen unsere MGs . zu schießen . Doch unbe¬
kümmert rollte der Tank weiter auf unsere
Stellung zu. Ruhig wie auf dem UebungS-
platz arbeiteten unsere MG .-Schützen, hielten
auf die Sehschlitze, konnten Treffer auf Treffer
anbringen . Als aber die Treffer aus die Seh¬
schlitze schlugen, gab es der Engländer auf. Der
Tank blieb stehen, ein weißes Tuch flatterteaus der Luke, und als wir das Feuer einstell¬ten , kam die Besatzung herausgeklettert und
lief mit erhobenen Händen aus uns zu. Sie

hatten geglaubt , so sagten sie aus . die Deut¬
schen würden vor Schreck über die Tanks zulaufen anfangen . Vor dem tapferen Wider¬stand streckten sie die Waffen.
Stellungswechsel nach rückwfirts

Kaum war der erste erledigt, kam auch schonder zweite Tank angerollt . Ihm erging es
nicht besser. Auch er mußte vor dem deutschenFeuer aufgeben. Kurz dahinter folgte derdritte . Als die Besatzung dieses Tanks diebeiden ersten planlos im Felde stehen und die
zweite Besatzung sich ergeben sah , da vergingihr die Angriffslust , und bevor sie unter Feuergenommen werden konnten, stiegen sie aus undergaben sich. Jetzt stand der vierte im Feuer .Er machte schnell kehrt und zog sich rechtzeitig
zurück. Daraufhin wagte sich der fünfte garnicht erst in unseren Feuerbereich, sondern
machte ebenfalls sofort Stellungswechsel nachrückwärts. Der Angriff der feindlichen Panzer¬kräfte war erfolgreich abgeschlagen . Ein ver¬
hältnismäßig kleiner Hansen von Fallschirm¬
jägern hatte durch den heldenhaften Einsatz
jedes einzelnen Mannes diese unvergleichliche
Leistung vollbracht .

Hach der Landung auf Kreta
Luftlandetruppen , die aich sofort nach ihrer Landong amf erbeuteten Kraftwagen in Marsch setzten , nmVerbindung mit ihren Kameraden aufzunehmen . (P .K .-Jease , Soherl -M.)

(Atlantic - MJ

rettet ! Es ist herrlich . Wir sangen wieder an
aufzuleben.
Im Militärlager bei Warminster

Bei Warminster , in einem großen modernen
Militärlager sind wir untergebracht. Franzi »-
fische und englische Zeitungen fallen uns hier
in die Hände. Ich lese u . a . in der „Times
vom 3. Juni : „Englisch -französische Einheit .
Der Wille zum Sieg ist unerschütterlich . Die
Engländerund Franzosen kämpfen wie ein
Mann "

. Das „Oeuvre" schreibt : „Die Schlacht
im Norden hat unsere Hoffnung auf den Sieg
gestärkt ", und Havas läßt verbreiten : „DaS
Wunder hat begonnen. Der Rückzug in Flan¬
dern entwickelt sich zum Sieg ." ( !)

Durch einen französischen Senator , der in
Warminster seine Ferien verbringt und mich
zum Fünfuhr -Tee eingeladen hat , erfahre ich
Einzelheiten über das Dünkirchen-Abenteuer
Nur den energischen Bemühungen des Admi¬
rals Darlan in Form eines persönlichen Tele¬
gramms an Churchill sei es zu verdanken, baß
eine Einschiffung nach England zustande kam.
Am 2. Juni versuchten die Engländer weitere
Transporte von Dünkirchen abzulehnen. Erst
auf die dringende Vorstellung des französischen
Marineministers seien von den Engländern
73 000 Franzosen ausgenommen worden. Zu-
sammengefaßt ergebe sich , daß in den erstmi
Tagen 224 000 englische und nur 35 000 franzö¬
sische und zum Schluß noch einmal etwa 70 000
sranzösische Soldaten in Dünkirchen einge -
schifst wurden . Der Rest der Franzosen , der die
Flucht der Briten auf die Schiffe decken mutzte»
sei dem Schicksal überlassen worden!

Der .Heldenhafte Rückzug" der englischen Ar¬
mee wird als eine der größten Katastrophen
Englands in die Geschichte eingehen. Ob der .
französische Soldat unter den deuffchen Schlä¬
gen die ganze Verantwortungslosigkeft und
Leichtsinnigkeit der Daladier - Ryenaud - Mandel -
Clique begriffen hat, bleibt dahingestellt. Im¬
merhin scheint ihm klar , daß England von
Frankreich endgültig getrennt ist . Die Briten
haben sich an ihre Insel geklammert und glau¬
ben . ruhig von diesem Bvrzugsplatz der wei¬
teren Entwicklung zuschauen zu können . Als ich
mich von dem französischen Senator in War¬
minster verabschiedete , hält mich seine Frau
zurück und sagt : „Hoffentlich werben sie (die
Engländer ) auch bald etwas vom Krieg mer¬
ken !" Ich möchte mich heute gerne wieder mit
dieser Dame unterhalten .

Die flandrische Hölle hat uns so demorali¬
siert , daß mit unserem Einsatz nicht mehr zu
rechnen ist . Obwohl von dem Schrecken kaum
erholt , werben wir schon am 7. Juni nach Wey -
mouth transportiert , und auf dem Dampfer
„Britanny " fahren wir nach Cherbourg. ImDepartement Calvados sollen die nach England
geflüchteten Truppen wieder gesammelt wer¬
den . Da erfahren wir am 14. Juni den völligen
Zusammenbruch der ganzen französischen Front
zwischen dem Aermelkanal und der Maginot -
Linie beim Montmsdy und den Einmarsch der
deuffchen Truppen in Paris .

Da kommt plötzlich auch die Nachricht , daßwir uns nach AngoulLme zurückziehen sollen,dort sollen wir neue Waffen bekommen und
bann nochmals in den Krieg gehen . . . Aber
aus der Fahrt nach dem Süden erreicht uns die
Nachricht des Waffenstillstandes. Und wir el»
säffische Soldaten , die wir unter Frankreichs
Fahnen gefochten haben, feiern in La Rochel-
chalais die Einstellung der Feindseligkeiten, am
25. Juni um 1 .35 Uhr . wie nie ein Fest zuvor,

P . F.

XDo nur der Meister bleibt ?
für Deutschland Wien ist , das ist für

St « (SüaM cn miJli

Von '
Hans R i e b a u

cvrwegen die Stadt Bergen . Nicht, daß Ber
oz

" einen Stephansturm hätte, einen Prater
de »^ ar einen Grinzing , nein , das nicht. Aber
we» ^ ergener ist in der Tiefe seiner Seele ein
u» ^ 8 dem Wiener verwandt . Er ist fröhlicher
Er . herzlicher als der Norweger schlechthin .

"hsiwhl Hanseatenblut in seinen
Nickt nicht gar so geschäftstüchtig und
Dw » iü ^ ^ genau wie die Oldesloer und
"es und wenn einmal dies oder je¬
sich klappt — nun ja , da reißt man
zieht *51 L^ ' H ? en Kopf ab . Nein, man ver-
°harmo » i

Ge ' sht, wenn auch nicht gleich zu dem
^ isen h »? Lächeln der Wiener, so doch zu dem>en . Hintergründigen der — Bergener .
^ weffe »

ffrant* aß öie^ e Behauptungen besser
sich neuii^ ^ et

-n nn
n
t5ätfl ^ lner Vorfall , der

toielt * § tn einer Bergener „Frisorstue" ab-
heutick » dieser Friseurstube sitzen zwei
Nicki ^ Soldaten und warten . Der Meister ist

»
n - aber er wird , hat die Meisterin gesagt

Die Wahrscheinlich sogar sehr bald!
he » Sii -r

"
,s

®?° I6aten wippen ungeduldig mit*°cb n >,Sie sind weder aus Wien
^ en sondern aus Berlin und ha-
!otttittt cn keine Zeit . Wenig später
denkt onitt ?^ rweger. ein Zivilist, setzt sich, und
? ipvev L n,'?l . ilaion . mit den Stiefelspitzen zu' ft , io »» & ö “rau f erscheint ein zweiter .3hn °
? *e&ernm ein Soldat , ein vierter und
ftseibt ? ei2s Zivilist . Wo nur der Meister

Schiam ^ re ^ b" runzeln die Stirnen , so

«r^ ft einer der Zivilisten auf. Er lächelt,
Eolö aten% >?tn

i
cl Napf und fängt an, den

schneller » /bi« r einzuseifen . „Damit 's nachher
Diel »

601 ' ' aat er-
K Tftx Svi^ l b -r Selbsthilfe wirkt Wun-
^ Up^ Soldat Nr 2 greift zum Messer, be-r tönne rasteren, wie sonst einer, und

wirklich , er schabt dem Kameraden Nr . 1 undNr . 3 und schließlich auch den Zivilisten.
^ Inzwischen sind weitere Bergener gekommen .Sie hören, was sich hier begibt , verziehen einwenig den Mund , entdecken auch ihrerseitsmancherlei verborgene Fähigkeiten, und sokommt 's , daß im Handumdrehen fast alle Kun¬den sich selbst und gegenseitig zur vollsten Zu¬friedenheit abfertigen. Die Bergener schmun¬

zeln leise , die Soldaten etwas lauter . Sie schla¬
gen sich vor Vergnügen auf die Knie und habenes überhaupt nicht mehr eilig.Als aber der letzte der Bergener Zivilisten,ein wohlbeleibter Mann mit einem Gesicht wie
Adamson , fertig rasiert ist . und Soldat Nr . 4
sich anschickt , nunmehr Nr . 5 einzuseifen, erhebtder Mann mit dem Wamsongestcht Einspruch .

„Nck nul " sagt und schlüpft in einen schnee¬
weißen Kittel , „jeg er en Frisör "

, und das
heißt auf üeuffch :

„Genug jetzt ! JchbinderFriseur !"

Gras Leppelin reitet nacff Karlsruhe
Das „Kleine Generalstabswerk" des 1870/71erKriegs vermerkt kurz und sachlich : „Eine Re¬

kognoszierung des Württembergischen Gcncral -
stabsoffiziers Hauptmann Gras Zeppelin mit
3 Offizieren und 3 Dragonern am 24. Juli er¬
gab , daß bei Wörth noch keine Franzosen stan¬den . Die Patrouille wurde überfallen : von der¬
selben entkam nur Graf Zeppelin."Das war — zu Beginn des Kriegs — die
erste Ruhmestat im deuffchen Heer, die ersteRuhmestat auch des nachmals so berühmt Ge¬
wordenen.

Etwas ausführlicher aber sei dieses verwe¬
genen deutschen Rittes ins feindliche Land hier
gedacht.

. Es waren am Anfang des Erkundungsrittesnicht drei Offiziere und drei Dragoner gewesen,iondern der Hauptmann Zeppelin mit einem
§ o ^oleutnant , drei Leutnants und acht Mann .
^ >re Säbel in der Faust und mit lautjubelndemHurra durchritten die dreizehn, die sranzösische
„ "ff^oche in die Flucht schlagend, kühn die

Festung Lauterburg und nahmen beim
gefangen

^^^ b^ Er eine feindliche Streifwach'e

Meldungen schickte dann Zep-
seiner Offiziere und drei DragonerKarlsruhe zurück.afeet ging es mit den übrigen weiter. Dörfer

und Städte vermeiden- , die Straße nach Wörth
entlang . In einem einsamen Gehöft, wo die
Pferde endlich getränkt werden sollten , trafen
sie auf starke sranzösische Reiterabteilungen . In
dem sich entspinnenden hitzigen Gefecht gegen
die Uebermacht wurde einer der deuffchen Leut¬
nants erschossen und die andern alle verwundet
und gefangen . Nur der Hauptmann Zeppelin
entkam und rettete sich ins Dickicht eines nahen
Gehölzes. Schwer verfolgt , hatte er seine Kar¬
ten beim Ueberfall verloren und mußte zum
Zurechtfinden Bäume ersteigen und in der
Nacht schlaflos im Gebüsch liegen, oft kriechend
vorwärts zu kommen und zum Tränken des
erschöpften Pferdes und zu seiner eigenen Er¬
frischung Brunnen und gutherzige Menschen
suchen . Nach allerlei Abenteuern gelang es
ihm . sich durch die Streifwachen durtbzupir -
schen und auf schlechten Schletchpsaden im Ge -
sels des Wasgenwaldes mit seinem Pferde
wohlbehalten das noch französische Städtchen
Sulzbach und dann endlich Schönau in der
Rhcinpsalz zu erreichen . Hier traf er auf baye¬
rische Vorposten und ritte ohne Unterbrechung
noch beinahe acht Meilen bis ins Hauptquartier
in Karlsruhe , wo er halberschöpft ankam, aber
melden konnte , „daß Mac Mahons Divisionen
an der Linie Hagenau—Biffch aufmarschicrt
seien." _ Fritz Alfred Zimmer.

Der „Pfingstmontag' als Zreilichtspiel
Erfolgreiche Erstaufführung der Volksbühne Stratzburg

Mit dem Lustspiel „Pfingstmontag" von I . G .
D . Arnold in elsässischer Mundart , das 1816
erschienen und späterhin oftmals aufgeführt
worden war , ist ein Stück elsässischer Tradition
zu neuem Leben erwacht. „Lebende Sprachen
sind fortlebende Denkmale alter Zeiten"

, leitöt
Arnold seine Vorrede zum „Pfingstmontag"
ein; in einer Fülle von mundarllichen Eigen¬
tümlichkeiten , volkstümlich geprägten Redens¬
arten , spiegelt sich das innere Leben eines
Volksstammes wieder. So liegt die Stärke die¬
ses Lustspiels nicht allein in seinen charakte¬
ristischen Gestalten aus dem Straßburger Bür¬
gertum , in der heiter-unbeschwerten Handlung
mit ihren Verwicklungen und glücklichen Lösun¬
gen , sondern eben in der urwüchsigen Sprache,
im bildhaften, aus ursprünglicher Volksart
quellenden Wort.

Goethe selbst hat dem Stück eine ausführliche
Besprechung gewidmet und seinen künstlerischen
Rang , der es neben die klassischen Lustspiels
stellt, ebenso wie seine sprachkundliche Bedeu¬
tung gewürdigt.

Die Bearbeitung des Spielleiters Wilhelm
Kutter hatte die fünf Akte dem heutigen An¬
spruch an dramatischen Handlungsablauf ge¬
mäß zu einer glücklichen Einheit zusammen¬
gefaßt . Mit sicherem Stilgefühl begleitete und
verband die Musik von Fritz Adam die Sze¬
nen. Zum erstenmal ist der „Pfingstmontag"
als Freilichtspiel aufgeführt und die Erstauf¬
führung aus den Pfingstmontag angesetzt wor¬
den , ein launiger Einfall , der die Stimmung
des sommerlichen Parks in das heitere Spiel
bannte , zu dem die Fassade des Josephinen-
Schlößchens den reizvollsten architektonischen
Hintergrund gab.

Die Darsteller , sämtlich Laienspieler, schufen
S charakterisierte Typen und spielten mit Ein-

lung und Hingabe, für die ihnen lebhafter
und Herzlicher Beifall dankte.

Neben der künstlerischen Leistung , die auS
der eindringlichen und wirksamen Arbeit des
Spielleiters erwachsen ist , bedeutet das Wieder¬
beleben der aus dem elsässischen Volkstum ent¬
sprungenen heiteren Dichtung eine hocheinzu-
schätzende Kulturarbeit , einen Beitrag zur deut¬
schen Sprachwissenschaft , gibt sie doch einen
Ausblick aus die Stellung , die das elsässische
Mundarttheater und seine Literatur neben dem
niederdeutsch - oldenburgischen und dem bajuwa-
risch -österreichtschen Volkstheater einzunehmen
vermag.

Anna-Maria Renner.

kurze Kulturnachrichten
Wikingerring im Acker . Aus Visby wird ge¬

meldet : Ein Landarbeiter machte einen wert¬
vollen Vorzeitsunö. Er sah in einem neu be¬
stellten Feld etwas blitzen und hob den Gegen¬
stand aus, der sich als gedrehter, goldener Arm¬
reifen erwies . Der Ring , der dem Staat zur
Einlösung angeboten wurde, wiegt etwa 160
Gramm und rührt aus der späten Wikingerzeit
her. Der Goldwert beträgt 700 bis 800 Kronen.

Paris sieht dentschc Filme . Der beuffche Filmwird in Paris heimisch. Von den zur Zeit in
Betrieb befindlichen 150 Filmtheatern von Pa¬
ris spielen 77 deuffche Filme .

Film in Finnland. Di« eindeimidsch« iinnische Film-
invugrie und der brutsche Film in Finnland
haben durch die beschränften SinsuhrmügUchfeiten eine
große SlSrtung erfahren . Fm Jahre 1S40 wurden 21
finni-sche Filme aufgefghrt . Deutschlands Filme stehenunter den auSlünidischen natürlich an erster Stell« . Di «
Filme „Feldwq in Polen- und „Feuertaufe - sowie
.Fioberr «och- und „Das ungerdviche Herz" errangen
große Erfolge .

Eine Mar-Reger -Frier großen « tu» veranstaltet die
Staatliche HochschE für Mustk in Bei«» vom 9. Jn «tM S. Suli.
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Vsorzheimer Skadlnachrichlen
Der Weg in die Natur. Das waren dieses

Jahr so recht frohe Pfingsten. Ströme von
Pforzheimern ergoffen sich in die freie Natur
sin allen Himmelsrichtungen um die Schwarz¬
waldpforte herum. Vereine und Gruppen hat¬ten sich zu Ausflügen zusammengetan, Jung¬mädel durften den Pfingstmontag fröhlich
begehen bei Spiel und Sport in Wilferdin¬
gen , alle Beförderungsmöglichkeiten wurden
ausgeschöpft , Bahn und Bähnchen waren
überfüllt und am Abend brachten sie rotge¬brannte Menschen wieder in die kühlende
Dreiflüffestadt. Manche und mancher be¬
dachte nicht die Kraft der Sonnenstrahlen und
verspürte sie noch im Bett bis zum hellen
Morgen . Die Jugendder Turner des
Turnvereins 1884 hatte ihr pftngstübliches
Frühlingsfest auf dem Bohrain - Sptelplatz,neben den Kinder- und Jugend -Abteilungenwirkten auch die Erwachsenen -Abteilungenmit bei den Leibesübungen. Bon der Ver¬
einsturnhall « erfolgte um 1,30 Uhr nachmit¬
tags der Abmarsch geschloffen auf den Fest¬
platz, auf dem es bald wimmelte von Men¬
schen. Manche richteten ihren Familienaus¬
flug dorthin und freuten sich an den Spielender geübten Körper. Es gab Volkstänze, Hin-
dernislänfe , Pendelstaffeln, Freiübungen ,
gymnastische Uebungen, Geräteturnen und al¬
lerlei Belustigungen in „bewegter Form " wie
Schaukel und Rutschbahn . Von der Einla¬
dung an alle Volksgenoffen zu diesem echt
volkstümlichen Frühlingsfest wurde reichlich
Gebrauch gemacht, auch die Jüngsten waren
dabei vertreten , mit dem „MaUäferhäuschen"
in der Hand , in dem es ebenso krabbelte wie
auf dem Spielplatz.

Dieustappelle hielten am Freitag wieder
drei Partei -Ortsgruppen ab . Die PolitischenLeiter, die Obmänner und Walter der Ar¬
beitsfront und Volkswohlfahrt , die Frauen¬
schaftsleiterinnen und die Verbindungsleuteder Gliederungen und angeschloffenen Ver¬
bände waren dazu erschienen , in der Elektro-
schau , Weiberstraß« , für die Gruppe Au , im
Schulungsraum der " Kreisleitung , Linben -
straße, für die Altstadtgruppe, die vom Hache !
versammelte sich in der Kreisschule in der
Oberen ZMmpfenerstraße .

Jubilar . Eine in weitesten Kreisen der
Stadt bekannte und geschätzte Persönlichkeit,Bankdirektor Karl Essig, der Leiter der Badi¬
schen Bank, Filiale Pforzheim, feiert sein 40-
jähriges Dienstjubiläum . Er ist am 1. Mai
1901 in die Bank eingetreten. Er hat sich nicht
nur dort einen Namen gemacht, sondern auch
wesentliche Verdienste durch sein Wirken im
öffentlichen Leben erworben. So gehört er
dem Beirat der Industrie - und Handelskam¬
mer an, ist Vorsitzender des Aufsichtsrats der
Ständigen Musterausstellung und hat sich auch
in diesen Ehrenämtern bestens bewährt und
allseitige Anerkennung gefunden. Zur vollen
Zufriedenheit der „Schwarzwälder" leitet
Bankdirektor Essig die Badengruppe des
Schwarzwaldvereins und verstand es , die
Volksverbundenheit unter den vielen Mit¬
gliedern und die herzliche Kameradschaft zur
Schwabengruppe dxs gemeinsamen Vereins
zu fördern . In der Natur - und Heimatschutz¬
arbeit im Kreis hat sich der Jubilar ebenfalls
rege betätigt , wofür ihm die Öffentlichkeit
aufrichtigen Tank schuldet.

Berufungen. Als Leiter der Kreisbildstellc
Pforzheim , die im Schulunterricht in der Stadt
und im Kreise wertvolle Dienste leistet , ist

Das » 8o#e» * - Kreuz ist das
Garantiezeichen für be¬
währte Arzneimittel , die sich
die ganze Welt erobert haben .
» 9ayet« - Arzneimittel werden
von den Ärzten in aller Welt ver.
ordnet und von Millionen mit
vertrauensvoller Zuversicht
gebraucht .

Hauptlehrer Wilhelm Schumacher und als
dessen Stellvertreter Hauptlehrer Oskar Fah¬
rer in Pforzheim berufen worden. — Von der
Industrie - und Handelskammer Pforzheim ist
Max Schiele in Firma August Gropp 8- Söhne
als Sachverständiger für Spedition einschließ¬
lich Möbelspedition öffentlich bestellt und ver¬
eidigt worden. — Der Anwärter für den ge¬
hobenen Dienst Georg Baust beim Arbeitsamt
Pforzheim wurde unter Berufung in das Bc-
amtenverhältnis zum Regierungsinspektor -An¬
wärter ernannt .

Hohes Alter. Den achtunbachtzigsten Ge¬
burtstag konnte Frau Maria Steppan Witwe
geb. Eckstein in der Westlichen Karl -Friedrich¬
straße feiern, die sich noch guter Gesundheit und
ungebrochener Kraft erfreut .

Zwei Teunis-Jugend-Bereichsmeister. Von
der Jugendmannschaft des 1 . Tennisklubs
Pforzheim erwarben sich die Vereichsmeister -
schaft .für den Gau Baden Fräulein R . Mör -
bel in der Klasse für weibliche Jugend und der
Junior G . Bacherer in der Klaffe für die
männliche Jugend . Eine Reihe zweiter und
dritter Preise entfiel auf weitere Einzel- und
Paarspieler des erfolggewohnten 1. Tennis¬
klubs.

Weiblicher Arbeitsdienst . Der Geburtsjahr¬
gang 1923 der weiblichen Jugend wurde auf¬
gerufen zur Erfassung in der Zeit bis 21 . Juni .
Die Dienstpflichtigen werden einzeln aufgefor¬
dert zur Erfassung auf der Polizeidirektion.

Zwei Todesfälle. Der Besitzer des bekannten
Höhencafss Eßwein, Hermann Eßwein, ist im
Alter von 66 Jahren nach längerem Leiden ge¬
storben . — Vierundachtzig Jahre alt geworden
ist Frau Katharina Pfeffer geb. Funk in der
Genoffenschafts straße .

Stadt Brette»
, g. Brette » . Der Reichsluftschutzbund
Gemeindegruppe Bretten . lud kürzlich die NS .-
Frauenschaft, den BDM ., die Landhilfe und
die Rote-Kreuz-Helferinnen zu einem Vortrag
der Frauensachbearbeiterin bei der RLB .-
Ortsgruppe Karlsruhe , Frau Thiergarl , in bas
„Deutsche Haus " ein . Die Rednerin richtete
einen eindrucksvollen Appell zur opferbereiten
Mitarbeit an die zahlreich erschienen Frauen .
Stabluftschutzführer Müller , der Bezirksgrup -
penführer von Karlsruhe , gab aus seinen rei¬
chen Erfahrungen im Luftschutz intereffante
Anregungen. Gemeindearuppenführer Faber
dankte den Vortragenden für den lehrreichen
Abend und schloß mit dem Gruß an den
Führer .

Der Hör st - Wessel - Weg hat bei der
Kirche in den letzten Tagen ein neues Gesicht
erhalten. Der Gehweg wurde zu einer schönen
Straße ausgebaut und erhielt eine stilvolle
Einzäunung . Der neue Straßenzug reiht sich
vortrefflich an die vor einiger Zeit ausgebaute
Anlage am Bockstor an.

Ihren 8 0 . Geburtstag feierte Frau
Maria Tretter , Witwe, in selten körperlicher
und geistiger Rüstigkeit.

Das Städtische Schwimmbad , das ,
auf das modernste ausgebaut , schon immer eine
große Anziehungskraft weit und breit aus¬
übte . wurde mit dem 1 . Juni eröffnet; die
Eintrittspreise sind dieselben wie im vergan¬
genen Jahre .

Der Turnverein führte am Pfingst¬
montag in allen Abteilungen eine Wanderung
durch, die erneut jedem Teilnehmer die Schön¬
heiten unserer engeren Heimat vor Augen
führte.

Die K ri e g e r k am e r ad s ch a ft 1910
unternahm am Pfingstmontag einen Familien¬
ausflug Wer die Schöne Aussicht, Aalkistensee
nach Oelbronn , um über Ruit und das Burg¬
wäldchen neu gestärkt heimzukehren .

Rund um den Turmberg
Weingarten meldet

li. Weingarten (Baden ) . (Reger Frem¬
de n b e s u ch .) Ueber Pfingsten war unser schön
gelegenes Dorf das Ziel vieler Fremden aus
der Landeshauptstadt und der näheren Umge¬
gend . Besonders unser Storchennest, das in
diesem Jahr wieder vier junge Störche beher¬
bergt, hat viele fremde Bewunderer gefunden .
Auch in dem „endlich" eröffneten Schwimmbad
herrschte ein reger Badebetrieb, zu dem auch
viele Gäste von auswärts gekommen waren.
Unser neuzeitlich eingerichtetes Schwimmbad
mit seinem 50 zu 25 Meter großen Schwimm¬
becken . das nicht mit dem Wasser der „Dreck¬
walz"

. sondern mit dem spiegelklaren Wasser
der Wasserleitung gespeist wird , lädt alle Volks¬
genossen aus nah und ferp zu einem erfrischen¬
den Bade ein . Wie schön läßt sich eine Sonn¬
tagswanderung mit dem Besuch des herrlich ge¬
legenen Weingartener Schwimmbades verbin¬
den .

Ii . Weingarten (Baden ) . (Aenderung der
Ortsbezeichnung . ) Vor einiger Zeit
wurde durch Verordnung des Reichsstatthalters
die Ortsbezeichnung Weingarten in Weingar¬
ten (Baden) umgeändert. Da es noch mehrere
Weingarten gibt , haben die Post - und Eisen¬
bahnbehörden den Zusatz „Baden" schon seit
Jahren gebraucht , um eine Verwechslung be¬
sonders mit Weingarten in Württemberg zu
vermeiden. Da der Zusatz „Baden" jetzt zu
einem Teil des Namens geworden ist , ist ein
willkürliches Weglassen nicht mehr zulässig , was
zum Beispiel bei Urkunden. Verträgen usw.
sehr zu beachten ist . Diese Neuerung bürgert
sich aber nur schwer ein . wir bitten deshalb
jedermann , sich dieser neuen Ortsbezeichnung
zu bedienen . Man erleichtert nicht nur den Post-
und Bahnbeamten ihren an sich schon schweren
Dienst, sondern erspart sich selbst dadurch manche
Unliebsamkeiten und Scherereien. Die Ortsbe -
zeichnung Weingarten (Baden ) genügt zudem
innerhalb Großdeutschland bei allen Anschriften

' vollständig, so daß sich alle sonstigen Zusätze
erübrigen.

Ii . Weingarten (Baden ) . (Verlagsüber¬
nahme . ) Am 31 . Mai ist unsere Ortszeitung
zum letzten Male erschienen. Um Menschen und
Material für andere kriegswichtige Zwecke frei¬
zumachen , gingen ab 1. Juni d . Js . auf Grund
gegenseitiger. Abmachungen die Verlagsrechte
der „Walzbach -Quelle" in die Hände des Füh¬
rer -Berlages über . Der Verlag der nunmehr
eingestellten „Walzbach -Quelle" dankt in seiner
Abschlußnummer allen Lesern und Interessen¬
ten und bittet , das bisher dem Verlag der
„Walzbach -Quelle" entgegengebrachte Ver¬
trauen in Zukunft auf den Führer -Verlag
übertragen zu wollen. Ferner hat der Bürger¬

meister im Rahmen einer amtlichen Bekannt¬
machung dem Verlag der „Walzbach -Quelle "
für die langjährige vertrauensvolle Zusam¬
menarbeit sowohl im Namen der Einwohner¬
schaft als auch im Namen der Gemeindever¬
waltung 'seinen Dank ausgesprochen . Gleich¬
zeitig hat er verfügt , daß die amtlichen Be¬
kanntmachungen ab 1 . Juni im „Führer " ver¬
öffentlicht werben.

Ii . Weingarten (Baden) . (F r e i st e l l e n f ü r
Kinder aus dem Elsaß . ) Wie im vergan¬
genen Jahr sollen auch in diesem Sommer , und
zwar in den Monaten Juli und August eine
Anzahl Elsässer Kinder auf die Dauer von
etwa 4—5 Wochen hier untergebracht werden.
Diese Kinder aus dem neuen Reichsgebiet sol¬
len sehen, baß wir sie als BrMer und Schwe¬
stern des deutschen Volkes betrachten , und es
soll ihnen in materieller wie in ideeller Hin¬
sicht alles geboten werden, um so für uns nach
ihrer Rückkehr Künder der neuen deutschen
Volksgemeinschaft zu sein . Wer bereit ist . ein
solches Kind bei sich aufzunehmen, wird gebe¬
ten . sich auf der Geschäftsstelle der NSB „ Aöolf -
Hitler -Plah 10 (Mittwoch , abends von 8—9
Uhr) oder bei seinem zuständigen Blockwalter
zu melden . Weitere Gaststellen für Mütter mit
Kindern gegen Bezahlung können ebenfalls
noch auf der Geschäftsstelle der NSV . ange -
melöet werden.

Ii . Weingarten (Baden) . Dienächste ärzt¬
liche Mütterberatungsstunde findet
am Freitag , den 6. Juni 1941, nachmittags
halb 4 Uhr, im „Braunen Haus "

. Aöols-Hitler -
Platz 10. statt .

Grötzingen berichtet
U. Grötzingen. (P fing st treffen des

Jungmäbelringes IX .) Am Pfingst¬
montag trafen sich etwa 300 Mädchen des
Jungmädelringes IX in Grötzingen. Nach
einem Sternmarsch durch das Dorf vereinig¬
ten sich die Abteilungen zu einem Ltedersingen
vor dem Rathaus . Der Nachmitag war ange¬
füllt mit turnerischen und sportlichen Vorfüh¬
rungen , Singspiele, Stegreifspiele, lustige
Lieder und Erzählungen wechselten in bunter
Reihenfolge. Dieses Ringtreffen , bas unter
der Leitung der Ringführerin Ruth Hilben-
brand aus Söllingen stand , stärkte das Gefühl
der Zusammengehörigkeit unter den verschie¬
denen Abteilungen aus den Orten im Pfinztal
und auf den benachbarten Höhen .

Der bisherige F ä h n l e i n fü h r e r
des Grötzinger Fähnleins 44/103 , Edgar Voll¬
mer, wurde zum Stammführer befördert.

Das Gewehr überl — diesen Tonfilm
zeigt am kommenden Freitag in der Gemeinde-
Halle die RS .-Gaufilmstelle. Dazu das Bei¬
programm und die neueste Wochenschau.

Ettlingen «nd das Alblal
Futzballgäste aus dem Elsatz in Ettlingen

dl . Ettlingen . Ueber Pfingsten weilten in
Ettlingen Fußballgäste aus Mutzig . Die El¬
sässer kamen bereits am Samstagabend hier
an. Sie wurden am Reichsbahnhof durch Pg.
Koch namens des Fußballvereines willkom¬
men geheißen . Nach einem Imbiß im „Darm¬
städter Hof" wurden die Gäste in ihr« Privat¬
quartiere geleitet. Der Pfingstsonntagvormit¬
tag wurde zu einem kleinen Ausflug über den
Rebberg nach der Wilhelmshöhe ausgenutzt.
Bei Mitglied Vogel in der „Rose" nahmen
die Gäste das Mittageffen ein . Am Nachmit¬
tag stieg dann auf dem Platze am Gaswerk,
das mit besonderer Spannung erwartete Tref¬
fen. Zu dem Spiel hatten sich die beiden
Ortsgruppenleiter Wenz und Kienzle , Bür¬
germeister Kraft , die Beigeordneten Weiß und
Knecht neben einer recht ansehnlichen Zu¬

schauermenge eingefunden. Gegenseitige Be¬
grüßungsansprachen und Austausch von Ge¬
schenken ging dem Kampf voraus . Dieser
stand von Anfang an im Zeichen der techni¬
schen Ueberlegenheit der Ettlinger Mann¬
schaft . Wohl waren die Elsässer recht eifrig
bei der Sache , sie konnten sich auch bis Halb¬
zeit mit einem 2 :2 durchschlagen, lagen aber
am Schluß des Spieles mit 8 :2 Toren im
Hintertreffen . Am Sonntagabend vereinigten
sich die einheimischen Fußballer mit ihren An¬
gehörigen und den Gästen zu einem freund¬
schaftlichen. Beisammensein im „Darmstädter
Hof". Stellvertr . Vereinsführer Koch hieß
die Elsässer willkommen . Sein besonderer
Gruß galt auch Ortsgruppenleiter Kienzle ,
Vereinsführer Vetter vom Turnverein 1847
Ettlingen , den Vertretern der Presse , und
dem Komiker Sonntag aus Karlsruhe . Musik¬
vorträge und humoristische Einlagen schafften
eine ausgezeichnete Stimmung . Der ganze
Abend stand im Zeichen einer großen Kame¬
radschaft. Die Gäste ließen den Ettlinger
Spielern durch Spielausschußvorsitzenden
Karl Mußler Vereinsnadeln überreichen.
Zum Schluß nahm der Vereinsführer des
Ettlinger Fußballvereins , Wilhelm Rech , bas
Wort . Er dankte allen seinen Mitarbeitern
für die Unterstützung und organisatorische
Durchführung der Gesamtveranstaltung. —
Den elsässischen Kameraden hat es in Ettlin¬
gen sehr gut gefallen . Sie waren alle des
Lobes voll über Aufnahme, Unterbringung
und Verköstigung. Vereinsführer Hiesiger
von FC . Mutzig läßt nun auf diesem Wege
allen seinen und seiner Kameraden Dank
zum Ausdruck bringen . — Wir können so ab¬
schließend feststellen, daß es unserem hiesigen
Verein restlos gelungen ist, den Elsäffern das
Gefühl der Zusammengehörigkeit mit uns in
hervorragender Weise vor Augen zu führen.
Und das ist sicher ein schöner Erfolg , auf den
der Fußballverein stolz sein darf.

Ettlingen 2. Mannschaft spielte gegen Kon¬
kordia Karlsruhe 1 . Mannschaft und unterlag
nach schönem Spiel mit 3 :1 Toren . Die Ju¬
gend beider Vereine trennte sich unentschie¬
den 1 : 1.

Ettlingen . Sammler und Sammler¬
innen des Kriegshilfswerkes für das
Deutsche Rote Kreuz der Ortsgruppe Ettlin -
gen -Ost mit Ausnahme der Zelle 8 (Spin¬
nerei ) , versammeln sich lchon heute , Dienstag¬
abend 8,15 Uhr , in den Geschäftsräumen der
NS .-Volkswohlfahrt (Schloß ) zur Entgegen¬

nahme einer Anordnung des Kreisbeauftrag'

Der Schützenverein unternahm über
die Pfingsttage mit seinen Mitgliedern un
Freunden einen Ausflug ins Albtal. —
Hauptversammlung des T u r n v e r er »
18 47 findet erst am Samstag , den 7. I »»
1941, statt. .

Im Unio -nspinlhaus sehen nur vw
einschließlich Mittwoch den Film „Aus AN
dersehen Franziska " mit Marianne H»M'
Hans Söhnker und andere bekannten Darstc
ler . Der Film ist ergreifend und beglücken
zugleich. — Ueber die Pfingsttage war «£ *:
rtptifmnrftpffitnrt mit heilt £fctlm ..Der

F . Spessart. (Aus der NS . - Frau ®» '
scha st .) Frohe Stunden verbrachten die»
Tage Mitglieder und Gäste der NS .-Frauen
schaft im Gasthaus „zum Straub ". Eine t« ’* /
die im Zeichen des Muttertages stand un
von der Frauenschaftsleiterin Frau E . •8 ®
durckaeführt wurde , brachte lebensnahe Br!®®
aus dem Leben der Mutter zum Vortrag . ^
freulicherweise "konnten bei diesem Anlaß au
einige neue Mitglieder aufaenommen werö ®^
Es wäre sehr erfreulich, wenn noch v>e
Frauen , die heute noch der NS .-Frauenswa'
fcrnstehen , auch beitreten werden, denn tc®
deutsche Frau gehört auch in die NS .-Frauc»
schaft .

F. Spessart. (Arbeitstagung $ ®j
Ortsgruppe .) Am veraanaenen Samstag
abend fand im Gasthaus ,^ ur Rose" eine
beitstagung der Ortsgruppe der NSD » *;
statt. Ortsgruvvenleiter Pg . Ochs begrüß
die erschienenen Politischen Leiter und Mir®^beiter , und gab in klaren Worten über °
die Arbeiten, die zur Zeit dem Politik
Leiter und Mitarbeiter oblieaen. AufkläruiA
Die Politischen Leiter und Mitarbeiter IckiE
ten den Worten des Qrtsaruveonleiters arom
Aufmerksamkeit . Ein Sieg Heil auf Frim
und Vaterland beendete die Arbeitstaauna -

u . Spielberg . Der neu gegründet
Klanimchenzüchtervevein veranstalt®'
am Samstag . 31. Mai . im Gasthaus „ZU"
Adler" eine Werbeversammlung. verbun®®,mit Lichtbildervortrag. Was man hier auf ®®
Leinwand und aus den Worten ,̂ des Krew
gruppenfachleiters Kam. Gladitsch zu fco®
und hören bekam, war wirklich Evfolasarv®
im Sinne der Kaninchenzucht . Hierbei wus®
selbst dem Nichteingoweihten klar , welm ®,Wert das Kaninchen besitzt . Nicht unerwa""
soll auch hier die Unterstützung des Gemein®
Vorstehers Bürgermeister Rau bleiben. ind ®"
er zur Förderung der Kaninchenzucht
jungen Verein den Grundstock durch Zust"
geleistet hat.

0 . R . Herrenalb . (Starker Ausfluß
verkehr .) Die Pfinastfeiertaae standen
Zeichen starken Fremdenverkehrs . An bei ®®

, !Tagen setzte schon in der Frühe ein lekbhan®
Wanderverkehr ein . die Albtalbahn batte
betrieb. Alt und iuna waren auf den
nen . um die schönen Pfinastfeiertage im Fr ®'®j
zu genießen . Jetzt ist es die schönste Zeitj ” !
dunklen Tannenwaldes , mit seinem frisA
Hellen Schmuck und grünen Spitzen. — >
Kuraarten herrschte reger Verkehr, die *r !
bietungen der Kurkavelle sanden bei den &
sten freudige und dankbare Aufnahme. A
Gaststätten waren an den Nachmittagen E
füllt, der starke Andrang konnte kaum
wältigt werden.

Mörsch berichtet
R . Mörsch . (Ausstellung .) Die Hand¬

arbeitsschülerinnen der hiesigen Volksschule
veranstalteten unter Leitung ihrer Lehrerin,
Frl . Eisele, eine Ausstellung von Handarbei¬
ten und gaben somit einen Ueberblick über die
während des letzten Schuljahres geleistete Ar¬
beit. Die ausgestellten Arbeiten zeugten von
hohem Fleiß und bewiesen , wie auch unter Ver¬
wendung sparsamer Mittel Schönes geleistet
werden kann . Neben einem Einblick , den die
Ausstellung den Eltern über die Arbeit der
Schule gegeben hat, dürste dieselbe den Schüle¬
rinnen Ansporn zu neuem Fleiß gewesen sein.

R. Mörsch . (Filmvorführung .) Am
vergangenen Freitag zeigte die Gaufilmstelle
den Film „Das Gewehr über". Der Film zeigt
wie zwei aus Australien nach Deutschland ge¬
kommene , ganz unter englischem Einfluß
ausgewachsene Ausländsdeutsche, unter das
Wehrgesetz fallend , unfreiwillig zur Wehrmacht
kommen und dort nicht nur zu tapferen Sol¬
daten, sondern auch zu brauchbaren Menschen

erzogen werden. Eine humorvolle Nebenha ®^
lung bildet den äußeren Rahmen des
Die neuest Wochenschau bildete die Einleit»
zu dem wiederum sehr gut besuchten
abend .

Nheinwasserstände vom 3. Juni
Konstanz 368 (4-2) , Rheinfelden 290 (r~ ,

Breisach 271 (—14) . Kehl 340 (—11 ) , StratzbU
330 (—11 ) , Karlsruhe -Maxau 505 t" 1
Mannheim 437 (+ 2 ) , Caub 357 (—4 ) . ^

Jetzt schlägt ’s 13!
Warten Sie nicht, bis SO
„ sanfter Druck " Sie öj!
Ihre Hühneraugen erinnert*

Besorgen Sie sich liebf
gleich eine Schachtel
corn mit dem Filzring, doo
sind Sie bald die Plage l0* \Wjl

Der § all Henricus MarschaÜ
9t o man von ? ianfi 9 . Staun

(36 . Fortsetzung)
„Gewiß, Herr Koffa hätte verlegen sein dür¬

fen , auch ärgerlich. Aber wütend ist man doch
nur , wenn einem etwas mißlingt . Nicht wahr ? '
Angelika war hartnäckig . „Wie unterscheiden
Sie .ärgerlich' von .wütend', gnädige Frau ?

„Sie stellen Fragen wie ein alter Untersu¬
chungsrichter, Fräulein Zurlinden ! Kurt Koffa
war offensichtlich wütend und aufgebracht ; und
er beherrschte sich nur mit Mühe , so lange der
Professor hier war . Es war eine recht unerfreu¬
liche Viertelstunde — ach , nicbt einmal ! Fünf
Minuten bauerte der Besuch !"

„Was tat Herr Koffa, nachdem der Professor
aeaanaen war ?"

„Was er tat ? Warten Sie . . . Er schlug ,
gegen seine sonstige wohlerzogene Art , ein paar
Türen zu und ließ mich allein im Zimmer.
Wenig danach kam Joachim Guduller . Und
dann — geschah es . . . Aber gehen Sie nicht
von falschen Ueberlieferungen aus . Fräulein
Zurlinden ! Ich sehe Ihnen an, was Sie jetzt
denken . Koffa kann der Täter nicht gewesen
sein !" Sie stand auf. „Kommen Sie mit !"

Und sie ging mit Angelika in die Halle , trat
an den Schalterschrank . „Hier befand ich mich !
Als das Licht wieder aufflammte, stand Joa¬
chim Guduller auf der letzten Treppenstufe.
Koffa und bas Fräulein kamen aus dem Zim¬
mer dort. Die beiden hätten schon durch den
Lichtschacht herunterspringen müssen, um an
?oachim und mir vorbeizukommen und früherier unten zu sein."

„Früher als Sie ? Also waren Sie auch oben
1« Zimmer Ihres Mannes ?"

Franziska erblaßte ; aber dann erwiderte sie
mit fester Stimme ? „Ich habe dem Toten den
Revolver in die Hand gegeben . Ich wollte Gu¬
duller retten : denn ich glaubte in der ersten
Verwirrung , er habe Henricus erschossen ."

„Weiß die Polizei, baß Sie - ?" Angelika
brach ab.

Frieda stand mit weit ausgeriffenen Augen
in der Tür des Wintergartens . Offenbar batte
sie die letzten Sätze gehört.

Franziska zuckte die Achseln. Sie sah
Frieda gleichgültig an . „Der Kriminalrat hat
es wohl längst erraten "

, sagte sie. Sie spürt :
Sie hatte sich ausaeliefert . Hier gab es nun
nichts mehr zu vertuschen oder zu beschönigen :
hier konnte sie nur die Wahrheit gestehen . . .
„Ich bin an GMuller vorbei in das Zimmer
gelaufen. Es war verdunkelt, und das Licht
hatte ich ausgeschaltet . Er sah mich nicht, und
hörte mich auch nicht. Ich wußte, wo Henricus
seinen Revolver aufbewahrte, nahm ihn aus
der Schublade und gab ihn dem Toten in die
Hand . Dann lief ich wieder hinunter . Auf der
Treppe habe ich Guduller am Arm berührt .
Er mutz es gemerkt haben . Aber er hat ge¬
schwiegen. um mich nicht in Verdacht zu brin¬
gen ." Sie sab vor sich hin. „So war er immer.
Sie können stolz auf ihn sein . Fräulein Zur¬
linden !"

Angelika stand schwer atmend. „Warum ha¬
ben Sie das nicht der Polizei gesagt ?"

Franziska antwortete : „Weil weder ich noch
Joachim den Mord begangen haben und weil
wir uns hätten gegenseitig belasten müssen.
Ich glaube, genau so sah er das alles an."

Aber Joachim behauptet doch —. Herr Stu¬
dienrat Müller hat mir das genau berichtet —
er sei gar nicht im Zimmer Ihres Mannes
gewesen !"

„War er auch nicht. Er ist vor der Tür um¬
gekehrt . als ich das Licht ausschaltete . Ich eilte
nach ihm vorbei in das Zimmer , weil ich fürch¬
tete . die beiden seien aneinandergeraten . Das
Zimmer war nicht ganz dunkel . Auf dem
Rauchtisch brannte die dicke rote Kerze , an der
sich Henricus seine Zigaretten anzu,zünden
pflegte ; er ließ dieses Licht immer gleich bren¬
nen. Ich sah Henricus am Boden liegen . . .Alles andere habe ich schon erzählt . Als ich
hinunterlief , um wieder Licht zu machen , batte
sich Joachim bis zur letzten Treppenstufe
hinabaetastet."

„Sie hatten die Tür des Herrenzimmers
hinter sich zugemacht , als sie eintraten ?"

„Ja ich hatte sie lautlos geöffnet, denn ich
wollte anfangs nur einen Blick hineinwerfen
um festzustellen , ob etwas geschehen sei . Aber
dann trat ich doch « in und stand eine Sekunde
erstarrt . Meine Gedanken hasteten . Der Ein¬
fall kam mir ganz plötzlich. Ich wußte ohne
Ueberlegung : Du mußt einen Selbstmord Vor¬
täuschen ! Das tat ich . Dann löschte ich die
Kerzen , schlich mich hinunter , an Guduller vor¬
bei , und machte Licht ."

„Wann hörten Sie den Schuß ?"
„Das ist es ja ! Ueberhaupt nicht ! Ein Mo¬

torradfahrer lärmte auf der Straße . Keiner
im Haus hat etwas von einem Schuß gehört."

Angelika sagte verwundert : „Aber man muß
doch einen Revolverschuß , der im Hause fällt,
von dem Auspuffgeräusch eines Motorrades
unterscheiden können ? " Es war derselbe Ein-
wanö , den Kommiffar Lutz bei sich selber stän¬
dig erhoben und nur nicht laut geäußert hatte.

„Nein"
, beharrte Franziska , „niemand von

uns hat etwas gehört: Guduller nicht, ich nichtund das Fräulein und Kurt Koffa ebenso¬
wenig."

„Dann ist auch kein Schuß gefallen, " sagte
Angelika.

Franziska sah ihr auf den Mund.
„Dann ist eben gar kein Schuß gefallen !"

wiederholte Angelika betont. Und sie setzte
sinnend hinzu : „Oder einer lügt."

„Kein Schuß gefallen — ?" Franziska
blickte das junge Mädchen an. als betrachte sie
eine Irre . .Aber mein Mann ist tot, erschos¬
sen !"

„Gewiß . Aber in den Minuten , die Sie mir
schilderten , kann der Schuß nicht gefallen sein ."

„Sondern ?"
„Viel früher , gnädige Fra « ! Lange , bevor

Sie das Licht ausschalteten, um ein Unglück zu
verhindern. "

Franziska stand reglos wie eine Statue .
„Um Gottes willen — I" , flüsterte sie, und nur
die Lippen bewegten sich.

„Haben Sie denn am Sonntag Dienst Herr
Kommiffar ?" fragte Dr . Steinbeck in seinem
Arbeitszimmer den Fernsprechhörer am Ohr.

„Ich bin jedenfalls zu erreichen, " gab Kom¬
missar Lutz zur Antwort , „und ich dachte mir,
daß Sie heute nach München fahren würden.
Es macht Ihnen also nichts aus . wenn Sie auf
einen Augenblick zu mir ins Präsidium kom¬
men ?"

„Gar nichts . Ich gehe sowieso durch die Ett-
stratze. Sind Sie um zwölf Uhr in Ihrem
Zimmer ?"

„Gewiß. Ich erwarte Sie also um zwölf ,
Zimmer hundertdret , erster Stock. Auf nach¬
her , Herr Doktor !" Lutz hängte an.

Steinbeck tat es ihm nach . Er schaute auf
seine Uhr. Den Zehn- Uhr-dreißig-Zug bekam
er auf jeden Fall noch . Also machte er vorher
einen kurzen Rundgang und besuchte seine
zwei Patienten . Sie waren beide außer Ge¬
fahr. Der Skiläufer würde Anfang der Woche
nach Hause fahren . Kurt Koffa durftx schon
ein paar Stunden des Tages auf sein.

Die Schwester war bei ihm im ZiE ^
Koffa saß am Fenster ; er war , angekleidet .
Gesicht hatte bereits wieder Farbe , und 1®
Augen blickten klarer . Er sah in den
wo sich zwei Amseln zankten und bekämt» '
„Wie ein Hahnenkampf, Schwester ", sagt®
und schien guter Dinge . -hpi,

Steinbeck sprach ein paar Worte mit ' „ß
erkundigte sich nach Schlaf und Appent, *
die Rolle Schlafmittel in seiner Tasch ®
schwinden und ging dann wieder. _ ((jt

Die Schwester geleitete ihn hinaus ,
sie im Korridor fragend an. „Alles in
nung" , sagte sie. „Er will morgen unve ^
mit seiner Fabrik telephonieren. Er 0 » ' ,
da auf einem langen Zettel aufgeschrleben ,
er alles mit dem Prokuristen bereden <
Und sie zog eine Art Schlußstrich : „Es war
einfache Gehirnerschütterung, und sie
ohne Folgen ." r ^ § 0®'

Steinbeck nickte . Genau das hatte er I
ausgesagt. Er gab der Schwester die
Beronal : „Die braucht er nicht m®hr !

Er fuhr mit dem Zehn-Uhr-dreißlg-^ ,rek'
war pünktlich um zwölf vor der P "Ä,,ntE
tion . Der Paternosteraufzug war■■ aW
nicht in Betrieb , aber ein Polizelleutnanr
den alten Herrn im Einzelfahrstuhl
ersten Stock. ,Er traf Kommiffar Lutz im Zimmer a
drei nicht allein an. Kriminalrak v
hatte sich eingefunöen.

„Das sieht ja förmlich nach einer ^ -e
aktion aus . meine Herren ?" wunderte ^^

Aber Lutz drückte ihn in einen b®gu .t
Sessel . „Kein Gedanke ! Wir rvollen
Fragen an Sie stellen. Das ist all -
Sie ?" . _ sürtp .

Er bot aus der Schachtel die Ia" 8e" ' Ilt d*
Virginias an. und Steinbeck nahm 6 ®

^ mdA
Er entzündete sie auf fachmännisches a >TÄ
er das Ende in der offenen Jmm ®
men liefe ; dann erst steckte et fe®'■ *

M fo«0
und sog daran . ®
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Kamps gegen den Wildschaden
Erhöhter Abschutz von Rotwild — Ein Erlatz des Reichsjägermeisters

Infolge der durch Len Krieg bedingten
Schwierigkeiten sind die Abschußpläne für
^ ^ " ' inwild im letzten Jahr nicht erfüllt wor-
- Auch die Höhe des alljährlichen Zuwach-
k ;, ist teilweise zu niedrig angesetzt worden .
Ä ^ lelen Rotwilögebieten hat deshalb eine
»ayienmäßige Zunahme stattgefunöen, die we <

Hinblick auf die Landeskultur noch nn
vinbllck auf die hegerischen Ziele verantwortet

erden kann . Endlich zwingt auf die Erwa-
unsere Wilbbestünde für Notzeiten

eme Reserve fstr die Volksernährung darstel -
»en, daß andererseits ein Anwachsen der Scha-
« iiwilbbestänüe weaen des Wildschadens nicht

« «uciciieua ein » nuiumic»
^ ^ ^ bbestänüe wegen des Wildschadens nicht
Duldet werden kann , zu einem erhöhten Ab¬
schuß im kommenden Jagdjahr . Das Ziel ist
«Me erhebliche zahlenmäßige Verminderung° °r Rotwildbestände. Der Reichsjägermeisteryat - — *• . . . . *. —t ’ T ^ vuuuooeiianoe . ^ er

angeorönet, daß in jedem Hochrmlöjago-
Bezirk 2g Prozent mehr Rotwild ab »
fr P f 4» - fr • , »_ cifC. P—(*«•(•*4T/%v* Mrti *-

»irr ao Prozent mehr iHotrotu ao -
- schossen wird , als im Abschußplan vor»
" sehen ist . Anträge auf Abschußerhöhung
tnd darüber hinaus zu genehmigen . Das Vor¬
zügen von Rotwild im Gebiete mit beson-
ers hoher Landeskultur muß vermindert wer̂
" n. In derartigen Gebieten ist jedes Stück

Rotwild ohne Unterschied des Geschlechtsunter
Aufhebung der Schonzeit sofort abzuschießen.

Der Reichsjägermeister kündigt an , daß über
den Einsatz der örtlichen Jägerschaften hinaus
auf Anforderung der Jagdbehörden A b s ch u ß-
kommandos zur Verfügung stehen, wenn
ber Abschuß infolge Fehlens der notwendigen
Jäger nicht durchgeführt werben kann . Der¬
artige Abschutzkommanöos werden auch dann
eingesetzt, wenn die Notwendigkeit auf Grund
der Wilbschadensmelbungen gegeben worden ist.

Der Reichsjägermeister macht es weiter del»
Jagdbehörden zur Pflicht , daß eine Z u -
nähme des Schwarzwildbestandes
nicht statt find et . Da sich die Rehwilü-
bestänbe von den Schäden des Winters 1939/40
wieder erholt haben , ist auch hier eine niedrige
Festsetzung des Abschusses nicht angebracht .
Ferner soll ein Anwachsen ber Wildkaninchen¬
bestände vermindert werden. Die B e j a g u n g
des Fuchses ist mit allen Mitteln durchzn-
führen. Der Reichsjägermeister erklärt , baß
die Verhinderung von Wildschäden im kom¬
menden Jagdjahr die wichtigste Aufgabe aller
deutschen Jäger ist .

Anch im 3nni sei der Gärtner ans dem Posten
Bodenfeuchtigkeit erhalten — Notwendige Arbeiten im Obst- und Gemüsegarten

- Es ist in diesem Jahre so, daß die ersten
Ernten an Frühgemüse sich verspäten,
nachdem die kalten Tage des April und des Mat

Entwicklung der Saaten stark hemmten .
Zwar hat sich inzwischen der Witterungscharak-
" r durchaus günstig gestaltet , auch haben die
ungen Saaten keine Benachteiligungen ernste¬
ren Charakters aus den kalten April - und
Raiwochen zurückbehalten , doch eine gewiße
Verspätung wird sich auch bei bester Wetter-
? rm nicht vermeiden lasten . Im allgemeinen
M bit Juni warmes und ziemlich trockenes
Wetter bringen. Wo die vergangenen Früy -
üngswochen trotz ihres verhältnismäßig lau-
Ngen Wetters keine bedeutenden Niederschlage
wsgelöst haben sollten , ist ber Feuchtigkertsge -
" lt im Boden ziemlich gering, und es ist durch¬
aus möglich, daß einige Tage warmen, trocke¬
nen und windigen Juniwetters genügen , um

Erdreich stark auszudörren . Damit kann
M bas Wachstum wieder verringern , und es
'N daher in diesen Gegenden für den Klein¬
gärtner angebracht , besondere Acht auf den nott-
°°n Feuchtigkeitsgehalt des Boden zu geben.
. Im Obstgarten ist mit dem Gießen und
Düngen der Bäume unbedingt fortzufahren.
Die Baumscheiben sind rein und locker zu hal -
" n . damit das Master gut eindringen kann und
U' cht durch das Unkraut der Baumwurzeln ent -

wird. Auch grabe man hierbei die Wur-
L ' U»släufer aus und stoße sie mit icharfem
Zvaten an den Ursprungsstellen ab. Beim
„. " alierobst hat der Sommerschnitt zu be -
wüne„. Er besteht vorerst im Abkneifen oder
^ spitzen ber noch krautartigen Triebe , die an
- "

." chter Stelle auftreten und sich übermäßig
^niwickeln . Besonders richte man sein Angen -

die oberen Triebe , weil dort der
ist. wo^ ? und damit bas Wachsen am stärksten

die Entwicklung der unteren Triebe
j ^ ckbleibt. Sehr wichtig ist im Obstgarten
»A Ichäblingskampf . Gegen Raupenund dergleicken kann noch mit Giftbrühcn ge-
^ ' tzt werden, gegen Blattläuse hilft nur direk-
Es Bestreichen mit Fett jeder Art ober Bepin-

.Et « mit Obstbaumkarbolineum. Zum Schad-
Mgskampf gehört auch das Sammeln und Ver¬
richten der kleinen abgefallenen Früchtchen ,
veil in ihnen oft Schädlinge stecken.
Im Juni kann mit dem Pflücken der un¬

reifen Stachelbeeren begonnen werden,
man pflücke aber nicht nur die großen Beeren
in der Annahme, baß sich daraufhin die kleine¬
ren bester entwickeln , sondern nehme gerade
diese, die aus irgendeinem Grunde zurückge¬
blieben sind . Die Erdbeeren erntet man
am besten morgens, wobei man einen Teil der
Ausläufer abschneidet, keineswegs jedoch alle,
weil das Bestreben nach Vermehrung sich nicht
unterdrücken läßt und es immer wieder neue
Ausläufer geben würde. Pu den Himbee¬
ren lasse man von den neuen Trieben nur die
4 bis 5 kräftigsten Reiser stehen und entferne
alle schwächeren, aus denen nichts Rechtes wird
und die den anderen nur Nahrung entziehen .

Der Gemüsegarten verlanl
llleichsalls höchste Betreuung . T
fortschreitende Entwicklung der Pflanzen ste
begreiflicherweise immer größere Ansprüche i°en Boden, so daß dieser reichlich zu gießen ui
»u düngen ist , insbesondere in trockenen w
warmen Wetterabschnitten. Beim Gießen l' lutze man am besten die Kanne und halte sie
«Uedrig wie möglich, um ein Verkrusten d« obens und damit ein erschwertes Eindring"an Feuchtigkeit in - je Erde zu vermeide
M neuen Saaten können Erbsen, Salat . E
wMeN ' Möhren , Kohlrabi und Blätterkohl ni«eiat Wirsing nebst allen anderen Kohlartkwie Kohlrüben. Mangold. Roke Rüben u

^ -pflanzt werden. Erbsen, Frühkart ,
muk ^ .d - fchbohne» sind zu häufeln, fernwujsen Stangenbohnen gelegt werden, nachd ,

man die Stangen gesteckt hat . Auch im Gemüse¬
garten ist der Schäblingskampf nicht zu verges-
sen . Drahtwürmer , Eulenraupen und Enger¬
ling« sind beim Graben aufzulesen und die
Eier der Kohlweißlinge vom Kohl abzusuchen.

V. A.
Erweiterte Kraftposttarif -Ermätzigung

für Kriegsbeschädigte
Die Deutsch« Retchspost hat die Ermäßigung

für Kriegsbeschädigte auf den Kraftposten, die
bisher nur zum Besuch von Erholungsstätten
gewährt wurde, erheblich ausgedehnt. Die
Fahrpreisermäßigung von 50 v. H. erhalten
Schwerkriegsbeschädigte jetzt für folgende Fahr¬
ten : Zur Behandlung durch Fachärzte, zur Un¬
terbringung in Heilanstalten, zum Besuch von
Kurorten und Erholungsheimen, zum Erho¬
lungsaufenthalt , zur Unterbringung in Aus¬
bildungsanstalten und zum Besuch von Aus¬
bildungslehrgängen, zum Aufsuchen der Bera¬
tungsstelle, zur Vorstellung beim Arbeitgeber
und zum Stellenantritt . Die Begleiter erhalten
freie Fahrt wie im Eisenbahnverkehr.

6lsaß -^ eise
des Reichsschahmeisters Schwarz

0 Straßvurg . Wieder besucht einer der
ältesten und engsten Mitarbeiter des Führers
das wieöergewonnene Elsaß. Am kommenden
Donnerstag trifft Reichsschatzmeister Franz
Xaver Schwarz zu einer zweitägigen Be¬
sichtigungsfahrt in Straßburg ein .

Er wird bei seiner Ankunft auf ber Kehler
Rheinbrücke am Donnerstag gegen 16 Uhr
durch den Stellvertretenden Gauleiter Röhn
begrüßt. Nach Abschreitung der Front ber
Ehrenstürme fährt der Reichsschatzmetster nach
Straßburg weiter, wo er durch den Gauleiter
und Reichsstatthalter Robert Wagner empfan¬
gen wird.

Am Freitagmorgen setzt ber Reichsschatz-
meistcr die Fahrt in das nördliche Elsaß fort.
Im Lauf des Vormittags besichtigt er das
Panzerwerk „Hochwald" der Maginotlinie . Am
Nachmittag fährt er über Wörth an der
Sauer , Neuweiler, Zabern nach Schirmeck.
Nach der Rückkehr erfolgt in Straßburg am
Nachmittag ein Empfang auf dem Rathaus .Den Tag beschließt eine Besichtigung von
Stadt und Münster.

Am Samstag besucht der Gast aus der
Neichsleitung der NSDAP , das Oberelsaß.Die Fahrt geht über Schlettstadt auf die Hoh-
königsburg, nach deren Besichtigung Rappoltö-
weiler besucht wird. Dort besichtigt der Reichs -
schatzmeister die Kreisleitung . Am Nachmittag
besucht er u . a. Reichenweier , Kaysersberg,Türkheim, Kolmar, Sennheim und den Hart -
mannsweilerkopf. Auf der Fahrt nach Neuen¬
burg wirb Mülhausen berührt . In Neuenburg
am Rhein endet die zweitägige Besichtigungs¬
fahrt.

Oer rückständige Urlaub 1940
Ei« «euer Erlab des Reichsarbeitsminifters
Der Reichsarbeitsminister hat für den Be¬

reich der privaten Wirtschaft eine neue Anord¬
nung über den rückständigen Urlaub für das
Jahr 1940 erlasten . Der rückständige Urlaub
soll danach spätestens bis zum 80. Juni ge¬geben werden. Ein Verfall des Ur¬
laubsanspruchs trittvordem 1. Ok¬
tober 1941 nicht ein .Ist infolge des Kriegszustandes eine Gewäh¬
rung von Freizeit nicht möglich, so kann , soweitnicht schon vorher der Reichstreuhänder oder
Sondertreuhänder der Arbeit eine Abgeltung
zugelaffen hat, ab 1. Juni 1941 eine Ab -

Kurze Nachrichten vom Oberrhein
Mosbach . lFortschritte in der Schaf¬

zucht .) Bei einer Veranstaltung der badischen
Schafzüchter in Mosbach wurde der stete Fort¬
schritt der badischen Schafzucht unter vorbild¬
licher Leitung festgestellt. Die Ausstellung war
mit 120 Zuchtböcken des deutschen veredelten
Landschafes beschickt. 18 Tiere wurden mit
einem ersten , 21 mit zweiten und 23 mit drit¬
ten Preisen ausgezeichnet .

Freibnrg . (Beim Spiel ertrunken .)
Ein Waffertümpel, der in ber Nähe einer frü¬
heren Ziegelei im Vorort Merzhausen gelegen
ist , bildet häufig den Schauplatz der Spiele von
Knaben . Ein neunjähriger Junge , der anschei¬
nend mit einem Brett auf dem Tümpel herum¬
fuhr. fiel herunter und ertrank.

Schenkenzell . lAufgeklärte Unglücks -
Ursache .) Nach den Erhebungen der Gendar¬
merie ist der am Mittwoch auf dem hiesigen
Bahnhof tödlich verunglückte Arbeiter Herbert
Ullrich nicht auf den Zug aufgesprungen, son¬
dern war zu nahe an den Geleisen entlang ge¬
laufen, so daß ihn die Lokomotive erfaßte und
unter die Räder schleuderte . Die Räber gingen
über ihn hinweg und trennten ihm die Beine
vom Leibe.

Bollschweil bei Staufen . fZwei Kindern
bas Leben gerettet .) Der Landwirt
Theodor Moll rette aus der Möhlin zwei
Kinder vom Tode des Ertrinkens .

Mülhausen. (Leiche g e l ä n d e t.) HmStauwehr des Kanals , am Thurstaden, wurde
die Leiche des 60 Jahre alten Josef Laube von
Mülhausen angeschwemmt . Ob ein Unglücks¬
fall ober ein Verbrechen vorliegt , konnte bis
jetzt noch nicht festgestellt werden.

An alle ehemaligen Studenten der
Universität Stratzburg

Alle Deutschen , die nach 1919 an der Univer¬
sität Straßburg studiert haben , werben aufge -
sordert, sich zwecks Rückführung ihrer Akten
aus Frankreich beim Kurator der Universität
Straßburg , Goethestrabe 4, umgehend zu mel¬
den. Die Meldung hat zu enthalten : Name und
Vorname, Geburtsdatum und -Ort , Wohnort,Zeitpunkt des Studienbeginns , Studienfach,Angaben über abgelegte Prüfungen . Die Mel¬
dung ist schriftlich etnzureichen .
Fettverbilligung für die minderbemittelte

Bevölkerung
Die von der Reichsregieruaa zur Verbilli¬

gung der Speisefette für die minderbemittelte
Bevölkerung getroffenen Maßnahmen werden
für die Monate Juli , August und September
1941 weitergesührt.

geltung des Urlaubs ganz oder
teilweise erfolgen . Einer Zustim¬
mung des RejchstreuhänderS be¬
darf es hierzu nicht .

Eine Abgeltung dieses Urlaubs soll jedoch
bei Gefolgschaftsmitgliedern, denen bereits für
das Jahr 1939 keine Freizeit gegeben werden
konnte , sowie bei Jugendlichen nicht stattfinden.
Ihnen ist der rückständige Urlaub sür daS Jahr
1940 spätestens bis zum 30. September 1941 zuerteilen.

D«r Erlatz bestimmt weiter, datz zwei airfein¬ander folgende halbjährliche Familien -
fahrten zusammengelegt werden können ,wenn das Gefolgschaftsmitglied eS wünscht oder
öffentliche Interessen es erfordern. DaS gilt
auch , wo die Tarifordnungen eine solche Zu¬
sammenlegung noch nicht zulassen.

Goldenes Zmkerjubiläum
Obwohl wir in Baben erst seit dem 22. Mai

1927 die Jmkerschule Heidelberg , seit jener
Zeit auch das Institut für Btenenkunde an
ber Universität Freiburg im Breisgau und
seit 1934 eine zweite Jmkerschule in Gengen¬
bach besitzen , geht die Schulung der badischen
Imker doch schon auf die Mitte des vorigen
Jahrhunderts zurück, um welche Zeit Wan¬
derversammlungen ' der Bienenwirte deutscher
Zunge Gelegenheit zur Erweiterung der ein¬
schlägigen Kenntnisse boten. Im Juli 1857
wurde der badische Landesverein für Bienen¬
zucht gegründet und endlich Ende Mai 1891
gründete man in Eberbach am Neckar die erste
badische Jmkerschule, sobaß man jetzt von
einem goldenen Jubiläum der badischen Jm¬
kerschule sprechen darf.

Schwere Bluttat
Freibnrg i. Br . In einem Hause im Vor¬

ort Haslach spielte sich in der Nacht zum
Pfingstsonntag eine schreckliche Fami -
lientragödie ab . Eine 84-jährige Frau
üherfiel ihren im Schlaf befindlichen Mann
und brachte ihm mit einem Rasiermesser
schwere Verletzungen am Arm, Hals und
Brust bei . Dann schnitt sie ihrem 4-jährigen
Töchterchen die Kehle durch. Nach dieser Tat
unternahm die Frau einen Selbstmordversuch .Das Kind konnte infolge des hohen Blutver¬
lustes nicht mehr gerettet werden. Die Eltern
liegen in der Chirurgischen Klinik . Die Tat
geschah vermutlich in einem Anfall von Gei¬
stesgestörtheit. Die Frau war seit längerer
Zeit wegen «ines Nervenleidens in ärztlicher
Behandlung.

ßuttcec und fiaMada g^SCniaĝ n
Berliner Sieg im Pfingstturnier

Die mit großer Spannung erwartete Begeg¬
nung zwischen Heinrich Henkel und Franz
P u n c e c am Montag nahm insofern einen un¬
erwarteten Ausgang , als der Deutsche in her¬
vorragender Form spielend , Puncec souve¬
rän beherrschte und ihm insgesamt nur sieben
Spiele ließ . Der Agramer , nach achtzigstündiger
Eisenbahnfahrt erst am Sonntagmorgen in
Berlin angekommcn , war zu müde , um gegen
Henkels Bombenforutz etwas ausrichten zu kön¬
nen und unterlag nach sehr tapferem Wider¬
stand in verhältnismäßig kurzer Zeit . Der
dritte Satz sah den Kroaten in bester Fahrt ,und seine Bälle erhielten die richtige Länge .Aber Henkel verschärfte bas Tempo noch und
siegte sehr sicher 6 : 1, 6 :3, 6 :3. Damit führt
Agram nur noch mit 2 : 1 .

Roderich Menzel und Engelbert Koch ver¬
standen sich weitaus besser als Dragutin Mi¬
tte und Milan Branüvic und siegten am
Sonntag im Doppel leicht und schnell 6 :1, 6 : 1,
6 : 2. Damit hatte Berlin ausgeglichen, und der
Kampf stand 2 :2. Schon wenig später brachte
Ursula R o s e n o w durch «inen 6 :2, 3 :6, 8 :2-
Steg über Hella K o v a c die Reichshauptstädterin Führung . Die Berlinerin war gegen den
Vortag nicht wieberzuerkennen und setzte ihre
sich tapfer wehrende Gegnerin durch gutesGrundlinienspiel und Stoppbälle schachmatt.Mitreißende Svielmomente erlebte das Ten¬nisstadion im Doppel Henkel/Göpfert
gvgen P u n c e c / P a l lad a . das die Deut¬
schen unter dem Beifall der Zuschauer nach
schwerem Fünfsatzkampf 4 :6, 6 :3, 5 :7, 7 :5. 6 :3gewannen. Zunächst verschlug Göpfert so man¬
chen Ball in der Hitze des Gefechts , machteaber im vierten Satz, als die Kroaten zweiSiegibälle batten , alles wieder gut. 8 :0 und

dann 5 :4 führten Puncec/Pallada hier , bis die
Berliner dann Oberwasser bekamen und Hen¬
kel durch einen Schmetterball das 7 :5 erzielte.
Bis 3 :3 hielten die Kroaten dann im fünften
Satz noch mit. wurden aber über Kopf schwach
und verloren noch gegen die konzentriert spie¬
lenden ' Deutschen . — Margarete Käpvel er¬
höhte Berlins Vorsprung durch einen 6 :4. 7 :5.
Sieg über die übrigens in Stettin geborene
Agramerin Alice Florian auf 5 :2 .

Am Schlußtag aus dem wieder gut besuchten
Rot - Weiß - Platz errang zunächst Hella K o v a c
einen 6 :4, 6 :3-Sieg über Margarete Käppel .
Rolf Göpfert holte dann mit einem 6 :1, 6 :3,
6 : 1 - Erfolg über Agrams zweiten Mann Josef
P a l l a b a, den sechsten von elf zu vergeben¬
den Punkten heraus . Damit war der Ber¬
liner Endsieg sichergestellt. Göpfert spielte über¬
aus stark und fast fehlerlos und beherrschte
Pallada in jedem Satz .

Die beiden restlichen Einzel waren für den
Ausgang ohne Bedeutung, es gab für beide
Mannschaften noch je einen Punkt . Ursula
Rosenow schlug Frl . Florian 6 :4, 6 :0 mit ihrem
ausgezeichneten Grundlinienspiel , und Mitic
war über Roderich Menzel 5 :7 , 6 :1, 8 :6 , 6 :0 er»
folgreich , wobei zum Schluß die größere Ju¬
gend von Mitic den Ausschlag gab.

Berlin nach Agram eingeladen
Der Führer des kroatischen TenntssportS»

Ing . Putzeck , hat Berlins Tennisspieler ge¬
beten , Agram einen Gegenbesuch zu machen.
Die Reichshauptstädter haben im Prinzip an¬
genommen , doch ist man sich über den Termin
noch nicht einig geworden, zumal ohnehin
deutsche Spieler und Spielerinnen im Laufe
des Sommers nach Agram fahren.

Neuer badischer Krauenrekord
im Weitsprung

. Erfolg , der - Karlsruher Postsportgemeinschast
Während der Pfinastfeiertage kämpfte die

Leichtathletikmannschaft der Postsportgemein¬
schaft Karlsruhe um die Deutsche Kriegs -Ber -eins -Meisterschaft in Bad Kreuznach gegen diedortige Postsportgemeinschast . die 1940 in derKlasse 2 an erster Stelle im ganzen Reichstand . Die Karlsruher , die mit einer starken
Mannschaft zur Stelle waren , konnten alleMänner und Jugendwettbowerbe für ' sich ent¬scheiden . Bei den Frauen waren jedoch die
Kreuznacher mit Ausnahme des Weitsprungs
unschlagbar .

Die Kämpfe , die im Poftstadion in Kreuz¬
nach stattfanden, brachten glänzende Ergebnisseschon in den ersten Disziplinen. Im Kugel¬stoßen bewies No sch , Post Karlsruhe , seineForm mit 12 .05 Meter . Zur gleichen Zeitsprang Frl . H eitel im Weitsprung neuenbadischen Rekord mit 6 . 18 Meter .Aber auch der Weitsprung von R e i s mit 6.74
kann sich sehen lassen. Den 200-Meter -Laui
konnte Reis als klarer Sieger in 23 .9 be¬
enden . Im 100-Meter- Lauf der Frauen siegte
Kleudgen . Kreuznach , in 18 .1 SÄ : vor Het-tel , Karlsruhe , in 13L Sek. Im Hocksprungder Männer landete Reis seinen 3. Sieg mitder Höhe von 1,65 Meter , während Ullrichim 800-Meter -Lauf Schattmann , beideKarlsruhe , in 2,01 Min . schlagen konnte . ImSpeerwerfen siegte No sch , der ganz groß inFahrt war . mit 51,40 Meter weit vor den übri¬
gen Gegnern. Auch die 4 mal 100 Meter -Staf -
fel wurde von Karlsruhe in 46,4 Sek. gewon¬nen . Bei der Jugend gab es ebenfalls sehrgute Ergebnisse . Schmidt , Karlsruhe , siegteim Weit , und Hocksprung mit Ergebnissen von6 .42 Meter bezw . 1,65 Meter . Im 100-Meter-
Lauf siegte Lux , Karlsruhe , in 11 .6 Sek. vorSchürt in 11,7 Sek. Die Veranstaltung , diein bester Kameradschaft verlief , wurde fürbeide Vereine zu einem großen Erfolg unddie Karlsruher freuen sich sckon beute auf den
Gegenbesuch der Kreuznacher . —le.

Schon über 73 Meter
Finnlands Speerwerfer in Form

Auf verschiedenen Sportfesten bewiesen Suo¬mis Speerwerfer eine ausgezeichnete Form .So kam Yrjoe Nikkanen bereits auf 73,72Meter , Mikkol auf 72,94 Meter . Matti Jaer -
vinen auf 71,10 Meter und Aaltonen auf 68.93
Meter . Nisse Nicklen gewann in Helsinki einen
Hochsprung -Wettbewerb mit der prächtigen Lei¬
stung von 1,99 Meter . Ein 25-Km.-Lauf in
Lahti wurde von dem Dauerlauf -Skiweltmei-
ster Johu Kurikkala in 1 :27 : 11 mit über
zwei Minuten Vorsprung gegen seinen Lands¬
mann Rnkanen gewonnen.

Biermal Rudolf Harbig
Erheblichen Anteil an den von Eintracht

Braunschweig im ersten Versuch zur deutschen
Vereins - Meisterschaft erzielten 17 897,3 Punk¬
ten hat unser Weltrekordmann Rudolf Harbig
als Gastmitglieb der Braunschweiger „Loe-
wen". Harbig durchlief 200 Meter in glatt
22 Sekunden, 400 Meter in 47,8 Sekunden,
sprang 6,28 Meter weit und stand zum Schluß
noch in der 4 mal 100-Meter -Staffel ._

„Rhein " besiegte „Spree -Havel "

Das Fußballspiel der Auswahlmannschaften
des Rheinlandes und des Bereichs Berlin -
Brandenburg am Pfingstmontag vor 20 000 Be¬
suchern im Olympiastadion war ein glanzvoller
Höhepunkt und zugleich Abschluß der Pfingst-
tage der deutschen Leibesübungen in deS Rei¬
ches Hauptstadt. Rheinland trat in der gemel¬
deten starken Aufstellung an. Dagegen hatte
Berlin seine Mannschaft ans einigen Posten
ändern müssen. So verteidigte für den unab¬
kömmlichen Appel der frühere Waldhöfer Heer¬
mann und der Angriff stand mit Baum , Ra¬
stetter , Berndt , Joraschkewib und Wille . ES
seit gesagt , daß der 3 : 1 - (2 : 0 - ) Sieg der Gäste
auch in dieser Höhe verdient ist . Die rheinische
Elf zeigte sich als technisch reifer , im Aufbau
klüger , wie überhaupt in der ganzen Zusam¬
menarbeit besser und geschloffener.

Kaundynia -Turnier im Handball
Dem Gedächtnis des früheren deutschen Na¬

tionalspielers und Reichstrainers Kanndynia,der auf dem Felde der Ehre den Heldentod
starb , haben die Dresdner Handballer einen
Turnierwettbewerb geividmet . Das Turnier ,das den Namen Kaunüynia - Gedächtnis -Tur -
nier beträgt, ist für die Männer - und Juaend -
maanschaften offen und soll die Zeit ohne
Pflichtfpiele bis zum Beginn der neuen Mei¬
sterschaften überbrücken .

Reue Aufgaben für Dr . Harster
Der Reichskommiffar für die besetzten nie¬

derländischen Gebiete . Reichsminister Dr .Seiß -Jnquart , hat mit der Bearbeitung allerFragen des niederländischen Sports seinen per-sönlichen Presserefereuien Dr . Hermann Har-
ster betraut . Der Reichssportführer bestellteDr . Harster zu seinem VerbinbungSführer
zum Reichskommiffar sür die besetzten nieder¬
ländischen Gebiete . Dr . Harster war 1936 Lei¬ter der Pressestelle der Olympischen Winter¬
spiele in Garmisch - Partenkirchen und ist derbreiteren Ocffentlichkeit durch die Herausgabeeiniger Wintersportbücher bekannt geworden.

Die Polalpaarungen für den 8. Juni
In ber dritten Hauptrunbe im Wettbewerb

um den Tschammerpokal stehen sich folgende
Mannschaften gegenüber: VfR . Frankenthal
— SpVgg . Sandhofen, SV . Waldhof — Tura
Ludwigshasen, VfR . Mannheim — Union Bök-
kingen , VfR . Knielingen — 1 . FC . Pforzheim,
KFV . — FB . Lahr, FC . Schweighausen —
Phönix Karlsruhe , SpVgg . Dörnach — SB .
Wittenheim, FC . Freibnrg — FC . Rheinfel-
den , FC . St . Georgen — SC . Stuttgart .

Die Stuttgarter Kickers setzten sich in der
Leichtathletik - Vereinsmeisterschaft mit 18 411,2
Punkten an die Spitze der diesjährigen Rang¬
liste. Jakob Scheuring lies über 200 und 400
Meter mit 21,1 und 48,5 Sekunden famose
Zeiten.

FC . Pforzheim gewann das Wieüerholungs-
sspiel um den Verbleib im Pokalwettbewerb
gegen den FC . Kuppenhcim in lPsorzheim sehr
glatt mit 8 :3 Toren .

Im Bereiuskampf der Berliner Leichtathle¬
tinnen erzielten der SC . Charlottenburg nach
der neuen Punktwertung bereits 20 627 Punkte
und liegt dadurch weit an ber Spitze . Gräfin
Solms sprang dabei schon 1,60 Meter hoch.

Schmarotzer a» der Seife ?
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Meistens kennen Sie diese Schmarotzer gar
nicht, und doch fressen sie taufend an Ihren
Seifenbeständen , einerlei, ob es sich um Stück¬
seife handelt oder um die Seife , die im Wasch¬
pulver enthalten ist. Sie selber sind daran
schuld, datz die Seife immer so schnell zu Ende
geht, ohne daß Sie es sich erklären können. Da
ist zunächst der Schmarotzer Kalk . Sie wissen :
erst wenn die Seife gut schäumt, kann sie auch
gut reinigen l In vielen Städten Deutsch¬
lands , zum Beispiel in Berlin , Hannover ,
Braunschweig , Leipzig, Köln, Stuttgart usw.,
hemmt das kalkhaltige Wasser die Schaum¬
kraft. Ein großer Teil der Seifenwirkung
wird vernichtet. Man hat ausgerechnet, daß

( * ‘8 zu . 24 Pfund Seife in einen, mittel¬

großen Waschkessel bei hartem Wasser ver¬
lorengeht . Wenn man hier nichts tut , ver¬
liert man einen großen Teil seiner Seifen -
bestände, ohne von der Seife eine Wirkung
zu haben . Man muß deshalb das Wasser vor
dem Waschen weichmachen, damit die Schaum¬
und Waschkrast der Seife entwickelt werden
kann. Das geschieht mit Bleichsoda. Am
Abend vor dem Waschtag verrührt man
einige Handvoll davon im Waschkessel. Über
Nacht wird bas Wasser wundervoll weich .
Morgens merkt man dann, wieviel besser die
Lauge schäumt und um wieviel kräftiger sie
reinigt .

Durch Weichmachen des Wassers kann man
in einem mittelgroßen Haushalt im Jahre
mehr als 10 Pfund Seife sparen 1

Cs gibt noch einen weiteret » Schmarotzer an
ber Seife : das ist Teer , <hk, Schmier und
ähnliches an den Händen . Sie haben's sicher
schon mal ausprobiert , wie lange man reiben

muß , wenn man Teer und Öl von der»
Fingern kriegen will . Immer wieder ent¬
wickelt man ein warmes Schaumbad '— unk»
der Teer bleibt doch dran l Auch das ist un¬
nötiger Seifenverbrauch . Ein Griff nach»
einem guten Scheuerpulver — und schon löstz
sich auch der zäheste Öl- und Teerschmutz
wie von selber . Da , wo schmutzige Händo
gewaschen werden , soll stets ein bewährte «
Scheuerpulver zur Hand sein .

Für das Scheuern von Fußböden , Fliesem
und Fensterrahmen darf man heute auff
keinen Fall Seife nehmen ! Mit gebrauchtes
Waschlauge geht es genau so gut . Bei hart -^
näckigen Flecken nimmt man etwas Scheuer -(
pulver auf den Lappen . Die kostbare Seifsj
hebt man für Gesicht und Körper auf !

Heute im Kriege heißt es für alle : mithelfenH
um durch richtiges und sinnvolles Arbeiter»^
im Haushalt sich selber und unsere Wirtschaft
vor Berlusten zu bewahren^
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Wer ruinierte den Welthandel ?
Amerikas Schutzzölle , Sllberpolitik , Baumwollsubventionen

Bei dem Bemühen , das amerikanische Volk reif
zu machen für die kriegshetzerische Politik Roose -
velts und seiner Hintermänner , wird immer wieder
mit den gröbsten Verdrehungen gearbeitet . Schon die
angebliche Tatsache , von der man bei dieser Hetze
ausgeht, , nämlich die sogenannte Bedrohung der
westlichen Hemisphäre , ist ein reines Hirngespinst .
Genau dasselbe gilt von der Behauptung , die autori¬
tären Staaten , womit Ja in der Hauptsache immer
Deutschland gemeint ist , hätten den Welthandel rui¬
niert .

Geschichtliche Tatsache ist , dafi der Nationalsozia¬
lismus in Deutschland erst am 30. Januar 1933 zur
Macht gekommen ist , während die allgemeine Welt¬
krise , die den Welthandel nach der Scheinkonjunktur
von 1925—1929 zusammenbrechen ließ , bereits im
Jahre 1930 begann . Von dem finanziellen Zusam¬
menbruch Oesterreichs ging sie aus , bzw . dort wurde
sie zuerst offenbar , nachdem der Keim dazu schon
Jahre zuvor in der Weltwirtschaft gelegen hatte .
Denn die Konjunktur von 1225/29 war in der Haupt¬
sache nur durch eine völlig unwirtschaftliche Kredit¬
inflation von amerikanischer Seite aus ermöglicht
worden . Es war eine Konjunktur mit geborgtem
Gelds , die in dem Augenblick zusammenbrechen
mußte , in dem diese Gelder zurückgezogen wurden .
Nach struktureller Ursache , wie auch nach dem un¬
mittelbaren Anlaß des Zusammenbruches , eben der
plötzlichen Kreditzurückziehung durch die amerika¬
nischen Geldgeber , war also die Schuld , wenn über¬
haupt davon gesprochen werden soll , bei den Ver¬
einigten Staaten von Amerika zu suchen , ganz gewiß
aber nicht bei Deutschland .

Amerika , das sich heute zum Gralshüter der Welt¬
wirtschaft und des Welthandels macht , ist in Wirk¬
lichkeit der Totengräber des Welthandels . Wenn dieser
nach der Katastrophe des Weltkrieges 1914/18 über¬
haupt jemals Aussicht zum Wiederaufstieg haben
sollte , so wäre die unumgängliche Voraussetzung da¬
für die gewesen , daß man die Konsequenzen aus
den einschneidenden Veränderungen der wirtschaft¬
lichen Gesamtlage durch den Weltkrieg gezogen
hätte . Diese bestand nicht zuletzt darin , daß die
Vereinigten Staaten von Amerika vor
dem Kriege ein ausgesprochenes Schuldnerland wa¬
ren . Sie hatten vor 1914 im HJahre durchschnittlich
200 Mill . Dollar an Zinsen an ihre europäischen Gläu¬
bigerstaaten zu zahlen . Nach dem Weltkriege , in dem
die USA . ungeheure Kriegsgewinne eingesteckt hat¬
ten , mußte umgekehrt das Ausland , d. h . in der
Hauptsache Europa , über 500 Mill . Dollar Zinsen an
die Vereinigten Staaten von Amerika zahlen . Die
Konsequenz aus dieser veränderten Stellung der Ver¬
einigten Staaten im Wirtschaftsleben der Völker hätte
die sein müssen , daß Amerika bereit war , Bezah¬
lung ln Waren anzunehmen , d. h . also , sine ver¬
stärkte Einfuhr zuzulassen . Die Amerikaner konnten
sich jedoch nicht freimacher von der Wirtschaftspo¬
litik , die sie vor dem Weltkriege betrieben hatten .
Damals waren sie noch ein halbkoloniales Land . Ihre
Industrie befand sich zum großen Teile noch im Sta¬
dium des Aufbaues . Dieser Aufbau wurde , wie das
durchaus üblich war , durch hohe Zölle für aus¬
ländische Industrieprodukte geschützt . An diesem Zoll¬
schutz -System nahm nicht nur die Industrie teil , son¬
dern auch die Landwirtschaft . Ia , auch die Arbeiter¬

schaft ist noch heute in dem Gedanken erzogen , daß
nur die Beibehaltung der hohen Zollmauer ihnen
ihren Lohnstandard verbürge . Aufgabe einer tat¬
kräftigen und einsichtigen Staatsführung wäre es
gewesen , dem amerikanischen Volk die veränderte
Lage klarzumachen und auf einen Abbau der Zölle
hinzuwirken . Das Gegenteil geschah . Amerika wollte
gleichzeitig rund eine halbe Milliarde Dollar Zinsen
vereinnahmen und verlangte daun von der übrigen
Welt noch , daß sie ihm Waren in immer steigendem
Umfang abuähme . Um dies zu erreichen , wurden nach
dem Weltkrieg die Zölle keineswegs abgebaut , son¬
dern Im Gegenteil noch dreimal erhöht , und zwar zu¬
letzt in einem Ausmaß , das absolut prohibitiv wirkte .
Praktisch war die Einfuhr von europäischen Indu¬
striewaren nach Amerika damit zum größten Teil
unterbunden . Ein im weltwirtschaftlichen Rahmen
vernünftiger Warenaustausch zwischen den USA . und
den europäischen Schuldnerläudern war damit sabo¬
tiert . Wer an Amerika zu zahlen hatte , mußte in Gold
zahlen .

So kam es zu dem zweiten großen Störnngsfaktor in
der Weltwirtschaft , der amerikanischen Goldthesau -
rlernng . Allmählich strömte fast alles Gold der Welt
nach den USA ., die heute mit über 20 Mrd . Dollar
mehr als 80 Prozent des gesamten Weltgoldbestandes
besitzen . Die Amerikaner vergruben es in völlig un -
protuktiver Weise im Fort Knoz , und die Welt be¬
saß immer weniger Gold , um die amerikanischen
Forderungen zu befriedigen . Notgedrungen mußten
daher die nichtgoldbesitzenden Staaten mehr und
mehr auf den Kauf amerikanischer Rohstoffe und
Waren verzichten .

Eine ähnliche Rolle spielte die berüchtigte Silber -
ankaufspolltlk der USA . Durch die Festsetzung über¬
höhter Ankaufspreise für Silber zogen die USA . auch
dieses Währungsmetall mehr und mehr an sich heran ,
mit der Absicht , einmal dadurch die silberproduzie -

renden süd &merikanisohen Länder zu gängeln unA
zweitens sich in China , wo ja — wie überhaupt im
weiteren Ostasien — das Silber als Währungsmittel

. noch eine große Rolle spielte , eine beherrschende
Stellung zu verschaffen . Das Ergebnis dieser Politik
war bekanntlich zum Schluß eine allgemeine Wäh¬
rungszerrüttung in China und dessen Uebergang zu
einer Goldwährung im Gefolge des Pfundes .

Daß die Abwertung des Dollars ausgerechnet zu
einem Zeitpunkte erfolgte , als die Londoner Weltwirt¬
schaftskonferenz die Frage einer Währungsstabilisie -
rung auf ihre Tagesordnung als Hauptberatungsge -
geustand gesetzt hatte , sei nur am Rande erwähnt .
Das Fiasko dieser Konferenz ist zweifellos in der
Hauptsache darauf zurückzuführen . Auch hier also
erwies sich wieder die amerikanische Politik als größ¬
tes Störungsmoment für eine Befestigung der Lage .

Die verhängnisvollen Eingriffe der USA . beschränk¬
ten sich indessen keineswegs auf die Zoll - und Wäh¬
rungspolitik . Sie beeinflußten vielmehr einschnei¬
dend auch die Gestaltung einzelner Warenmärkte , wie
beispielsweise den Weltbaumwollmarkt . Es ist be¬
kannt , welche Wirkungen die Baumwoll -Subven -
tionspolitik der amerikanischen Regierung gehabt hat .
Eine weitgehende Desorganisation des Marktes war
die Folge davon , wobei die Gefahr des völligen Zu¬
sammenbruches jederzeit in der Zukunft lauert . Die
gewaltigen Baumwollvorräte , die in den Vereinigten
Staaten angesammelt wurden , nnd die heute mehr
als eine Jahresernte ausmachen , lasten als gewalti¬
ger Druck auf dem Baumwollmarkt . Bringt Amerika
diese Vorräte einmal auf den Markt , so würde das
für viele andere Baumwolländor schwerste Krisen , ja
vielleicht sogar den völligen Zusammenbruch ihrer
Baumwollproduktion zur Folge haben . Auch hier ha¬
ben die Vereinigten Staaten jede vernünftige Rege¬
lung durch ihre egoistische Politik verhindert .

Wenn also einem Lande der Vorwurf gemacht wer¬

den kann , daß er den Welthandel ruiniert habe , e0
trifft dieser Vorwurf in erster Linie die Vereinigte 0
Staaten selbst . Es gibt auch durchaus einsichtige
Leute in den USA . , die das zugeben . Wen * Her *
Roosevelt nnd seine Regierung es nicht wahrhabeft
wollen , so nur deswegen , weil sie die Behauptung ,
der Welthandel wäre von den autoritären Staaten
ruiniert , für ihre durchsichtige Kriegshetze gebrau¬
chen . Es ist möglich , daß Herr Roosevelt mit solchen
Lügen sedn Ziel erreicht , die Wahrheit kann abe*
auch er nicht aus der Welt schaffen . V .

Großverbraucherprelse für Tnfelmargarlne on^
Speiseöl . Durch die Anordnung des Reichskommissar »
für die Preisbildung über Großverbraucherpreise fuf
Tafelmargarine und Speiseöl vom 22. Mai 1941 ward ®®
erstmalig Höchstpreise für die Belieferung von Groß -

Verbrauchern mit Tafelmargarine und Speiseöl
gesetzt . Sie betragen 1.85 RM . je kg Tafelmargarin
oder Speiseöl nnd 1.68 RM . je Liter Speiseöl . ^
Großverbraucher ist jeder Letztverbraucher anzu -

sehen , der entweder mindestens 10 kg Speiseöl in einer
Lieferung oder mindestens 20 kg Tafelmargarine 10
nicht mehr als vier Lieferungen innerhalb einer
Zuteilungsperiode von vier Wochen bezieht .
ders getroffene Preisregelungen für bestimmte Groß -

abnehmer (zum Beispiel die Ersatzverpflefirungsmaff *4

zine der Wehrmacht oder den Arbeitsdienst ) werde »
durch die Anordnung nicht berührt . Da es sich
Höchstpreise handelt , dürfen die neuen Preise uieä
über -, wohl aber unterschritten werden . Daraus
daß nicht etwa jeder Lieferant , wenn er bisher wen *-

ger gefordert hat , nunmehr auf jeden Fall die*8
Höchstpreise verlangen darf . Die Bestimmung de0

S 22 KWVO . ist in jedem Falle zu beachten . Die
Ordnung tritt ’ am 3. Juni 1941, also mit Beginn de*
neuen Zuteilungsperiode , in Kraft und ist im Reich »'

auzeiger vom 28. Mai 1941 veröffentlicht .

KITTYund Piff an derTOBESWÄ müssen auch Sie gesehen haben
auf dem Skagerrak - Platz !

Mein Kampf
DaS Buch Ser Deutschen . ©nIB»
lebev -Gescheukausgabe in Groß¬
format . mit größerer Schrift .
Auf Wunsch Monatsrate von
8 RM . «GefamtvreiS 24 RM .
Erf .-Ort Hallet . Pcstakozzibuch -
bandinn « . Halle -S . 257. <89821

Oüebe Stellen

Weiblich
Tüchtiges

KüKenmützKen
gesucht . <499571

Zum Kaiserbof , Karlsruhe .
Abvlf .Hitler - Plab .

Für sofort oder tpäter tuchen
wir für unsere Buchhandlung
eine tüchtige , verantwortungs¬
bewußte

BudjljündlßFm
Angenehmes , selbständiges Ar¬
beiten . Gefl . Angebote unter
59469 an den Führer -Verlag Khe.

Zuverlässige (39118)

SausgMfin
jtmt 1,
gesucht.

unt 41 oder später
lorzustellen bei

IONINGER
Karlsruhe , « abends » . 24,

Telephon 7758.

TWgk Kraft
& Führung eines Geschäftshaus,

u . Mithilfe tm Laden nach
Sbach in Dauerstellung gesucht.

Angeb . . ev. mit Lichtbild u. Zeugnis ,
n . Ge 3913 an den Führer - Verlag
GernSbach .

Suche auf 1. Juli oder später

Mädchen
welches KochkemrtiMe besitzt. (39782

Frau Alfons Stehle ,
Gaggenau , Hirfchstr . 2.

Witwer aus Baben , mit 2 berufst .
Kindern , sucht für Nürnberg »um
1. 7. ober früher tüchtiges , fleißiges

Alleinmützchen
Angebote mit Bild . Zeugnissen und
Lobnansvr , an Ober - Regierungsrat
Boegel «. Nürnberg , Krelingftr .38,111 .

<397961

Platzanweisern!
39912gesucht .

UFA -THEATER
Suche eine <399651

Kinderpflegerin
und ein Küchenmädchen

und eine Köchin
für 4—6 Wochen »ur Aushilfe .

Wiuzerbans Haus Keller .
Karlsruhe .

Ammermützchen
Mädchen für Küche und Haus
Waschfrau oder Waschmädchen

(Ur Waschmaschine gesucht
Hotel EuropäischerHol , Karlsruhe

Eine mit guter Küche und all . Haus¬
arbeiten vertraute

SmiSfltWIffn
die auch gewillt ist. etwas Pflege der

Sran zu übernehmen , in mittlere
tadt Badens auf sofort oder 15.

Juni 1941 gesucht .
Angebot « unter N 39727 an den

Führer -Verlag . Karlsruhe .

Mädchen
mit Kochkenntnissen auf 15 . 6 . oder
1 . 7. 41 iu ArztbauShait gesucht .

Angebot « mit GehaltSausprüchen
erbeten an (3849)

Grau U . Fischer , Badrn >Badrn. . r . 7 .
'

ZetWÄinstr . Tel . 356.

AchliSks Mädchen
für Küche u . SauSd . gesucht , Zeug¬
nisse . Bild . Lobnansvr . nach (8998

Ettltxgen , Durlacher Str . 3.
Suche Mr sofort

Mädchen
für Küche nnd Haushalt , sowie fün »
SereS Mädchen alK (39668 )

BMlaniöngerm
Gaststätte zum Elefanten

Karlsruhe . Kaisers ! raß « 42,

SausgeWla
oder

MichMrmädchen
auf sofort ober später gesucht .

Fra » Schneider . Karlsrnbe .
Letbntistr . Sir . l . (89599)

Weg . Erkrankung der bisher , znverl .SaiisMMn
(auch ältere ) , in Dauerstell , gesucht.
Angebote u. 9775 a . den Fübrer -
Verlaa Karlsruhe .

Stenotypistin
gewandt , mit Büroarbeiten ver¬
traut , gesucht . (39659)

Baustoff -Vertrieb C .m .b .H.,
Nachf . Ernst Aurand

Karisruhe -Westbahnhof
Telefon 7661/11 .

Smn 1. IM ältere , in allen Zwei ,
sen der Hauswirtschaft erfahrene

Stütze
in Deamienhaurbalt nach Straßburg

gesucht .
Angebote unter BA 8374 an den
Führer -Verlag Baden - Baden .

Köchin _

' "
Für mittleren Rest -Betrieb benötige
alsbald eine Alleiuköchl « . auch Bei¬
köchin ober Mädchen mit gut . Koch¬
kenntnissen . die sich mit Fleiß und
Willigkeit einarbeiten können , kom .
men in Frage . Angebote mit Ge »
baltSanivritchen bitte unter f) 89719
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Tüchtige , zuverlässige

Sausgehilsm
für sofort oder später für Haushalt
mit 2 Kindern gefaucht . <33641

Fra « G . ArtovoeuS ,
Baden -Baden . Jburgstrabe 18.

Mirip
in Buchhaltung , Lohnverrechnnng
ufw . bewandert , gute Rechnerin , von
hiesig . Industrie -Firma auf 1 7 . in
Dauerstellung gesucht . Angeb . unter
99889 an den Führer -Verlag Khe .

sowie
Kraftfahrer
Fausburschr

sofort gesucht . <499611
Richard Haas , KarlSr » be.

Wild - , Fisch -, Geflügel - und
Eishandlirng . Hirschstraße 81.

Aelterer

StefftnuteMfer
sucht Beschäftigung für Abrechnnn -
gen . auch über GletSbauarbeiten
ober sonstig « Bauarbeiten , neben¬
beruflich , Angebote unter 19187 an
den Führer - Verlag Karlsruhe .

Fräulein
sucht

Anfangsstelle auf Büro .
Kenntnisse tn allen Büroarbeiten .
Angebote unter OF . 1474 an den
Führer -Verlag Osfenburg .

Sache »um 10. Juni Stelle als

Secmerftäuleitt
in Hotel - , Resiaurations - ob . Kaffee¬
betrieb Stabt tn Mittelbaden be¬
vorzugt . Besitze vorzügl . Zeugnisse ,"

usch ritten unter E 39874 an den
übrer - Verlag Karlsruhe .

OtigiNcilgSstSv « , beweis -
kräft . all . Schriftstücke etc .

Lichtpauserei Thoma
Emil Niedermayer

KARLSRUHE
Sofienstr . 115 / Tel . 5026

Intelligent . Mädchen,
das Lust und Liebe
für Blumen u. Blu¬

menbinderei hat,
kann als

Lehr-
wüschen

ausgenommen wer.
den , bei Familien ,
anschluh .
Angeb. nnt . R 39737
an Führ .-Berl . Khe .

In Einfamilienhaus - alt geibttdeteS '
zuverlässtaeS

Wirsjltzasssttliulein
erfahren In allen Zweigen der HauS -
haltfüihrimg . alsbald gesucht . Fa -
inilienanschliitz .

Angebote Mt ZeugutSabschritten
und GehaliSforderung erbeten unter
B 39457 an den Ftihrer -Verlag . Khe .

klle »In größeres Wsrk d» r Metallindustrie Im Elsaß suchen
wir zum frühstmöglichen Termin

einige tüchtige

Stenotypistinnen
Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften und
Lichtbild neuesten Datums sowie Angabe des frühesten Ein-
trlttstermlns erbeten an das (39572)

Arbeitsamt Molsheim / U .-Elsaß.

1 perfekte

Stenotypistin
die gleichzeitig als selbständige Korrespondentin für die

Versandabteilung eingesetzt werden soll , und

1 flotte

MasMnenfrkreiberin
für die Redmungsabteilung zu möglichst frühem Ein¬

trittstermin g e s u di t . Bewerbungen mit handschrift¬

lichem Lebenslauf , Zeugnissen , Lichtbild unter Nen¬

nung des möglichen Eintritts erbeten an

UHU - Werk Bühl (Baden )

Srrvirrsräulrin
gesucht . (40068)

3utn Kaiserhof . Karlsruhe ,
Adoll - Hstler -Platzi . »

LehrmWen
für sofort gesucht . (896621

Th . Ulmet , Karlsruhe .
Metzgerei ,

Amalleusiraß « 22.
Gewissenhafte

Zeittrinenausiraoerin
für Stadtteil Mirhkburg sofort ge¬
sucht . Angebote unter 19169 an
den Fübrer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen
oder Stundenfra «

sofort gesucht . (192811
Karlsruhe , Wald str aße 6, 2 . Stock .

gunges Mätzchen
aus gutem Hause . Mr Mithilfe ft»
Geschäftshaus gesucht .
Angebote unter Nr . 19212 au den
Führer - Verlag Karlsruhe .

1 Köchin
1 Sausmätzchen

sofort gesucht . (398191
Kaffee Museum ,

Karlsruhe . Waldstraß «.
Fleißig « (39969)

Netzlenana
sowie Büfettfräulein

iauch Ansäugerin ) .
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Gaststätte z. Lokalbahn . Karlsruhe .

Sapellenftrabe 68. Tel . 1351.

ZuverläNiges

Alleinmätzcheo
ort ober später a«sucht. Vorzu

stellen zwischen 11 und 4 Uhr und
abeudS nach 18 Uhr . (191191

Rea .-Med .-Rat Dr . Dietz .
Karlsruhe . Sosieuftraß « 117.

sosi
» ei

für Küch« und
Haurhalt

zum sofortigen Ein¬
tritt geluchi . Auge»
bote unter BR 4481

die Führer -Ge-
schästsslelli Bruchsal.

Haus¬
mädchen

mit Kochkenntnissen .
f. 1»/- Z .-Wohnung.
nach Berlin gesucht .
(Letzter Mädch . war
13 Jahre da .) (3881
grau Becker , ». Zt .
Baden-Baden , Hau«
Reichert.
Slte Dame , i . Hoch-
schwarzwald wohnt .,
sucht gewissenhaste

altere
Pflegerin

Angeb . unt . I 39743
an Führ .-Berl . Khe .

Putzfrau
wöch. 2 mal 8 Std .
oder 1 mal 3 Std .
gesucht . (10155
Sophienstraße 171,

3. St . rechts. Khe .

Tüchtige

Austzilfs«
Neblenung

für 2—3 Tage in d .
Woche gesucht . (40059

Georg Riehl«,
Wirisch . , . „ Bann¬
wald"

, Karlrruhe .

Ruhiger , zuverlässig. ,
an selbst .
gewöhnter

Arbeiten
(39437 )

für Haus u . Garten
gesucht . Angebote an

Frau E. Böli »,
Pforzheim,

Gariensirahe 18.

Tüchtige

öchneider-
innen

und

gesucht
Angebote (39968
Frau Anna Raup » ,
Khe ., » arlftr . 138.

Saubere (19136

Putzfrau
für einmal wöchentl.
gesucht .

Fr . Frrinick,
Khe . Herrenstr. 3, M

Servier-
träufeln

evtl. Anfangs -Bedie¬
nung wird zum bal¬
digen Eintritt in

Konditorei-Kaffee
gesucht . Angebote
mit Bild und Zeug¬
nisabschriften an

Albert Mayer ,
Konditorei-Kaffee»

Pforzheim,
Bayernstraße ty-

ZnverlLfsiae

vltzlim
5 mal wöchentl . vor¬
mittags für einen
aeottlneten Haushalt
sofort gesucht .

Rosinski. Khe .,
Kornerstratze 43 . II .

(3- 773)

Tüchtiger

FahrverköiisW
für sofort ober später aesmbt .

Cocä - bola . Kbe .-Nrureut .
191931 Telefon 364«.

Mittleres Baugeschäft t» Bade «
sucht für sofort einen «rs«h-
venen . seMtändigen (39739)

Ingenieur
oder

Baumeister
für Bauleitung . Ausmessung ,
Abrechnung nsw . bei wichtigen
Bauwerken des Hoch. u. Tief¬
baues .
Gesl . Angebote mtt Darlegung
der Kenntnisse , seitheriger Tä¬
tigkeit u . GehaltSansprüch « au
NSding * Stöber G . tn . b .

Unternehmung für Hoch- und
Tiefbau . Psorzhei « .

Architekt
oder vauteckniker für Nebewarvett' s > sofort gesucht .

. „ebote unter B 89908 an den
übrer -Verlag Karlsruhe .

Selbständiger , ältere»

MW
für Haushalt und
Mithilfe im Laden¬
geschäft bei Familien¬
anschluß aus sofort

gesvcht .
Friedrich Spitz,

Lebensmittelgeschäft,
Heidelsheim

(Amt Bruchsal) .
(64837 )

Männlich

3 ftmgeti
oder RiidrI
gegebenenfalls bei
freier Station , als
Hilfskräfte gesucht .

Äesiügelmastanftalt
Karlsruhe .Rüppurr ,

Telefon Nr . 89.
(39915 )

l
(Durchsetz reibes . l ,

gute kairsm , Allgemeinbildung ,
rnrm sofortigen Eintritt von
(Großhandlung , Lebensmtttel -
branche gesucht .
Angebote unter F 49661 an
den Führer - Verlag Karlsruhe
oder Telefonrus 4859.

(Radsahrer ) f. Mitt¬
woch». Freitag » nnd
SamrtagnachmittagS

gesncht . (40064
Hofmann. Buchhand,
lnng , Kaiserftr. 69.
« he .

KleimlnzeMii
der

grobe Erfolg!

Weiblich

Frau
fuchs Stelle

in frauenlos . HauS
halt mit Kindern.
Angeb . u . 10143 an
Führer -Verlag Khe .

Wir suchen :

Eisenbeton - Ingenieure
Eisenbeton -Techniker

in Dauerstellung für Büro und Baustellen

Angebote an

Allgemeine Hoch- u. lno8nieurDau II .-G.
LUDWIGSHAFEN / Rh.
Kaiser -Wilhelm -Str . 20 - Telefon 61 673

Mädchen sucht Stelle als

Zimmermädchen
IN einem gut ge >
Angebote unter 9
rer -Geschäftsstell «
Etsenbabnstratz « 8.

. . Hotel ,
t . 48 an die Füb -

Bühl iBobenl .

Zunerläffige Fran
sucht Stnndenarbeit
bei guter Behandlg.
(Weststady. Angebote
unter 19127 an den
Führer -Verlag Khe .

Kräftige» Mädchen
sucht für sofort

Mlichljadk '
stelle

Angeb . « . 19192 an
Führer -Berlag Khe .

Aeltrrr Sekretär !»

&Mt )piIti!t
mit sehr gut . Allge -
meinb.. lang« Jahre
in Bürotätigkeit ,
sucht neuen Post««.
Für BertrauenSstelle
geeignet. Angebote
unter 19181 an den
Führer -Verlag Khe .

Junge Fram
s u ch 1 S t e l l e alS

Ausbllfs.
Bedienung

Angebote u . E 39870
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhaltener

MW.
« it Anhänger

zu kmien gel.
Angebote erb. unter
RA 851 an Führer -
Berlag Rastatt .

linnslne
Opel , 1,2 , dierfitzig .
2türig , in best . Zu¬
stand u . fahrbereit ,
weg . Todesfall zum
Schätzwert gegen bar
zu verkaufen. Anzus.
bei M . Haftel«. Khe .
Leopoldstr. 5. (40062

u
DILZER ]

fragen |
Amallonstr . 7

Ruf S614 Karlsruho

Sniwimw
Snrnnl

PKW ., in best . Zu¬
stand , mit neuem
Anhänger zu verkf .
Angeb . unter 10170
an Führ .-Berl . Khe.

Gutgehendes
Lodensmittel-

kolltzM
gegen Kaution um¬
ständehalber zu der-
pachten. Angebote
unt . 10113 an den
Führer -Berlag Khe.

Saus
zu kaufen gesucht in
der Qststodt. S Zim ..
Wohnungen. Ange¬
bote unt . 10140 an
Führer -Berlag Khe .

Wohnhaus
Nähe Leovoldstraße,
m . 4x2 Zimm. etc . ,
großer Garten , für
RM . 23 000 .—

zu verkanten
Angnft Schmitt,

Hypothek ./Jmmob .,
Khe . , Hirfchstr. 43.

Telefon 2117 .
(40103 )

Flotte
Stenotypistin
sucht auf einige
Abende in der Woche

Beschäftigung.
Angebote unt . 10090
an Führ .-Berl . Khe .

Laborrmttn
v. Arbeitsdienst ent¬
lassen . sucht Stell «
möglichst in Karls¬
ruhe . Angebote unt .
BR . 4479 an die

Führer -Geschäfts-
Stelle Bruchsal.

Männlich

Fußletd . Herr sucht
zum Aursahrrn (2
Std .) männliche »der

wribliche Person .
Angebote an (10206
» . Ziegler, « arlrr .,
Eisenlohrstr. 32 , I.

Tüchtiger

SAIWM
sucht Dauerstellung.
Angebote unt . 10094
an Führ . -Berl . Khe .

Baden -Baden
Nenlenkaus
6X8 Zimmerwohrnrngen , mit
Garten . 7 ' /. Renlite . in bestem
baulichem Zustand , für RM .
59 909 —, bei RM . 80 000 .—
Anzahlung zu verkaufen durch :

Im mobttten -Schaidl
Baden -Baden . Lntseuftratz « 1a .
Telephon 1912. (3377)

Otggcfwi ( Xße *u ) '

o un & THortptw

wenn Sie schlafen , wirkt Thalyrie -
Schlankheits -Tee besonders gut !
Trinken Sie regelmäßig eine Tasse
vor der Nachtruhe . Er schmeckt
prächtig , Ist
unschädlich u»
befreit von lä¬
stigem Über¬
gewicht . — B»
70 Pfg . - Paket
reicht 3 Wochen

W/ALYtTA
Alleinvertretung

Reformhaus „Alpina “
Inh. Geschwister Krsy

Karlsruhe
Kalserstr . 68, Telefon 876

30 ar gr. Obst- u . ßemusegartsn
tadellos angelegt (größte Ertrags
ausstchkl , Lubenborffstratz « wege »
Krankheit sofort zu verkaufen
gegen Wochenendhaus zu tausch «»-
Airgebote unter E 49969 «u d«ü
Führer - Berlag Karlsruhe .

In der AufgebotSfache des Lu^
wia Schneider . Architekt in Karl >̂
ruhe , Rüvvuirer Straße 70a in
durch Ausschlußurteil des AmtSgts
richts Karlsruhe » 3 vom 27. »
1941 der Grundschulbbrief über d>« f

__ _ _ .. . . .._ . . . ab .- i^
2943 der Gemarkung Karlsruhe ein¬
getragene Grundschuld über 9599.-̂ 7
GM . — Neuntausendfünsbundea
Goldmark — für kraftlos erklärt «

Karlsruhe , den 29 . Mat 1941.
Amtsgericht A S.

ZweistöckigesMnM
mit kl. Oekonomiegebäuse , Nähe
Osfenburg . , u verk - usen
Angebot « unter OF 1475 an den
Führer - Verlag Offendurg .

neuzettl ., Gegend Mühlb .-Tor . Kat -
serallee . schöne Vterzimmer - Wob -
nungen , se mit Bad , großer Diele ,
Etagenheizung v . Koller aus , E1»r -
ton . Garagen . Anzahl . IS—20 000 3VH
, n verkaufen durch den Alleinbeauf -
tragden i1922»1

K. Sieafarlh
Immobilien , ^ _

Karlsruhe . Karl - Friedrrch -Str . 19, II

Amlliche Anzeigen

Durch Ausschlußurtetl des Auittz '
aerichts Karlsruhe ^ 3 vom
Mai 1941 ist der Hyvotbekenbr ^
über die im Grundbuch von Fried
rtchstal Band I Heft 29. dritte Sl&J
teiluna Nr . 12 auf dem © rnnMtu ®
Lgb .- Nr . 16s der Gemarkung Frieds
richstal zu Gunsten des Heinkst »
Dienst , Prokurist in Durlach eiw
getragene Briefhvvotbek über 5599.^
GM . — Fünftaufendsünsbundet «
Goldmark — für kraftlos erklärt -

Karlsruhe . den 29. Mai 1941.
Amtsgericht » 3. ^

(3973

L Brudifal 3
Aufgebot

August Entz Witwe Elf »
Weis in Heidelsheim hat das

v^ iuHir |uiU0i .iwiuuul lclV
Johann Georg . Sattler in HetdelO
heim , zuletzt in Amerika wohntzwh
des im Grultdbuch von Brutw ^
Band 190, Blatt 15 eingetragene
Grundstücks Lgb . -Nr . 6579c ,im Münze ^ eimerberg beantrag
Der bisherige Eigentümer des 6^
nannten Grundstücks wird affljL
fordert , spätestens im Aufgebw ^
termin am Dienstag , den 16.
tember 1941» vormittags W u "
2 . Stock , Zimmer 11 vor
Amtsgericht Bruchsal . Schönbor " '
straße 18 seine Rechte anzumcldc ^
widrigenfalls er mit denselben . «ÄSI
gelchlosfev wird . <3974 » '

Bruchsal , den 29. Mat 194L
— Amtsgericht II —

Karlsruhe

Bekanntmachung.
Bauplatzumlegnug im Gewann „ Salzwiese » -

dcr Gemarkung Söllingen .
Der Bürgermeister der Gemeinde Söllingen be¬

antragt Bauplatzumlegnug im Gewann „ Salzwtesen
der Gemarkung Söllingen . (3 9̂688

Tagsahrt zur Abstimmung der beteiligten Grund¬
stückseigentümer über den Plan findet statt am

Donnerstag , den 19. Juni 1941
»er « . 10 Uhr im Rathaus in Söllingen .

Etwaig « Einwendungen geger der Plan über die
Neuetnteilung und die Wertausglcichunc oder gegen
die Abtretung von Grundstücken sind von den in Be
tracht kommenden Grundstückseigentümern bis späte¬
stens zu dieser Tagsahrt zu erheben und etwa hieran «
abgeleitete Entschädigungsansvrüche anzumelden .

Die nicht spätestens in der Tagfahrt angemeldetcn
Ansprüche dieser Art gclitzn als ausgeschlossen ; Ins¬
besondere findet eine nachträgliche Geltendmachung
derselben im Wege der Klage gemäß I 17 des Orts »
stratzengesetzer tn der Fassung vom 89. Oktober 1938
iGBBl . S . 179 ff .» nicht statt .

Bei der Abstimmung werden Nichterschienene und
Nichtabftimmcnde als zustimmend gezählt .

Karlsruhe , den 27. Mat 1941.
Der Laudret .

ed ^ ö^ wt
der gepfleoten Frau darf nf « m ®*

durch quälende Kopfech «n ®‘ t .g fi
Leib - oder Rückenscbrneri af
beeinträchtigt werden . D “ n
nehmen Sie bet autlret ®'^ Jj n ,
Schmerzen eine Herbin -
Tablette , welche fa so über
wirksam Ist das UebeJ or > n
Wurzel packt und die Ursa
schmerzhafter Storungen er g |a
reich bekämpft . Am besten e |rv
verlangen ln der Apothf 1' _ e n
fach Webers Tablette » ,n0 t
Schmerzen , denn dies » g .
die gewünschte Srleioh
Achten Sie aber Immer
H Im Dreieck . ^
{•<ztlOTabl *«t«nO.S2 • 20T»bl»M«-

BOTablatt «» 2.20

HerbinStadinm



I

Zahnkronen, Edelsteine
Kaufe alte Schmuckstücke

***« . MBazm IlliJmnnn Zahnkrone
Juwelier UvIQIIIQiIiI Kaiserstraße 114

•^ »tStte für Neuanfertigung , Umarbeitung von Klteren Stücken.
^ ^ **P*rihir *n werden sauber ausgeführt G . B. C . 40/605?

Ursula
4. 41

Ein gesunde « SonntagsmJfdel ist an¬
gekommen (10150)
In Dankbarkeit und großer Freude

V

Hildegard Fuchs
geb . Siegel -Brünner

August Fuchs
Stadtbauinspektor , z. Zt . Wehrmacht̂

Kortjflih«, H lr,chstr . 124' ■ l«ndesfrauenklinik bei Prot. Llnzenmeler

*. 1941 Unser HaiU StdeT
ist •«O- kemmen

Lisa Brucks geb. mu«
Oberarzt Dr. med . Hans Brucks

*• PrivatklinikDr . Schönlg»lotanienstr. 66
Waldstr. 79

(39579

ffler « teilt lLiäbrig .
Jungen
Akkordeon-
Snlerrlchl ?

Angeb . rnt . T 39919
an Führ.-Verl . Khe .

Ihre Vermählung geben bekannt

Walter Albiez
Reichsbahninspektor

Doris Albiez
geb . Semrau
29. Mal 1941

*«rt»nihe. Krouzstr . 33

(10230)

STATT KARTEN
* . Mai 1941 haben wir ttns vermShll (10211

Wilhelm Müllerzell
Studienrat

Walli Müllerzell geb. Braun
^ doitiBti*«ufhau,str. 7

Karlsruhe
Nokkstr. 2

tobt meine Sprechstunde wieder aulgenommen
Sämtliche Kassen

Smil tftuf
staatlich gepr . Dentist

Karlsruhe -Rintheim / Hirtenweg 41

Verloren a . b. Wege
Weiherfelb zur Heb«
wigSquelle gold D .«Ambanduhr
Der Finber wirb ge¬
beten. ba Arieg-an»
benken , dieselbe geg .
gute Belohng. in d«r
Acherstr . 2, Karlsr..
abzugeben. (39680
Verloren rot durch ,
brochener (10808

Lederhandschuh
v . Augartenstr . bis
zur Haltest. Äbzugeb .
geg . Bel . Zimmer .
Leopoldstr. 37. Ahe .
Verloren rotes
ötrilkilickchen

zwischen Sonnenbad
— Rüppurr, Abzu -
geb . geg Belohnung
Äraf Rbenastr . 4.
«he . (39873

Verloren
ß. D . -Armbanduhr

mit schwarz . Ziffer¬
blatt . a . b . Weg d .
Theater . Walbstrahe
zur Hauptpost. Äeg.
Belohn«, abzngeb . a.
b. Fundbüro Ahe.

Verloren
MiWslhirm

(AnirpS) in Straßb.-
Linie 7, a . l . Sams¬
tag . Abzngeb . gegen
gute Bel . i . Poli ««"
Präsidium Khe .

(39918 )

& rnn "Enp xbl *
BTGl h IST TÄJ

*
jL ^m* p|| ff » jljBL Mm. wV. Ba Ba B)J » flq HF Ba Hfl Ba TU & 1 ^

JSfa -itte Je « letzten JakrliunJerts fükrte

ein fortsdmttlidi gesinnter Landwirt Jei H

Namen « NEUERBURG in der Mosel¬

gegend Jen Tabakbau ein tftzd gab damit

einem seiner sechs Sökne die Anregung

zur Gründung einer Raucktabakfabrik .

Dieser wandelte , mit der Zeit gebend,

den 70er Jabren die Raucbtabakfabrik

Ac »owc

einer £ igarrenfakrili um, und aucb Jessen

N Sökne haben sieb wiederum dem neuesten

Raucbmittel , der Zigarette , zugewandt .

So entstand im Jabre 1908 die Zigaretten »

fabrik HAUS NEUERBURG zu Trier an

der ^ £ osel und ibre Tabak -Tradition , die

zu betonen und bodizubalten bis beute

zu das Streben ibrer Inhaber gewesen ist.

GÜLDENRING mü tfMumLtuA 4Pf s . HAUS XEUERRURG OVERSTOLZ ob*. Mun <LtaA4ft Pf g.

BEIDE MARKEN WIEDER IN DER FUGENDICHTEN FRISCHHALTEPACKUNG

ßehrc zurück
du den Mitteln der NatnrI Dr . Burchards
Perlen wirken bei Darorträghett pronwt.
50 St . 85 Pis . Erhältlich bet Ihrem Kach -
brogiftcn. (50950)

Wawef

gibt Ihnen im föglichan
Serufskompf die nötige
Frische und Elastizität.

StR *Mhr«b 100 Jobren
vM tt ftkr«fl« Aogan

Danksagung
bsgs hiermit allen meinen Innigsten Dank ,d‘e meinem lieben Mann (10147)

Karl Dannenmann
die letzte Ehre erwiesen .
Besonders danke Ich Herrn Pfarrer Haus
Und den Schwestern des Diakonissenhauses
KUppurr für die ausopfernde Pflege . Auchdanke ich dem Postamt 2 für die liebevollefeilnahme und Blumenspenden.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Liesel Dannenmann. geb . Anselmund Angehörige .

Karlsruhe, den 3. Juni 1941.kankestr. 20.

tä Jörnen Sie die
| *uvarlüui 8e
| JjtiachnScMthoi
luC «

Si0,,nd toSKnoB -
D u- Hornhaut in
| ^ em8en Taaenlozl
I
|

'" •Pflege dann

| ’9vdmr - -*odl
I Ä “*

| Ng l

Fußpflegemittel

Goldene (10205
Armbanduhr

verloren
Skagerrakplatz. « eg .
Belohng. ab,uneben.
Karlsir . 7, I . «he.
Verloren a . Pftngst -
montag (10200

Ehering
ge,. H, R . »b,ugeb.
geg . Belohng. a . b.
Fundbüro . Polizei¬
präsidium . Ahe .

Gefunden

Sornbrllle
gesnnben. Beg. Ein¬
rückung «». »bzuhol.
Guftav-Binz -Slr . 13
Khe . <10133

« elhbeulel
mit Inh . a . Pfingst¬
sonntag Turmberg
grfunben. Abzuholrn
gegen Einruck.-Geb.
Marie - Alerandraftr .
14. NI . «he. <10313

. Verschiedene
kleine Anzeigen

Durch die altbe¬
kannte (39815
FlOgeikllnge

und

„neo - Ras“
Rasierapparat

ist das Rasier-
Problem gelöst .
Zur Messe auf d.

Markthalleplatz

Wer nimmt
Briuira

vom Kreir Donau -
eschingen tverlehrs.
strast«) nach Röhe
Rastatt mit ?
Angebote » . B 33580
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Wer ivünl
Sußböden?

fleaaurameitiing . modsrnisiarung alter
Lampenschirme

Kalsaretr . 136 , Hinter-«. (Orer bauFrtedr .-Bad. Tel. 1228

Sauermieter
werde« in einem schön aelea . Heim
in Baden -Baden bei airter Dernfle .
auna aufgenommen . -
Anfrage « umder 10178 an

Mätz .
Angebote um . 10150
an Führ.-Verl . Khe . Aühver- Berlqg tdarlsruhe .

Preis .den

Kspilslien

zu ibi % Zin« auf
1. Hypotheken und
auch auf Nachhypo -
theken , günstig aoS.
zuleihen. (40106

«ug. Schmitt.
Hypothekengeschäft ,
Hirschstrahe 43.
Telefon 2117 .

& 6 *idteiHAiiMifaeb3 €*mmeb
wenn man so unter Magenbeschwerden , Blähungen, tragern Stuhlgang oder an dei Galle zu leiden hat unadie schlechten Stoffe womöglich Ins Blut Obergehen uneAbspannung, Mattigkeit . Kopfschmerz, üble Laune Reiz-barkelt , GlTederschwere und -reißen , HerzbeklemmungHautjucken. Hautunreinigkeiten usw . verursachen . Abeida gibt «s Jetzt ein ganz vorzügliche, Mittel (33239)C I T T U I Nr. 33. Es ist wirklich aus 33 verschiedenen ,heilsamen, telnpulverlslerten Kraulern gebildet , unddarauf beruht auch seine vielseitig « und gründlicheWirksamkeit, die weit und breit gelobt wird.
Orlglnel-Peckvng RM . 1.33. In eile« Apotheken vorrätig .

PUlVLMOfHABAI.1 15 TABUTIfN1Hl
AllllN. HlBilWAtnBbMHlHCQOBlUHlUlAND/ßlllM

Erhältlich In Apotheken u . Drogerien.

Haute ging nach kurzer Krankheit ruhig und schmerzlos von
uns mein lieber Mann , unser guter Vater (10133)

Prof . Dr. Arthur Kessner
erd . Prefe . . er ae der Tech« . Hechsehule Ksrlirehe / Sender -
beauftragter beim Relchualnltter für Bewaffnung u. Munltien /
Hauptei . nn d . Re*. Im ehern . Kgl .-PreuB . Oarde -Orenadler -
»mL Nr. III / Inhaber des iisernen Kreuxee I. Kl. von 1914

und anderer Orden und Ehrenzeichen
Karlsruhe-Rüppurr, den 2. Juni 1941.

Free Annl Kassner, geb . Seilschopp
Helmut Kassner, z . ZU Feldwebel in einer

Kraftfahrabtellung
Peel Heinrich Kettner , z . ZI. Soldat In einer

Aufklärungsabteilung.
Beerdigung auf dem Friedhot In ROppurr am Donnerstag, den
5. Juni , 15 Uhr.

Todes -Anzeige
Wir machen die schmerzliche Mitteilung, daS der ordentliche
Professor für Mechanische Technologie und Materialprüfung

Dr . phii . habil . Arthur Kessner
am 2. Juni 1941 unerwartet aus dem Leben geschieden Ist
Fast zwei Jahrzehnte hat der Verstorbene der TechnischenHochschule Friderlclana angehört . Als Lehrer und Forscher hater sich unvergeßliche Verdienste um die Hochschule sowie
um die technische Wissenschaft und Praxis erworben . Wirwerden sein Andenken stets In Ehren halten .Die Beisetzung findet am Donnerstag, den 5. Juni , 13 Uhr,auf dem Friedhof In Karlsruhe-Rüppurr statt . (59379 )
Karlsruhe, den 2. Juni 1941.

Der Rektor Der Studentenführer
der Technischen Hochschule Fridericiana

Todes -Anzeige .
lieber
(10130)

Nach langer , schwere? Krankheit verschied meinMann , unter treuiorgender Vater

Karl Dauth
tm Alter von 51 Jahren.
Karlsruhe, den 2. Juni 1941,Buschwiesenweg 2.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ;
kJa Dauth, geb . DablInger, and Rindet.

Die Beengung findet Mittwoch, den 4. Juni , nachmittag ,2 Uhr, aul dem Hauptfriedhot statt . — Von Beileidsbesuchenwolle man bitte Abstand nehmen.

In einem Reservelazarett verschied Infolgeeines tragischen Unglück,lalle , mein innlgst-
geliebter , herzensguter Mann , Vater und Bru¬
der , unser lieber Schwiegersohn und Schwager

Kriegsverwaltungs- Inspektor EriCh Fl 6 () l 6 f
Ha blühenden After von 26'h lohron.
Hoktolborg, Borlfn» Kaflirah«, don 3. Tunt 7941.
Boethovenstr. 30.

In ttefem hterzeteld:
Annoltet« Fteglw , geb . Gratsingerund TBehterchen Ursula
Dr. Adolf Flegler u . Frau Hella, geb . Woeckel
Erwin Kalllna u . Frau Martha, geb . FleglerFamilie Adam Grasslngar.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 4. Juni , nachmittags
3 Uhr. auf dem Bergfriedhof Heidelberg statt .

NACHRUF
Der bei um nebenberuflich tätig gewesene (39915)

Baukaufmana

Werner Kahl
verschied unerwartet . Wir werden dem Verstorbenen , der einüberaus pflichtgetreuer Mitarbeiter war, stets ein ehrendesAndenken bewahren .
Karlsruhe, den 3. Juni 1941.Beierthelmer Allee 32.

BetrlebsfOhriing u . Gefolgschaft
der

„ Neue Heimat "
Gemeinnützige Wohnungs. und Bledlungsgeseilschaftder Deutschen Arbeitsfront Im Gau Badan G .m.b .H.

STAn karteni Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim Heim¬

gänge meiner lieben Frau und guten Mutter (10184)

Hilda Weinmann
geb . Vogel

tagen wir hiermit unteren herzlichsten Dank .Besonderen Dank fOr die tröstende Worte des Herrn Stadt-Pfarrer Rüger.
FOr dl# trauernden Hinterbliebenen ?
Gustav Weinmann und Kinder.

Kltllngest ,
Kerls ruhet don Wt .

Danksagung
FOr die mir beim Ableben meines lieben Vatera (10197)

Herrn Wilhelm Bickel
von so vielen Selten freundlich erwiesene Anteilnahme sowie
die schönen Kranz- und Blumenspenden danke ich herzlich.

Käthe Bickel
Karlsruhe, den 3. Juni 1941.
Hirsch,Ir. 32.

FOr Führer , Volk und Vaterland starb nach
langer Krankheit unser lieber Sohn und Bruder

Oelrelter

Emil Ernst
Im blühenden Alter von nahezu 21 Jahren.
Karlsruhe, den 3. Juni 1941.

(10121)

Graben,fr . 9 .

Beerdigung ; Donnerstag , 5 .triedhof Karlsruhe.

In tiefer Trauer:
Otto Imst
Luhe Emst, geb . Wels
Rudolf Kmst, z . Zt . im Felde
Heinrich Emst
Anneliese Ernst
Juni , vormittags 11 Uhr, Haupt-

Allen Freunden und Bekannten gebe Ich die
traurige Nachricht, daß mein lieber Bruder,der geliebte Gatte , Schwager und Schwleger-
sohn (10154)

Walter Metzinger
Oberfeldwebel In einem Schützen-Regt.

In Griechenland für Führer , Volk und Vaterland sein Leben
gab .
Karlsruhe, NeckarsIr . 30.
Meiningen, Mauergasse 14.

Im Namen der trauernden Angehörigen ;
Karl Metzinger

Unser frühere
Mitglied

Im Ruhestand befindliches Gefolgschaft »-
(39967)Franz Beiz

Justeur
Ist am 2. Juni 1941 verschieden .
Ueber 45 Jahre hat der Verstorbene unserer Firma treueDienste geleistet .
Wir verlieren In Ihm einen alliett » beliebten Arbeit,kente¬
rnden , dem wir stets ein ehrendes Andenken bewahren
werden .

Betriebsführer ' und Gefolgschaft
der JUNKER & RUH A .-G .

Karlsruhe, den 3. Juni 1941.

Danksagung
FOr die vielen Beweise wohltuender Teilnahme beim Heim¬
gang# meines lieben Galten , unseres guten Vaters, Schwie¬
gervaters und Großvaters (10175)

Paul Frech
Maschineningenieur

sprechen wir allen , die an unserm Leid tellnahmen, unsern
herzlichsten Dank aus.

Im Namen der Hinterbliebenen ;
Maria Frech, geb . Hertzog.

Karl»ruhe , den 3. Juni 1941.
Tülle,traße 82.

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme an dem
großen Leid , In das wir durch den Heimgang unserer lieben
Mutter, Großmutter und Schwiegermutter (10132)

Frau

Anna Maria Balles wwe.
gab . Annhsr

varsatzt wurden , tpreehan wir hlarmlt untaran herzlichsten
Dank out .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe, den 3. Juni 1941.



Ein « WlederauffQlirung , die fOr
viele Fllmfreunde ein Erlebnis

sein wird

/
n \ toBbt

Hilde Krahl
Albert Matter stock

Igo Sym
Musik : Peter Kreuder

an Wllly -Forst -Fllm — da » Ist « In Begriff fOr
alle Rimfreunde , der Begriff tOr hochkOns *-

lerlsche und spannende Unterhaltung

In der neuesten Wochenschau u. a .

allfchirmjägcr im srontoinsah "

Ali heute •Mittwoch
(nur wenige Tage )

3j00, 5.20, 7.45 Uhr / Tugen dl . nicht zugelasieal

PALI

Oder ein Schwesterlein ? - Das bedeute *
fietnen Unterschied in der Ernährung ,
<Ein jeder von ihnen braucht naturhafte
« nd leicht verdauliche « oft. um sich
feiner Natur gemäß , gut und richtig
entwickeln zu können . Die Muttermilch
$fl natürlich das Beste . Eines Tages
geht die Stillzeit aber doch zu Ende .
Dann muß «ine llindernahrung gereicht
« erden , die alle Nähr » und Wirkstoffe des
sollen tlorns enthält . Man gibt darum

pauly 's näfjrfpetfe *)^ ^
Jd3Sn » 'ir» ifiwinfTif>ii mumm . » v »m « n et » mees .

in folgenden Reformhäusern zu haben r

„ Alpina “ , Kaiserstr .68,am Adolf - Hitler - Platz

„ Neuleben “, Douglasstr . 24, a . d. Hauptpost
Neuberf , Karlstraße 29
Hoferer , Nelkenstraße 7
Schnurr , Luisenslraße 65
Reiser , Rilppurr , Diakonissensfraße t4
Böser , Durladi , Adolf - H Iller - Straße 11 .

Kaufgesuche

Tischirase - Tischkreissage
(Llllputmodelle )

sowie kleine (39747)

alles rnSgl. mit Motor 220/3*0, neu oder gebraucht ,
sofort xu kaufen gesucht .

Hermann Doli & sonne , Schreinerei
Untergrombach , Fernruf 42.

Brillanten I * /i*
aller schmuck **

kauft laufend

iuwelier P | *
b Waldstr . 34

G . B . 8254

Der groBe Abenteurer -Film

Stern mh Jlia
La Jana» Gustav DImiI ,

Harald Paulsan , FrHz Kampars
Beginn 1: 5.15, 5.50, 7.45 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

Haute letztmals

Der Herrsdier
Jannlngs , Hoppe , RBrber,

Pauls»« u. a .
Beginn : 5.00, 5.15, 7.45 Uhr.
Tug. Ob . 14 Tahre zugelassen .

mrachen
Haute dar sehr beliebte

Hausfraiien -Nachmittag
mit dem sensationellen , vielseitigen

Va rletö -P rogra m m
Ein Programm , das sehr viel Freude and
Unterhaltung bietet . (39820 )

affee l ^ es Westens 1
am Mühlburger Tor, Sfrassenbahnlinien 1, 2,4,5 , 7,
Heute Mittwoch
nachmittags « . KONZERT

Bert Bertram ä rj£ r
m. pffit18-“

Gold Silber
Brillanten
schmueK

kauft zu guten Preisen

Heinr . Paam ^
G . B. 40/1021

Kleidung
affet Art für Herren und Damen ,Knaben , Mädchen u. Kinder : deSal.

Wüsche und Schuhe
kauft stets »n gute« Preisen . Ktze. ,Würz , ZLbringcrttr . ö3a. Tel . 1208.

Ankaut von

Alt-Gold
Zahngold
Silber
Münzan
Brillanten
Double
zu Höchstpreise « .

KARL JOCK
Juwelier und unrmacnermuistBr
Kalserstrafle 179, Khe . A 40/.1022

Gebrauchte Büromöbel
gesnckN ! Aftenschranf (Rollschiwnf) ,2 Schreibtische mit Rolltüren u , Fä -
chern . sowie Stühle , 2 Nein . Alten,
schränkch«n , runder Garderobenstän¬der . runder Tisch mit 4 Stühlen ,
gegen bar m bansen gesucht . Auge»,u . 10020 au den Führer -Verl . Khe .

# '£ * ** *
\ >f Kauf » AttgoM ,Altsilber s . Doubl *
S T̂welisr C. Reinnoim, sonn

Inh. Heinrich Koch Ww.
Karleruhe a . Rh., Kuiserstr. 163
Bss. B. « 41/8217 38520

Sans « jede« Posten (33549)

Robstoss« H . Buutenbgch , Karlsr ^Dnrlncber Strabe 26. Tel . 8481.

H .- Fühttil -
gut erHabten. m kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 16166 an de»
Führer -Berka« Karlsruhe .

Knaben -Skistiefei
Grötze 36, atu kaufen gesucht .
Angebot« unter Nr . 16168 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

_ Ankauf mh _
Brillanten
Diamantsdimudc
Kameen
Granaten
Altgold
Silbergeräte
und Münzen .

Fm Frieda Kampnues
Kho.,Waldst .13, b . d .Beamtenbank
Umarbeitungen — Reparaturen .

A. Gern . B. 41/3533 .

VorföhniWWMBl
für s mm Schmalfilm
neu oder gebraucht, gegen Kaste

, » lause « gesucht .
Angebote mit Preis unter OF 83635
an den Führer -Verlag Offen bürg .

3tt kaufe « gesucht:
Gebrauchte

Büeoeinrichkung
und Packtisch .

Angebote unter G 89716 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

>,- *Refta *atiUe0t
die zum Herbst fertig sein sollen

ac &oh , jefyt xiufoeßen .
Wir machen Ihre Strickkleidung wieder voll gebrauchsfähig

Etagengeschfift Sf U IY11 ) f
KAtlSRUHE , Amanenstrafie 14b [4( 106

SenonMnl -
tadellos erhalten .
SenenslyuA

Größe 42/48 . neuw. ,,
zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis¬
angabe an (10129)
<E. H.. Weudtstr. 2,
Telefon 1539. Ahe-

Zu kaufen gesucht

FwmnslhM
Gr . 40—41, gut erh,
Angebote unt . 161W
an Führ .-Berl . Khe .

r noch Heute and morgend

» Chm Jirtiger « l 8-i ° l 8-2Q | * -0B i 1
Die neueste Wochenschau I Jugendliche ab 14 Tahren zugelassen l

£
RHEIMGGLD Y SCHAUBUPG

BADISCHES STAATSTHEATER
. Haute , 4 . Juni 1941 , 19 (Jhr

Gastspiel Kammersängerin ER HA BERGER
ftaatsoper Berlin

in

» ILA T UAVI ATTA
Die vorbeste Ilten Karten sind heute bis
13 Uhr abzuholen , andernfalls Weiter¬
verkauf . (3991t)

«

Fami-Gastspiel
LAJOS SOVANYKA

der jugendl . Meistsrgeiger mit seinen Solisten
und der Cimbalvirtuosin

IRENE NANACY

Gut erhalt , braune
Herren -

SaWchlche
Größe 42—43 , zu
kaufen gesucht .
Angebote unt . 10145
an Führ .-Berl . Khe .
Gut erhalt . Neuwert.

PUMNMVlM
zu kaufen gesucht .
Angebote unter 3855
an Führ . -Berl . Khe.

<gnt . Fabrk .) zu kauf,
gesucht . PreiSangeb .
unter 9956 an den
Führer -Berlag Khe .

Mntenoagen
nur gut erhallen , zu
kaufen gesucht .
Angebote unter 3965
an Führ .-Berl . Khe .

Mtftfofel
Größe 44 od . 45 , so-
ftw braune- Hemd ,
Halsweite 41 , alle-
gut erhalten , zu kauf ,
gesucht . Angebote m.
Preisangabe u. 3993
an Führ .-Berl . Khe .
Suche 1 gebrauchte»

Hasterd
1 Radio ,

tu 1 Kaffeemaschine.
Angebote unter 9984
an Führ .-Derl . Khe.

W « le
mögl. Steinwalzen ,
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 10167
an Führ .-Berl . Khe .
1 bl » 2 flu, erhalt .

Anzüge
mittelgr ., aus gut.
Hause zu kauf . ges.
Angebote unt . 16128
an Führ .-Berl . Khe .
Gut erhalte». Korb.

KintenmUN
zu kaufe « gesucht .
Angebote unt . 16164
an Führ . -Berl . Khe .

Linoleum-
«der Teppichläufrr

gut erhalten , , n kau¬
fen gesucht .
Angebote unt . 10103
an Führ .-Berl . Khe .

Großer
Mitersümmb
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 16161
an Führ . -Berl . Khe .
Gebranchter

Klnderspürlwagen
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 16157
an Führ . -Berl . Khe .

H
'Sommerniantel

(fein Gummi ) für
schlanke Fig ., Größe
1,72 Mir . , sowie

TenniSschläoer
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 10166 an
Führer -Berlag Khe .
Gut erhaltene»

Damenrad
zu kaufen gesucht .
Angeb. unter 10180
an Führ . -Berl . Khe .
Zirka 4—6 Meter

Linoleum «
o. Stragulm

Lauser
136- 126 breit ,

sowie GlaSwaren.
schrank oder

Verkanfrvitrine
zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . K 40133
an Führ .-Berl Khe .

Kinderhalbscbnhe
Gr . 21 od . 22 , gut
erhalt ., zu kauf , ges,
Angebote u . I 33785
an Führ .-Berl . Khe.

Umstandsmantel
Gr . 42—44, zu kau¬
fen gesucht .
Angebote unt . 16646
an Führ .-Berl . Khe .
Gut erhaltener

SPortwagru
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 13365
an Führ .-Berl . Khe .

W ltK Konzerl > Kaffee

JtIuseum
Mon at Junie

Orchester

JO KNUMANN
mit dem ital . Stehgeiger Prof . Rennte Rappelnl
dazu der bekannte Tenor Hans Meerkötter
sowie die Sängerin Liesl Rönshausen

Zu betff . : Herren,
^ lärkehemh. Gr . 33 ,
Netzhemde » da,» , H .»
Halblchnhe, Gr . 41,
H.^ owmermantel ,
mm, H.-Klepper-
Jade, H .-Uebergang»,
manlel schwär,, aus
Seide ges ., 1» Qual .
D^ Uederg. -Mantel ,

Fahrbar ,

, » fass«» gesncht.
Angebote mit Preis
unter « r . OF . 1473
an den Führer -Ber-
lag Offenburg .

Alle (37547 )

zerbrochen«)
tauft

Mnfikhan» Schlaffe,
Bit ., ftaffnffx . 96.
Auf Wunsch Adhotg.

2 Kinder¬
los. Knoten«)
MMl

ja kaufen gesucht.
Alfred Zinke,

Slttlinge »,
Telefon 302 ,

(9918)

Korbwagen
oder gut erhaltener

Kastenwagen
z» kaufen gesucht.
Angebote nnt . 10097
an Führ .»Berl . Khe ,

Zu verkaufen

bekannt fff* Qualität , dunkel und
flüsttg wie Dannenhonig . (36685 )

Sroh, Leopoldftr. 20
ans NSbrnvMekkarte, » bsch. dl 26.

■ Besuchen Sie auf dem Skagerrakplatz
das FaatzeltU Sie erhalten die bekannten

ff . Rostbratwürste ,
Fischdel ikateßbrötchen

Zum Ausschank gelangt : ff . Sinner - Bier ,
gepflegte Weine , Liköre und Kaffee .

(Vergessen Sie bitte Ihre Fleisch- und Brotmarken nidit . )
Es ladet freundlichst ein ,

Herbert HObeit und Frau Rosel HObeit .

Gebrauchter , geräumiger
Sportwagen

ober kleinerer Kraukeuwagea
für « HnjäHrigeS Mädchen »u kaufen
gesucht . Angebote unter OF . 88086
an den Führer -Verlag Offenburg .

Tretroller
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 16095

an
"
Führ . -Beil . Kh^ -an Führ .-Berl . Khe .

Kinbee.

Korbwagen
mit Korbdach, gut
erh. , zu kaufen ges.
Angebote ünt . 10183
an Führ, -Verl , Kbe .
Kinder. (3849 )

zu kaufen gesucht .
Baller , Karlsruhe .
Senbertstr . 15. III .

Suche für sofort ein
Zweier-

Paddelboot
Angebote unt . 10171
an Führ .-Berl . Khe .

Fahrbarer
Krankenstnhl

(kein Selbstfahrer )
zu kaufen oder mie¬
ten gesucht . Angebote
unter 10116 an den
Führer -Berlog Khe .
« ln« (»9729 ,

Abricht- imd
Wien-

HotelmWiie
60 mm Hobelbreite,
gut erhalten , zu kau-
fen g e s u ch t

Eugen Bo«ch6,
Schreinerei ,

Hördt bet Germer- -
heim (Pfalz ).

Hartenbank
gesucht Angebote m.
Preir unter 16161
an Führ .-Berl . Khe .

Sobelbank
neuwertig , zu kaufen
gesucht . Angebote
unter 3871 an den
Führer -Berlag Khe .
Gut erh . niederer

terrenschnnd
zu kaufen gesucht .
PreiSangeb . u . 9862
an Führ .-Berl . Khe .

Sobelbank
Schraubstock

Amboß
evtl, auch Werkzeug ,
von Privat zu kauf ,
ges » cht . Angebote
unter 9788 an den
FWHrer-Berla , Khe.

Bücher¬
schrank

Höchstbreite 115 rat ,
pul, Kleiderschrauk

und Tretroller
,» kausen O-sucht .

Angebote unter 9784
an den Fühier -Berl .
Karlrruhe erbeten.

Gr . 37>/e, schwär ,
od. braun , möglichst
neuw ., ,n kauf. ges.
Angebote »nt . 10080
an Führ .-Berl . Khe .

Echter
Teppich

ob. Brücke
z« kauf «« gesucht .
Angebote mit Größe
u . Preis « . 9852 an
Führer -Berlag Khe .

Sasberb
mrt Backofen , fomte
Chaiselongue
zu kaufen gesucht .
Angebote unter 9861
an Führ .-Berl . Khe .

versch. Größen , nur
sehr gut erhalten ,

z« kaufen gesucht .
Angebote unter 9787
an Führ .-Berl . Khe .
Achtung ! Suche eine

Knochen-
müble

Hand- od. Krastbetr .
Hermann Hechler ,
Philippsburg (v .),

Schanzenstr. 1.
(39724 )

Kinber-
Klappstubl

zu kaufe » gesucht .
Zuschriften unt . Nr .
BN 4480 an Führer -
Geschästzst . Bruchsal.

Vi od % PS ^
Motor

220/380 8 , zu ka»
fen gesucht. Angeb.
unt . 3974« an Führ .-
Berlag Karlrruhe .

3 « verkanfen
alles preiswert : Schöner GobeNn-
Wandbebaug 70/145 , runde kirnst ge¬
stickte Tischdecke («vlidfarbägs . 116 ßr ,
schwarz , büwkbestiekte RipSaarnitur
(Deck«, Kisten. Lauser u> Deckchen ),
„Revolto "-Walchavparat , gam , n« ü
Elektroschalldos« für Schallplatten .
Übertragung , ganz ne« . Oelaemäld «
„Moprlandschaft " 40/B0. Federzeich¬
nung 33/38 . „Die Mette Welt '
Bilderwerk d . deutschen Änchaem. ,Sinberklavvftnbl . gut erb . , Akkord-
Zttber mit Rote » , gut erhalt . (I0l6t >
Karlsruhe , Esteuweiuftr . 22, II „ r .

Allstrom CtoWumli CT Muslk-
fchrauck Smperial . 60 GWK ,
kdrritneit

zu verkaufen.
Angebot« mrter A 88742 een
den Flihrep -Berla « Karlsruhe .

Baden -Baden .

Pelzmntel
Ssal -carrin , erste Qualität , f. graste
Figur , vollständig wen und unge
tragen , irmständebalber

z« verkaufen.
Auschristen unter G . 88876 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sifchettabn
eiche, gut erhalten ,
zu verkaufen.
Angeb, »nt . C 40054
an Führ .-Berl . Khe ,

Gebranchtee Korb.

Kleiber.
schrank

Nachttisch , Nähtisch,
Bilder , elaktr. Licht-
bad, Damen , und

Herrenkleider,
Wäsche n . sonstiger
Haurrat west, teilw.
Haubhaltanslosung zu
verkaufen, Karltzr.,
Hlrschftr. «2. III ,

(16131)

Elegante» (3838
BrmMlelb

mit Schleier, Gr , 42,
z» derkf . Karlsruhe ,
Südendstg, S, IV,

Z» verkaufen:
Kücheuschrank , sehr
gut erhalt, . Kiuder-
spartwage» gut erh,
schwarz . Anzug w«.
nig getr. , Gr . 56,
hell . Sommeranzug ,
Grütze 48, schwarze
Stiefelhose. Anzuseh
v , 11—13 18—20 ,
Tannhänserstr . 0, I . ,
rechts, Khe . (16141 )

sowie kl. Handtasche ,
echt Leder , all . neu,
billig zu verkauf, bei
Spie», Khe ., Leibniz.
str. 2 , IV, Ecke Süd -
endstratze . (16118

Ga», »nd
Kahlenherd

emaill. , mit Nickel
beschlag , neuw. , sof.
billig ,n verkausra.
Anzus. morgen von
9—12 Uhr vorm , bei
E. Pfaff , Maxaustr .
38 , 4. St . ob. recht» .
Kh«. 06138

! nur noch wenige Tage!
Jeder einmal in

LILIPUT
ln der entzückenden

Härchenstadt
mit dem wunderbaren

NeuenCircusprodramm
Täglich von nachmittags an ständig geöffnet

mit fortlaufenden Vorstellungen !

Karlsruhe, Pletx an der Markthalle

VON HEUTE

Heute ab 4 Uhr

mit vollständigem
neuem Programm

REGINA
Königin -Bar

Hebelstr . 21 Telephon «04

Mieinkanalmm
Mittwoch , Samstag and Sonntag

BniernaihinDS'Konzeri

Gr«. . . 44, D -Kostüm,
schwarz , Gr . 44, K -
Badew . Zink , Paldl .
bett m. Rotzh .-Matr .
Tel. 4800 » he .

(16261)

DylMN .

LMtsprechn
Exello 5toncert. mit
Gleichr. » . Transf . ,
verk . mit oder ohne
Schrank. Graf Eber-
steinstr. 55 , ll , Khe .-
Rüppurr . (39914

rakkiam
Schreibmaschinen¬

tisch mit Stuhl ,
Klubsofa «. Sessel
zu verkaufen. (10174
Anzuseh . ob 5 Uhr.
Bögele, Kronenstr. 6 .
Khe .

3 leere

Briefmarkenalben
Ka Be Nr . 1721 ,

Europa , zu verkauf.
Estenlohrstr. 43 , III .
Khe . <16138

Teppich
3—1 m , 2 schwere
Lederstühle, 3 Polst, .
Stühle , Küchentisch ,
Stühle , Staubsauger
«. Stehleiter zu vkf,
Kriegbstr.Sl , pt , Khe ,
ab lg Uhr. (16188

Zu verks . f . miltel -
grotz . Herrn schwarz .
Marengo -Ueberzieh. ,

Cutawah , steif , schw.
Hut , Gr . 55 , u , ver-
schied, andere Hüte,
eleg . Kinderwagen-
Garnitur , neuwertig.
Estenweinftr. 22, II . ,
rechts , Khe . <16134

« ohlenherd
gut erh,, emailliert
(Nickelsch.), n . kl. eis .
Füllofe» gl vkf. An-
zns. 16—13 n . 17—21
Uhr . » .. Mühlbnrg ,
Geibelftr. 25 , links.

(23853)

Vacherb
groß, I . L Ruh.
komb ., 5 Kochstellen .
2 Backof . u . Warm -
schrank , billigst abzu.
geben. Anz . Stabel .
str . 8 . Anruf Dur -
lach 97. (39966

Gut erhaltenes
DaMNMMd
zu verkaufen bei
B . Kellerer , Nebe -
niusstr . 16, V. An-
zns . abd». 7—8 Uhr,
Khe . <16178

MMnMrad
und Nähmaschine

beides gut erhalten ,
billig zu verkaufen.
Angebote unt . 10112
an Führ .-Berl . Khe .

Couch
aufgoarb. , neu. bezog .

85.Ä zu vk. Westend -
ftr . 34 . Tap .-Werkst .
Khe . (19163

b ^ ieigesüchS -

Werkslätte
für JnftallationSgeschast gesucht .
Angebot« unter Nr . 16188 an de«

Üyrer- Berbag Karlsrnbe .

Arzt
sucht ans sosom gut möbl . Zimmer ,

«oll. Wohn - «nd Schlafzimmer
in Nähe des Städt . KrankenbaufeS .
Erl - Ängsbote unter Nr . 16658 an
den Fübrer - Berbog Karlsruhe .

Sofort gesucht

l - i lern Räume
auch Atelier , Werkstatt , kl . Laden
oder de-rgl . mit Master und Licht -
anfchlnst, Weststadt bis Mittelstadt
erwünscht.
Eilige Angebote unter Nr . A 88748
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

5 -6 Zimmer
mtt Zubehör , von höherem Staats »
deamten für bald gesucht . Angebote
unter 9912 <m MhDer-Berl -a« Khe .
Pensionär (Lehrer),
sucht in Schwarz-

waldgegend leeres
Zimmer m . Pension
(Familienanschluß ) .
Angebote unt . 16117
an Führ .-Berl . Khe .
Möbl. Wohn, und

m . 2 Bellen (auch
Vorort v. KarlSr . ,)
« t mieten gesucht .
Angebote unt . 16144
an Führ .-Berl . Khe .

Mödl.Zimmer
sofort od . später ges.
Fischer, Lestingstrahe
3a , S Tr . Khe .

<16182)
Endfi-nfzig., Witw . ,
i . georlm. Berhältn . ,
oh . Anh., sucht

Zimmer
mit Berpsteg., evtl.
Badbenützg, PreiS¬
angeb, u . 16172 an
Führer -Berlag Khe.

Möbl . Zimmer
mit st , Mast., evtl.
Zentralheiz, , möal,
sep, . von berusStät.
sol . Frl . auf 1. Juli
zu mieten gesucht .
Angebote unt . 10105
an Führ .-Berl . Khe .

Möbl-Aimner
in ruhiger Lage , für
dauernd gesucht . An -
geböte unt . 16177 an
Führer -Berlag Khe .

Gesncht sonnige
24 Z .-WM.
Angebote nnt . 16166
an Führ.-Berl. Khe ,

13 .-Wohnunp
m . Küche , d. berufS^
tat . allernst, Fräul .
sof . od . später ges.
Ang. an Nest Hartl ,
Luiseivstr . 76, IV .,
Khe . <16262

Ehepaar , rnh . SJH«.
ter , (mrsTtL Zahler ,
sucht für safort oder
später

2Z .-WMM«
i> Karlsr . od . Nähe.
Angeb. u . 16124 an
Führer -Berlag Khe .

Gesucht von ruhigem
Ehepaar
2-3 Z.-Wotzn.
womöglich mit Bad ,
auf sof. od . später in
Umgeb. von KarlSr .
Angebote unter 16662
an Führ .-Berl . Khe .

33 .-MHNUW
sofort oder später,
ruhige Fam ^ pünkt.
lich« Zahler . Ange¬
bote nnt . 10190 an
Führer -Verlag Khe .

Möbl. Zimmer
mit Küchenbenützung
an Frl . od . alleinst.
Witwe zu vermieten
in der Oststadt.
Angebote unter 3948
an Führ .-Berl . Khe .
Nähe Ad .-Hitler -Pl .
* * *

Zimmer
sofort zv vermieten.
Kaiserstraße 62, IV .,
Karlsruhe . (19038)

Mmöbl .Zim.
sofort zu vermieten,
evtl 2 Personen .
Westradstr. 32, 2 Tr .
Karlsruhe . <16685)
Grotz . gut mäbliert .

Zimmer
an berufstät . Dame
od . Herrn z» Perm.
KriegSftr. 91 , 771.
Karlsruhe . <16158

1—2 grotze , leere

Aimmer
in gut . H ., m . Koch¬
raum , an berusStät.
H . od . D . sofort od .
später zu vermieten.
Anzus. ab 18 Uhr.
Borholzstr. 31 , IV„
Khe , <39744

Mmöbl.M .
sofort zu vermieten
bei Schmitt, Kbe .,
Karlstr . 85. IV.

(19196)

Mmöbl .M .
ans sof , an Herrn
Perm. Khe . Biftoria .
str , 16, II . <16191

Mbl.Mmn
zu vermieten . (19169
Weindel, Karlsruhe ,
Rudolfftr. 14.

In gt . Hause N . d .
ParkeS möbl. Wohn-
»nd Schlafzimmer

oh . Bed., m. abendl.
Kochgelsgenh . oder

2 leere Zimmer
an ruh . alleinst, be¬
rufst . Dame auf so¬
fort oder später zu
vermieten. Angebote
unter 16135 an den
Führer -Berlag Khe .

Gut möbliert . (19185

EiMl . splv .
DovvelZlm .

an solide Herrn sof .
zu vermiet . Anzuseh .
1—2 ob . abends 8 U .
Kronenstr. 13, 1 Tr .
Khe .

In Einfamilienhaus ,
schöne ruhige Lage ,
ist gut (86922

Möbl . Zimmer
mit Zentralheizung
a-uf sosirrt od. später
an berusStät. Herrn
zu vermieten.
Baischstr. 6, a . Kei¬
ferplatz . Khe .

Markgrafenstraß « 7,
Mms.-Zimm .

m . Koch. » . Leucht¬
gas , auf 1. Juli zu
vermiet. Khe , <16153

Ge. g»t mäbl.

olMMk
in gutem Haufe zn
vermieten , <16158)

Karlsruhe .
KriegSste. 31, IN.

Gut mäbl. <16133

Nvpptl.
Zimmer

an berufst . Damen

los . zu vem.
Neu hevgerichtete »

sep. Zimmer
für WSbel unterstell
Ie» zu vermiete».

W. Sdinger ,
Alabemieltr. 43, IN.

Karlsruhe .

Zaeah £ eandec '
in dem neuen Ufa -Großfiln 1

© ms wie
mit

Han« StQwe / Siegfried Brooor
Eva Immermann / Hedwig Wangol

Spielleitung : Rolf Hau * * 11

Beginn : 3 .00 , 5 . 00 , 7 -3 ®

MMllltt

und Effpiiel

§ taatstheater
8P0VS5 « BUS

Mittwoch , 4. Jnnt , 18- 21 .36 Uhr
Außer Miete. Wahlmietfartea
ungüliig _ .
Sastsviel : Kammersängerin * **“
Berger, StaatSoprr Berlin

La Traviata
Oper von Giuseppe BeM

Abholung der bestellte » Karte» ^
heute mittag 13 Nhr. andernsaue
Weitcrverfaus,
Donnerstag, 5. Annt 18—21.30 *-

25. DonnerStag -Mietr
Neueinstudierung

WaldsrleSen
Lottchens Geburtstag
Erster Klasse

Einafter von Sudwkg Tho»*>

Wohnungstausch . ^Suche schön« sonn. 4 Zimmer -tw
«nug mit einser . Bad . moSUAz
WestsbadtlE , gegen soiuniae «iS
8 Zimmer -Wohnung mit ei>Ag
Bad in 2 FamilienbauS , Hers!?,»
Lag« a. Stadtrand , Nähe
Haus aus sos. od. spät, zu tOlUr ^
Ar«g . u . 1014? an Führ . - Berl

. , ,Tiermarkl
Aus meiner iagdl .

I«. Zrlll,-Setter-S.
habe ich 1.1 Welpe« mit einW
Slammb . abzugeben . (3°
Dambach . Gaggeua « . Fernruf

d. Hann . Wests, oldbg, Raste. Ich M
hiervon jede Stückzahl zu folg, fest,_Jj4
6- 8 Woch . 15—20 RM ., 8—10
26- 25 RM .. 10—12 Woch, 25- 31 23
12—15 Woch . 31—38 RM, , 15- 18 *5
38—46 RM , erfolgt per Nach » ., F . A
u. gesd. Ankunft übernehme ich ^
Garantie b. 10 Tg . n . Empfang , “'s
Bersd. gelangen nur ausgesuchte, et«1
freie Tiere . Kreistierärztl . Attest
Sendung beigefügt. Lieser. erfolgt

Bichpersanh Pieper . Send « ^
Post Schloh Holte 81 i. Ssv

Blauer
Wellensittich

entflogen .
Abzuaeben Reckae»
ftr. III ^ Khe .

<16151)
Grüner <16134)

Weffensitti»
am SamStag ent.
flogen. Abzug, bei
Ernst , Sosienstratze

181a , Karlsruhe .

WMenMtilh
Pfingstsonntag

Hohl. Borholzstr. 8$ ,
Karlsruhe . (10173)

Rüde, 8 Map'-aA
hirschrot, sehe M
zu verkaufen. t ft
Kastei, Uhlaudv-
Tel 4563 ,
Zwei schön« , u
SuchtlM

einjährig zu
Angebote unt , »n
an Führ .-Be ru

Kl.
in güte H°"I ^
Angeb. unt . ^ &

Verschieden «

kleine Anzei .g 6 ^

1V2 Zimmr-
Wohnung

mit Gas ' Wasser « .
Licht , auf 1. JuN zu
vermieten . • (10111
Khe . -Rintheim,
Hauptpr . 31 .

Ehepaar sucht
2 -3 Zimmer-

WMunli
mit allem Zubehör ,
auf 1. Juli od . Aug.
Angeb. unter 16162
an Führ .-Berl . Khe .

Zwei ruh , Damen ,
Lehrerinnen , suchen

33
in gutem Hause, au,
Beiertheim , Bulach
etc. Angebote unter
Rr . 13152 an den
Führer-Berlag Khe.

Parterre -
2 Zim .-Wohnnug

0. eing. Bad , Bahn¬
hofsnähe , Miete 55JC
zu vermieten. Ange¬
bote unt . 10136 an
Führer -Berlag Khe .

Schöne, sonnige

33 .-WENUW
Nähe Skagerrakplatz,
gegen 3—4 Z »Whg.
in guter Lage zu
tauschen gesucht . An-
geb . unt . 16164 an
Führer -Berlag Khe .

Wer lauscht in Mühl¬
burg
3

TON * lPEKTOFI - *
ein naturreines Apfelpf 0““

wenigen Minuten
mif weniger Zucke r , j,

und Friich+fen 1
^

mehr Marmelede
und ^ elees .

^ '4-'

Vertr . H .
Karlsruhe , Westendstro *' ®

SSmtlicba - |

Otdens ^ pll ^
1

HSDAP.-Dion*lau »z»1e*,n- 1*®"^

b . müller .
Diplom » und 1*4 .

Ksrltruh » ,

Erfahrener Whi-tsckaftd^ ^

übernrmint

Beratulili
I» «reiiNchMd 7cal

^

i
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